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Gouverneursfohn in der Klemme. 


Tacoma, Waih., 8. Sep. Zeitungen | 
aus Alaska enthalten die Kunde, daß | 
Georg Knapp, Sohn des Gouverneurs | 
Knapp, auf eine Klage des Er-Bunbdes- | 
commifjärs Brady hin verhaftet worden | 


fei unter der Beichuldigung, feine Gatz 


tin (eine Schwägerin von q 
fam gejchlagen zu haben, und daß das 
Gericht ihn zwar freigeiprodhen habe, 
die empörten Bürger jedoch ihn getheert 
und gefedert Haben würden, wenn nicht 
die Marineioldaten des Bundeskutters 
„Pirate“ ihn befhüst hätten, umd end: 
Vich, da er aus dem Zolldienft entlajjen 


Brady) graus | 


l 


worden jei und Neigaus genommen habe. | 


Gleichzeitig mit diefen Zeitungen traf 
aber der junge Sinapp mit der „City o 
Merico“ perfönlich Hier eın und jagte 
auf Befragen: „Das find elende Lüg- 
ner. ch habe dem Zollamt jchon vor 
Monaten meine Abdanfung eingereicht, 
die am 1. September in Krait trat. 
Sohn Brady, ein früherer Mijfionär, 
bat feit meiner Seirath alles Mögliche 
gethan, mein Glüf zu zerjtören. Er 
ließ mich verhoaften, aber die Klage 
wurde ohne Weiteres abgemwiejen, und 
Brady bezahlte die Koiten. * 


Folge von „Prüfungsfieber‘*. 


Waſhington, D. E., 8. Sept. Fıl. 
Mary Mujhetta aus Minneapolis, 
Minn., 20 Jahre alt, beging geitern 
bier Selbjtmord, indem fie ich mit 
einem Raſirmeſſer den Hals durchſchnitt. 
Sie war vor mehreren Wochen hierher 
gekommen und hatte ſich dieſer Tage 
einer Civildienſtprüfung unterzogen. 
Man nimmt allgemein an, daß die 
Furcht, ſie möchte die Prüfung nicht be— 
ſtanden haben, ihre Nerven zerrüttete 
und ſchließlich eine Selbſtmordſtimmung 
erzeugte; wenigſtens kann man ſich keinen 
anderen/ Beweggrund denken. 
5chwarzrock gegen Weißkappen. 

Mascoutah, Ill., 8. Sept. Der Ort 
Okawville im CountyWaſhington befin— 
det ſich in hochgradiger Aufregung über 
einen Kampf zwiſchen der Kirche und den 
Schankwirthen. Vor zwei Wochen be— 
gannen die Kirchenführer die Sonntags— 
Pienies zu unterdrücken; am Sonntag 
darauf wurde jede Wirthſchaft im Orte 
geſchloſſen. 

Die Freunde der Schankwirthe — ſo 
nimmt man an —wollten Rache nehmen. 
Nächtlicher Weile eilten etwa 50 be: 
wafitete Männer, fämmtlic als Weiß: 
fappen vermummt, vor das Haus des 
Diaconus A. Morgan und verlangten 
den Leteren. Diefer aber war gerüftet. 
Er feuerte mit einer Windhefterflinte in 
feine nädtlihen Befucher. dreimal 
hinein und dieje ftoben in wilder Flucht 
auseinander. (!) 

Angeblid in Sklaverei. 


New York, 8. Sept. Der Corre 
fponbent der „World“ in Apia, Samoa, 
(doch wohl nicht Klein?) behauptet, die 
deutfchen Grundbefiger auf den Samao: 
Sinfeln hielten viele Eingeborene in voll: 
ftändiger Sflaverei. Die Deutfchen 
hätten das Land vor Jahren dadurd) er: 
worben, daß fie die Eingeborenen be: 
trunfen gemadht und jie fo geradezu ver: 
gewaltigt hätten, daß fie fich bereit er: 
lärten, die Ländereien für Whiskey her: 
zugeben. Daher fomme aud) der Wi: 
derwille der Samoaner gegen alles 
Deutihe. Jene Grundbefiser _ hätten 
dann Gingeborene nominell al3 Arbeiter 
engagirt, aber (wie man es ja auch in 
den Ber. Staaten vielfah jo vorzüglich 
verfteht!) auf Contracte hin, durd) die 
fie völlig ihrer perfönlichen Freiheit be: 
ranbt wurden. Die Lage der Unglüd: 
lichen werde immer jchlimmer und [chlims 
mer. 

Der. allernenefte Sprengfloff. 


New Vork, 8. Sept. Die Bundes: 
ingenieure Oberjt H. 2. Abbott und 
Alfred Mordecai mahen heute am Yort 
Hamilton Verfuche mit einem neuerfuns 
denen Sprengitoff, der alles bisher Da- 
gewejene „in den Schatten ftellen“ joll. 
Profejior D. Mindeleff von San Fran: 
cisco ift der Entdeder diejes Stoffes, 
weldes den unbeimlichen Namen 
„Zerrorit“ führt. Gin Achtelpfund die- 
fes Stoffes fol zeritörender fein, als 
ein ganzes Pfund Herculespulver, welch’ 
legtereö die reinite Art von Nitroglycerin 
ift, die praftifch angewendet wird. Cine 
Granate, die mit 16 Pfund Terrorit ge: 
laden ift, fol auch das ftärkjte moderne 
Kriegsihiff im lauter kleine Stüdchen 
zerfprengen. Dabei fol diefer Spreng: 
ftoff ungemein jiher zu handhaben 
ein. 

Angekommene Dampfer. 

New Dort: „Eider* von Bremen; 
„Rhaetia“ von Hamburg; „Eihiopia“ 
von Glasgow; „Aurania“ von Liver: 
pool; „Ya Touraine* von Havre. 

Liverpool: „Servia“ und „ufic“ 
von New Norf. 

Bromwhead: „City of New York“, am 
2. Sept. ab New York nad Liverpool, 
vorbeigefahren (mit der Pojt aus China 
und Japan). 

Antwerpen: „Beigenland“ von New 
York. 

Havre: „La Champagne“ von New 
Dorf. 

Southampton: „Lahn“, von New 
Vork nah Bremen. 

Bremen: „Aller“ von New York. 


Wetterbericht. 

Für die nähften 18 Stunden folgen: 
bes Wetter in Jllinois:"- Locale Regen: 
ſchauer; Oſtwinde; ſchwache Verände⸗ 
rungen in der Temperatur. 


| 


Wickung. | 


Detrügerifher „Arbeiterführer‘‘. 

Newart, N. %., 8. Sept. Die 
GigarrenmadpersUinion No. 138 hat eine 
Belohnung von 8100 ausgejchrieben für 
die Feitnahme von Charles R. Solo: 
mon, dem Secretär der Union, welcher, 
wie man hört, das Beifpiel jo vieler 
vornehmen Defraudanten nad) Kräften 
nahahmte und mit $2300 ausfniff. 
Solomon hatte fich ohnedies für feine 
gewöhnlichen agitatorifhen Dienjte jehr 
gut bezahlen lajjen. Er joll jih nad 
Montreal, Canada, gewandt und jeine 
Gattin per Boftfarte aufgefordert haben, 
nachzukommen. 


Ausland. 


Fühfte ein menfhlides Hühren. 

Berlin, 8. Sept. Der vielgenannte 
Herzog von Ratibor hat in Anbetracht 
der jhlechten Ernte jeinen fämmilihen 
Pähtern zwei Drittel der Pacht erlajjen. 

Die reihstreuen Bayern. 

Berlin, S. September. Der Empfang 
des Kaijers in München hat hier jehr 
befriedigt, zumal man darauf gefaßt 
war, daß fich der bayrifche Particulariö- 


"mus im der einen oder anderen Weife 


befunden würde. Die Feitlichfeiten in 
Münden am Abend waren noch groß: 
artiger, al3 die am Morgen, und ber 
Kaiſer zeigte jeine warme Schäßung der 
Loyalität Bayerns. 

Die bayrifchen Truppen find im beiten 
Zuftand und haben eifrige Borberei: 
tungen für die Faijerliche Nevue getroffen. 
Grit beabfichtigte der Kaifer, au den 
wahnfinnigen König Dito zu bejuchen ; 
doch lie er jich wieder Davon abbringen, 
im Hinblid auf den betrübenden Zuftand 
jenes Monarchen, der fich nur jdwer von 
gewaltthätigen Ausjhreitungen abhalten 
läßt. 

: Der Trierer heilige Aok. 

Trier, 8. Sept. Nod immer ijt der 
Zulauf der Pilger ein recht jtarker, und 
es werden jest täglih im Durdfchnitt 
45,000 in die Kathedrale zugelajjen. 
Unter den Befuchern bemerfie man auch 
einen Mann von 86 Jahren, jfowie eine 
Wittwe von 83 Kahren aus einem 
Dorfe in der Nähe von bier, welche 
ihen im Kahre 1810 und dann wieder 
1844 den heiligen Nod befucgten. Anz 
baltend werden riefige Mengen von 
Roſenkränzen und anderen Cultusgegen: 
ftänden verkauft. Cine Kölner Firma 
jeßte für mehr als 200,000 Marf jol- 
her Artikel ab, und die Agentur einer 
Parijer Firma für mehr als 180,000 
Franken. 
Der Spienage verdãchtigt. 

Mainz, 8. Sept. Der amerikaniſche 
Reiſende Carleton Graves wurde hier 
Ausgangs der Woche, unter der Be— 
ſchuldigung, ein Spion zu ſein, verhaf— 
tet, indeß geſtern wieder freigelaſſen. 
Er ſcheint durch unrichtige Angaben ſeine 
Unannehmlichkeiten ſelber vergrößert zu 
haben. 

Galcutta, Indien, 8. Sept. Gene: 
ral Alifhanoff, der bekannte ruffische 
Befehlshaber (angeblich jekt außer 
Dienft) wurde in Kabul, der Haupt: 
ftadt von Nfghaniftan, als rujfiicher 
Spion fetgenommen; er war zur Zeit 
als moslemitifger Gläubiger verkleidet. 

Englifher Gewerkfdafiscongreß. 

London, 3. Septbr. Der Gemwerf- 
Ihaftscongreß, welcher geitern in New: 
cajtle eröffnet wurde, verjpricht einen 
wichtigen Ginfluß auf die fünftige eng: 
liche Politik zu üben. Die große Zahl 
der Arbeitercandidaten, die für die nädh: 
ften Parlamentswahlen aufgeitellt find, 
bat bereits den Yührern der Liberalen 
viele Kopfjchmerzen verurjadht; denn 
diefe meinen, die Arbeiter jollten ji 
einfach mit der Annahme der Reformen 
begnügen, welche ihnen von der liberalen 
Partei angeboten werden. Auch der 


alte Gladjtone joll diefe Anjchauung he=- 


gen und, obwohl er die Arbeitercandida- 
ten nicht geradeheraus befämpft, fie auch 
in feiner Weije zu ermuthigen Luſt ha— 
ben. Unter den Gemwerkichaften aber iji 
eine ftarke Stimmung zu Gunften direcz 
ter Vertretung -der Arbeiter im Parla: 
ment vorhanden, und es fällt jehr auf, 
daß die Liberalen nicht den Arbeiter: 
vertretern mit offenen Armen entgegen= 
kommen. Diefe Angelegenheit wırd im 
Gewerkihaftscongreß eingehend erörtert 
werden. 

Es find auf. dem Congrei über 500 
Delegaten . anmejend, melde etwa 
1,500,000 britifde Arbeiter vertreten 
(fowoy! Handwerks: wie allgemeine Ars 
beiter). Das VBarlamentömitglied Tho— 
mas Burt, welcher au) zur königlichen 
Arbeitscommijjion gehört, wurde zum 
VBorjigenden gewählt. 

Der ruſſiſche Fump. 

London, 8. Sept. Die „Times“ Täßt 
fi aus Paris berichten: „Nachdem fi) 
die Nothfchilds geweigert, Nufland eine 
Anleihe zu gewähren, fand man, daf 
860,000,000 erforderlich fein würden, 
um der Noth in Nupland abzubelfen, 
während der Nothitand gleichzeitig einen 
itarfen Rüdgang in den Alcohol: und 
and anderen Zolleinnabmen bewirke. 
Eingerednet die Rüftungskoften wurde 
im Ganzen ein Deficit von $175,000,: 
000 bis $200,000,000 herausgerechnet! 

Rupland benußte das Einverjtändnif 
im Kronftadt, um ein neues Grjuchen 
an die Rothiailds zu richten, aber ver: 
geblid. Die Rothiehilds wiejen auf 
die Schwierigkeit hin, melde Frankreich 
haben würde, $150,000,000jvi3 $200,: 
000,000 in Gold für amerikanijchen 


| u zu gehlen. 


eren Bankier tam aber | gert merben. 


it an 


P 


Chicago, Dienftag, den 8. September 1891. — 5 Uhr:Ausgabe. 


denn die großen, bejonders jüdijche, 
wollen nichts von ruffiihen Emiffionen 
wifjen. * 
Sedsfaher Selbftmord. 
Paris, 8. Sept. Eine ganze, aus 6 
Perfonen bejtehende Familie dahier be= 
ging gejtern Selbitmord. Vater und 


| Mutter hängten fich zuerjt, und die 4 


| 


Kinder (ſämmtlich ſchon erwachſen) 
ahmten dann dies Beiſpiel nach. 


Die Mansver der Ruſſen. 

St. Petersburg, 8. Sept. Dieſes 
Jahr werden namentlich die ruſſiſchen 
Flottenmanöver ungewöhnlich intereſſant 
ſein. Der Operationsplan für dieſelben 
gründet ſich auf die Annahme, daß der 
Golf von Finnland von einem feindlichen 
Geſchwader blockirt würde. Es wird der 
Fall angenommen, daß ſich bereits eine 
feindliche Flotte zur Herrin der Oſtſee 
gemacht habe und mit der doppelten Auf: 
gabe beihäftigt fei, den Golf von Fina= 
land zu blodiren, und zwar von Kron: 
jtadt aus, und den Handel der Nachbar: 
pläse durch Wegnahme der Küftenfahr: 
zeuge zu jhädigen; infolgedejjen fände 
fich die ruffifche Slotte gezwungen, Die 
hauptſächlichen finniſchen Häfen zu ver: 
theidigen. Daher werden die ruſſiſchen 
Schiffe zwiſchen den Inſeln des finni— 
ſchen Archipels vertheilt werden. 

Eine Depeſche aus Odeſſa erzählt von 
der großen Thätigkeit, welche ſich in den 
verſchiedenen Heerlagern in Südrußland 
während des ſoeben abgelaufenen Som— 
mers bekundete. Jedes Bataillon war 
mehr als 80 oder 100 Tage lang mit 
taktiſchen Uebungen beſchäftigt, und im 


legten Monat ging Alles zu wie auf dem- 


Schladtfelde. Die Manöver haben ins 
deß verſchiedene ſchwache Punkte blosge— 
legt, z. B. die Thatſache, daß eine feind— 
liche Streitmacht gerade außerhalb 
Odeſſas landen und die Stadt angreifen 
könnte, ohne auf irgend einen Gegner 
zu ſtoßen. 
Der Papft und die Royaliften. 


Nom, 8. Sept. Man ijt im Batican 
tief bewegt von der gegenjäßlichen Hal: 
tung des Grafen von Paris, und der 
franzöfifchen Royaliiten im Allgemeinen, 
gegenüber dem Papjt, blos weil diefer 
die beitehende franzöjiiche Nepublit an- 
erkannt hat. Der Graf von Paris hat 
die Unterftüßungsgelder zurüdgezogen, 
welche er bisher dem PBapjt'und der fran: 
zöfifchen Geiftlichfeit für die erwartete 
Begünjtigung feiner Sache zumwandte, 
Das allein zeigt fehon, wie jehr der 
franzöfifche Kronprätendent gereizt ijt. 


Wo flieht Balmaceda? 


Balparaifo, Chile, 8. Sept. Eine 
Menge Gerüchte werden über den Ver: 
bleib des flüchtigen Er-Dictators Bal: 
maceda in Umlauf gefett. Jüngit hieß 
eö, er jei auf der Ylucht nach Buenos 
Ayres über die Anden; jekt wird ver: 
jihert, er habe entweder bei einer aus: 
wärtigen Gejandtihaft Zuflucht gefun- 
den oder fich in einem Slofter verjtedt. 
Bei einer Gefandtihaft würde er hödhit- 
mwahrfcheinlih vor feinen Gegnern ge: 
fhütt jein; in einem Klojter aber wäre 
er fehr unfiher. _ Da der Elerus fait 
einhellig mit der Congreßpartei ſympa— 
thifirte, fo it Faum zu glauben, daß 
Balmaceda in einem Kloiter Schuß ge: 
fuht haben fol, wenn ihm nicht etwa 
alle anderen Wege abgejchnitten waren. 


Telegraphiſche Notizen. 


— Zu Moreuil, Franfreich, lief gin 
Zug im Bahnhof wider eine Barriere jo 
heftig, daß mehrere Wagen zertrümmert, 
und 14 Berfonen *verlett wurden. — 
Yu den Nizzaer Schnellzug lief geitern 
bei der Einfahrt in Marjeille ein Fracht: 
zug, wobei aber Niemand erheblich ver: 
legt wurde. 

— Die britifhe Barke „Fiji“ erlitt 
auf der Fahrt von Hamburg nad Mel- 
bourne, Aujtralien, unweit der auftrali= 
ſchen Küſte Schiffbrud, und Dreizehn 
von der Bemannung ertranfen. 

— Auf 500,000 Mann beläuft fi 
jet die Zahl der ruffiihen Truppen, 
welche allein an der polnijchen Grenze 
angehäuft jind. 

— In rujfiihen Kaufajus wird eine 
reihe Ernte erwartet. 

— Frl. Ethel Griggs, eine junge 
amerifanijhe Dame, hat in Berlin als 
„Pfeiferin“ bedeutende Erfolge erzielt. 

— In Odeſſa wurden ein gewiſſer 
Eichenholz und mehrere Mitſchuldige 
verhaftet, weil ſie an Hunderten wohl— 
habender deutfchruffifcher Juden, Die fich 
dem Militärdienzie entziehen wollten, 
eine jcheinbar jchlimme Hautkrankheit 
duch Einfprigung von Petroleum und 
Eroton:Del erzeugt haben jollen. 

— Aus Berlin wird gemeldet: Der 
Getreidemakler Emil Tritel beging 
Selbſtmord. Er verlor 1889 mehrere 
Millionen Mark in Speculation und 
machte fürzlih mit 70,000 Mark Ban 
ferott. . 

— Der vom „Reichsanzeiger“ in 
Berlin joeben veröffentlichte neue Geiek:- 
entwurf gegen den Mißbrauch geijtiger 
Getränke enthält 23 Paragraphen, welche 
theilmeife jchon früher erwähnt wurden; 
bis jegt war die Gewährung von Wirth 
ihafts-Gerehtjamen der Regelung dur 
die verfchiedenen Bundesregierungen 
überlaffen — jegt aber wird von Reichs: 
wegen gefordert, daß jolche Gerechtjame 
nur da gewährt werden, wo ein „nad: 
weisbares Bedürfnig“ dafür vorhanden 
fei; die Geredhtfame Fanıt wegen un= 
moralifhen Charafter8 des Bewerber, 
fowie auf Grund der Lage des Plates, 
z. 9. in der Nähe einer Kirche, verweis 

infihtlih der Trunf: 


fhliegli eine Anleihe „zuftande, die | fuht u. j. w. enthält der Eniwurf uns 


‚aber nicht vor October verhandelt wer: | gewöhnlich ftrenge 


Beitimmungen für 


den fan, Die Anleihe wird von eis | deutfhe Verhältniffe. Der Entwurf hat 
neren Gapitaliften abforbirt werden; | immer noch wenig Freunde, 


„Blinder Eifer ihadet nur‘, 


SruhthändlerCreppa pfufht einem 
Weichenfteller in’s Handwerk. 
„Was Deines Amtes nicht ift, da 

laß Deinen Fürwig“. Die Wahrheit 

diefes befannten Bibelipruhes mußte 
der Fruchthändler Jonato@reppa geitern 
in feiner ganzen Schwere ertennen ler- 
nen. Der Mann hat fon jeit einer 

Reihe von Jahren an der Ede von Clark 

Str. und Center Ave. feinen Stand und 

widmete der Bedienung der Kabelbahn: 

Weichen feine ganz beiondere Aufmerk: 

ſamkeit. 

Am Sonntag Vormittag glaubte er 
den Weichenſteller einen Fehler machen 
zu ſehen, und, bevor irgend Jemand ihn 
hätte hindern können, riß er die richtig 
geſtellte Weiche nach der anderen, und 
zwar der verkehrten Seite zu, herum. 
Der Effect ließ natürlich nicht auf ſich 
warten. Mit einem koloſſalen Krach 
ſprang der Zug aus den Geleiſen. 

Die Paſſagiere erlitten einen heftigen 
Stoß und einige von ihnen, beſonders 
eine barmherzige Schweſter, wurden 
von den herabfallenden Glasſplittern 
verlegt. Herr Nerkes berechnet ſeinen 
Materialſchaden auf etwa 8500. Außer⸗ 
dem hatte der voreilige Streich eine län— 
gere Betriebsſtörung zur Folge. 

Creppa wurde verhaftet und vom 
Richter Kerſten unter 8300 Bürgſchaft 
dem Criminalgericht überantwortet. 


Brentano und Mitchell voran. 


Die von dem GChicagver Advolaten- 
Berein veranftaltete Borwahl von 
Nichteramts - Kandidaten, ift foweit in 
eriter Reihe zu Gunjten es bisherigen 
Richters Brentano und, al3 Nachfolger 
des zurüdgetretenen Richters Altgeld, 
zu Gunften des Herrn E. H. Mitchell 
ausgefallen. Brentano ift bekanntlich 
Republikaner, während. Herr Mitchell 
der demofratijchen Partei angehört. 


Telegraphifde Notizen. 


— Das öjterreichifhe „rauchlofe“ 
Pulver, welches bei den jüngften Ma- 
növern zu Schwarzenau gebraucht wurde, 
erzeugt hellblaue Nauchwölkhen; als 
viel befjer gilt jegt das deutjche „rauch: 
lofe“ Pulver, welches braunen Raud 
erzeugt, jo daß man e3 von der Erde 
nicht leicht unterfcheiden Fann. 

— Der deutſche Katholikencongreß, 
welcher beinahe eine Woche tagte, be— 
kräftigte den Entſchluß der deutſchen 
Katholiken, den Dreibund auf's Ent— 
ſchiedenſte zu unterſtützen, und beſchloß 


im Uebrigen, der Politik des verſtorbe⸗ 


nen Dr. Windthorſt treu zu bleiben und 
für die Zurückberufung der Jeſuiten und 
den Religionsunterricht in den Elemen— 
tarſchulen einzuſtehen. 

— Die franzöſiſchen Manöver wur— 
den von der furchtbaren Hitze ſehr beein— 
trächtigt, ſonſt aber iſt man mit ihnen 
bis jetzt ſehr zufrieden. 

— In Budapeſt, Ungarn, richtete 
geſtern eine Waſſerhoſe große Verhee— 
rungen an einem Bahndamm an und 
ein Güterzug wurde zertrümmert. 

— Die „Kölnifhe Zeitung“ will 
willen, dak franfreih und Rußland 
eine Commifjion ernannt hätten, welche 
eine in Varis_1892 abzubaltende Aus: 
—— ruſfiſcher Erzeugniſſe vorbereiten 
oll. 


— Auf telegraphiſche Aufforderung 
von der Bundesregierung hin hat jetzt 


der amerikaniſche Geſandte Egan in 
Chile mit der neuen, vom Volk aner- 


kannten chileniſchen Regierung, reſp. mit 
dem proviſoriſchen Präſidenten Montt, 
amtliche Beziehungen angeknüpft. 

— Der deutſche Kaiſer hat ſich von 
QOeſterreich nach München begeben, um 
auch den bayriſchen Manövern beizu— 
wohnen. Seit 20 Jahren iſt kein 
deutſcher Kaiſer mehr in Bayern ge— 
weſen. 

— Verhältnißmäßige Ordnung und 
Ruhe herrſcht jetzt in Chile. Der Be— 
fehlshaber des deutſchen Flottengeſchwa— 
ders daſelbſt weigerte ſich, trotz der Auf— 
forderung ſeitens des deutſchen Geſandten, 
verſchiedene hervorragende Flüchtlinge an 
die Congreßregierung auszuliefern, und 
wurde ſeine Weigerung auch von der 
deutſchen Regierung gutgeheißen. 

— Der Feldmarſchall Graf Leonhard 
v. Blumenthal, Gentralſtabschef der 
preußiſchen Armee und als einer der 
beſten Strategen der Neuzeit bekannt, 
hat ſeine Stelle als Generalinſpector 
niedergelegt, und ſein Nachfolger iſt ein 
Süddeutſcher, der Prinz Leopold von 
Bayern. 

— In der Komiſchen Oper zu Paris 
gingen während einer Vorſtellung von 
„Lackme“ plötzlich die elektriſchen Lam— 
pen aus und eine Unterſuchung ergab, 
daß der Bühnenmaſchiniſt von dem 
Treibriemen der Maſchine erfaßt und in 
Fetzen geriſſen worden war. 

— Aus Sault Ste. Marie, Mich., 
wird gemeldet: Das einzige Kind des 
Chippewa⸗-Indianers und Grenzführers 
John Comadge wurde von einem rieſigen 
Adler getödtet; letzterer wurde vom Vater 
erlegt und wird ausgeſtopft werden. 

— Californien feiert morgen den 41. 
Geburtstag ſeines Beſtehens als Staat 
und der Entdeckung des Goldes. 

— In Bloomington, Ill., erſchoß 
Dr. C. E. Ballard von Laybrook das 
Frl. Bertha Iſon (Tochter des früheren 
Richters Luther B. Iſon) und dann ſich 
ſelbſt, nachdem er das Mädchen verge— 
bens zu bewegen geſucht hatte, ſofort 
ſein Weib zu werden. 

— Die fünf ſtädtiſchen Waacenab⸗ 
ſchätzer in Philadelphia wurden wegen 
Unterſchlagungen ihres Amtes enthoden 
und ſollen proceſſirt werden; es kommen 
immer mehr krumme Geſchichten über 
die Stadtbeamten daſelbſt an den Tag! 


! 


Zum Möbelfhreiner » Strife. 


„Alles oder Hichts!’— fo lautet 
heute die Parole, 


Eomite: Beridhte. 


Die jtreifenden Möbelfchreiner hielten 
heute wieder eine jehr gut befuchte Ver: 
jammlung ab, die bis Mittag währte, 

Zunähft wurden folgende Comite- 
Berichte en gegen genommen: 

In Andrews Werkitätte arbeiten zwei 
Leute, welde im Jahre 1876 anläßlid 
des damaligen Strifes aus Canada im: 
portirt worden‘ find, — Die Fabrik von 
Brunswid, Balfe & Collender fteht 
ganz leer, was auch mit Behls Fabrik, 
Nr. 702 Center Ave., der Fall it. — 
Die Firma Bujh & Ger hat die Ein- 
führung Hftündiger Arbeit offerirt, Die 
Dfierte wurde jedoch Geitens der 
Strifer abgelehnt. 

Es arbeitet in Diefer Fabrik gegen: 
wärtig nur ein Mann Namens Meier, 
welcher der Schwager eines der Yabri: 
fanten ift. Seitens der Firma find 
Agenten nad) Baltimore gefandt worden, 
um dort Pianomadher anzumerben, doch 
wurde die dortige Union von der hiefi- 
gen Sadhlage in Kenniniß gefegt und 
bis jegt ijt es den Agejandten der Firma 
noch nicht gelungen, Leute aufzutreihen. 
Der Berjud, mit den hiefigen Piano: 
machern direkt, unter Umgehung des 
Strife-Comites, zu unterhandeln, ijt 
ebenfalls fehlgeichlagen. 

u Riegers Werkitätte an der Leavitt 
Straße arbeiten fieben Mann, zu deren 
Schug elf Boliziften beordert worden 
find. Die Union ernannte ein aus 20 
Mann beftehendes Comite, welches den 
Platz jcharf im Auge behalten joll. 

Bei Koh, Beterfon-und in der Fabrik 
der „Windjor FoldingBedCo. * ijt laut 
Gomite-Bericht ebenfalls „alles ’raus“. 
Die Firma Sprague & Smith, welche 
die Einführung adhtjtündiger Arbeitszeit 
verfprochen hatte, verlangte in einem 
heutigen Morgenblatt Schreiner, die 
Willens find, 10 Stunden zu arbeiten. 
Der diesbezügliche Bericht rief große 
Entrüftung hervor. 

Edmundſon & Hay wollen nädjten 
März die ahtftündige Arbeitszeit ein= 
führen und bis dahin den Berfuh ma: 
hen, Zimmerleute an Stelle der Tifchler 
anzujtellen. 

Nah Entgegennahme der Berichte 
folgte eine längere Debatte und dann 
wurde bejhlojjen, die anfänglich gejtell: 
ten Korderungen voll und ganz aufrecht 
zu erhalten. - 

Die geftrige Mafjenverfammlung war 
ebenfalls * n⸗ 
ſchweig hielt eine längere, mit Beifall 
aufgenommene Rede, in welcher er einen 
klaren Ueberblick über die Situation gab 
und zum feſten Ausharren ermunterte. 


Juſolvent. 


Der im Grand Pacifie-Gebäude 
etablirte Herren-Ausſtattungswaaren— 
Händler Walter H. Parcels meldete 
heute ſeinen Coneurs an. Die Beſtände 
und Schulden ſind gleichlautend auf je 
*85000 angegeben. Benjamin Roſen— 
berg wurde zum Maſſen-Verwalter 
ernannt, 

Die . Bilderrahmenfabritanten Mar 
Sternberg & Co., No. 572 Süd Hal- 
fted Str., übertrugen heute ihr Gejchäft 
| zu Gunften der Gläubiger an Emanuel 
Silbermann. Beitände und Schulden 
| balanciren mit etwa $1500. 

Trank B, Higgins und Joſcoh R. 
Trenton, die Firmeninhaber der Tape: 
 tenhandlung. %. B. Higgins & Co., 
| erklärten fi heute für zahlungsunfäbig. 
| 8756.45 Xctiven jtehen Baffiva im Be: 
| trage von 81989.34 gegenüber. Bhile: 

tus Smith ift Mafjenverwalter. 





Im Dienft überfallen, 


Ihamas 4. Martinger, ein Weichen: 
fteller der Jllinois Central Bahn mußte 
geitern mit einer fchmeren Schädelver: 
leguug in das County-Hofpital aufge: 

| nommen werden. Der Mann fagt, daß 

ler während des Dientes, auf einem 

| Eifenbahnmwagen ftehend, von einem un 

| bekannten feinde binterrüds überfallen 

| und mit einem fehweren Anjtrument über 

| den Kopf geichlagen worden fei. Mar: 
tınger it 33 Jahre alt, ledig und 
wohnte fin Bloomington, U. Der 
Berwundete behanptet, über die Perjon 
feines Angreifers gänzlih im Unflaren 
zu fein. 


Vereitelter Selbſtmord. 


Frau Frankie Morrell ſtürzte ſich heute 
Vormittag gegen zehn Uhr am Fuße der 
Congreß Str. in ſelbſtmörderiſcher Ab— 
ſicht in den See, wurde indeß von Schif⸗ 
fern, welche Augenzeugen des Vorgan— 

es waren, aus den Fluthen gerettet. 

Allem Anſchein nach beging die Dame 
den verhängnißvollen Schritt im Zus 
jtande geiltiger Gejtörtbeit. Ahr Gatte, 
der Fuhrituhlbauer %. W. Morrell, er: 
Härte, daß er jeine ran bisher ftets 
für volfjtändig gefund und vor Allem 
zuredinungsfäbig gehalten habe. Der 
Genannte hat fein Gejhäft im Haufe 
No. 240 La Salle Str. und wohnt mit 
feiner Familie an Prärie Ave. inAuftin. 


Jgnatz Kauba todt. 


Der vor etwa drei Wochen von dem 
Nachtwächter Michael Groggin durch 
einen Revolverſchuß ſchwer verwundete 
Ignatz Kauba iſt heute Morgen in ſei— 
ner Wohnung, No. 77 Fulton Str. 
ſeinen Verletzungen erlegen. Goggin 
ſteht unter 86000 Bürgſchaft und ſieht 
ſeiner Prozeſſirung vor den Großge— 


ſchworenen entgegen. ⸗ 


veſet die Sonntang-Beilage ber „Mbenbbof“. 
F 


Die „Abendpoſt“ 


— hat eine — 


Tägliche Auflage 


Fa * TERN ULEB a * Re * 
F N * Re 5 er 5 ee, 2 —— SE EEE U RL RE TE 
r seine en a r ö * R} * 
— 
| 


| 34000. 


3. Jahrgang. — Ro. 212. 


Ein Stüddhen ala Shinderhannes. 


„Big Ed's“ kecke Flucht aus der 
* Armory. 


Er wimmt jeinen Weg durch den Gerichtsſaal. 


Der unter dem Namen „Big Ed“ be⸗ 
kannte Hochſtapler Edward Henneſſey 
wurde auf Grund eines von den Poli— 
zeibehörden des Staates Miſſouri erlaſ— 
ſenen Steckbriefes am Samſtag Abend 


bier verhaftet und follte gejtern dem | 


Richter Lyon zur Aburtheilung vorge: 
führt werden, 

Sehr fonderbar war es, daß der Ge: 
fangene, als er aus feiner Zelle in den 
an den Gerihtsfaal jtoßenden Warte: 
Raum geführt wurde, jich auf unerklär: 
lihe Weife feines prächtigen Schnurr: 
bartes zu entledigen gewußt hatte; noch 
viel „auffallender“ aber ftellte fich die 
Sadlage dar, als der Gefangene plöß: 
lich, als man ihn vor den Richter jtellen 
wollte, jpurlos verihmwunden war. 

Man weiß wirflid nit, ob man fic) 
über die Nadläfjigkeit der Schlieker 
oder die Frechheit des Verhafteten, der 
fi vor den Augen eines Viertelhunderts 
Voliziften aus dem Gefangenengelaf 
entfernt und mit unglaublicher Nnocha: 
lance feinen Weg in’s Freie durch den 
dicht bejegten Gerichtsfaal nimmt, mehr 
wundern joll. 3 

Die Aufregung, weldhe fi$ bei Be: 
Fanntwerden des Streihes aller der 
mehr oder minder an der Sache Bethei- 
ligten bemädhtigte, läßt jich felbitredend 
faum bejchreiben. Alles madte fich jo- 
fort hinter dem Entflohenen her auf die 
Beine; die Suche blieb indeh, vorläufig 
wenigjtens, erfolglos. ’ 

Wer von den Beamten für die Flucht 
Hennefjey'3 verantwortlich zu machen ift, 
fonnte noch nicht fejtgeftellt werden. Die 
Poliziften Dennis Tierney und Drefel 
wurden während der Dauer der einge: 
leiteten Unterfuhung vom Dienjte bis: 


penſirt. 


Dem flüchtigen Henneſſey wird eine 
Reihe von Hochſtapeleien zur Laſt ge— 
legt, welche er an Landleuten in Miſ— 
ſouri verübt haben ſoll; einzelne von 
ihnen hat er angeblich um Beträge von 
*s1000 -3000 geprellt. 


DieWeltausſtellungs⸗KCommiſſion. 


Die NationaleWeltausſtellungs-Com— 
miſſion hielt heute ihre letzte Sitzung ab 
und vertagte ſich dann bis zum nächſten 
April. Alle wirklich dringlichen Ge— 
ſchäfte ſind ſo ziemlich erledigt worden; 
wenigſtens wurde Alles, was auf der 

ırde rd, IN, ung ge 
zogen. Die Commiffion hat befanntlich 
verſprochen, fich für. die bewmußte Fünf- 
Millionen » Anleihe zu verwenden, und 
wahrjdeinlich in der Erwartung, daß 
diefelbe auf alle Fälle bewilligt werden 
wird, wurde jchließlich troß bes drohen: 
den DeficitS von 823,000 befchlofien, 
alle Gehälter in der bisherigen Höhe zu 
belafjen. 

Die Frauenbehörde Braucht noch zwei 
Tage für die Erledigung ihrer fogenann: 


ten Geſchäfte. 


Raub im Schüutzenpark. 


Der 27jährige Maurer Auguſt Burk— 
mann, der Sohn achtbarer Leute von 
der Weſtſeite, wurde heute dem Richter 
Mahoney unter der Anklage vorgeführt, 
geſtern im Nordſeite Schützenpark einen 
Raubverſuch ausgeführt zu haben. Auf— 
fallender Weiſe war Frau Kitty Miller, 
von 336 W. Van Buren Str., die an— 
geblich Beraubte, nicht zum Termin er— 
ſchienen und ſo wurde denn die Ver— 
handlung des Falles bis morgen ver: 
tagt. 

Burtmann wurde auf eine von den 
Herren Wm. Hahne und Andrew M, 
Hoglund geleijtete Bürgjhaft vorläufig 
auf freien Fuß gejeßt. 


Ein Stein im Brod, 


Peter Zappen und Clara Carl arbei: 
ten zufammen in Dafes Bäderei, No.55 
WB. Adams Str. Aus Mebermuth und 
Dummbeit jtedte erjterer einen Eleinen 
Stein in das Brod, weldes Clara zum 
Eſſen bekam, und letztere biß ſich in 
Folge deſſen einen Zahn aus. Sie ließ 
daraufhin einige entrüſtete Bemerkungen 
gegen Zappen fallen, worauf dieſer ſie 
mit einem Ofenhaken auf den Kopf 
ſchlug. Dafür wurde er in einer Zelle 
der Polizeiſtation an der Desplaines 
Str. beigeſteckt. 


Sur; und Ne. 


* Herr Paul %. Andres, von 121 
Walnut Str., erkrankte am Sonntag in 
Folge Genufies einer durch „Parifer 
Grün“ vergifteten Hübnerfuppe. Es 
fonnte bis jegt nicht feitgeitellt werben, 
auf welche Weije der überaus gefährliche 
Stoff in das-Ejjen gerathen ijt. 

* Die öffentlihen Schulen wurden 
heute eröffnet. Der Zudrang zu benjel- 
ben ift womöglih noch größer als im 
vorigen Jahre. 

* Die Gericdhtäferien find beendet 
und die Richter Haben mit dem heutigen 
Tage wiederum ihre amtlichen Yunctio- 
nen aufgenommen. 

* Ein junges Mädchen Namens Lizzie 
Heehan wurde geitern Abend in!s 
Gounty Hospital geihafft, wojelbit fie 
zwei Stunden fpäter jtarb. Fräulein 
Lizzie Heehan Hatte bisher im Haufe 308 
W. Jackſon Str. gewohnt. 

*Die Leiche des Dock-Arbeiters John 
Peterſon wurde heute am Fuße der 
Adams Sir. aus dem See gefiſcht. Er 
war geſtern Abend in den Fluß gefallen 
und untergegangen, ehe ihm Hilfe wer⸗ 
den konnte. Seine Wohnung iſt unbe⸗ 
kannt. 


Gerechte Strafe. 
Ein Dieb auf der Flucht niederge⸗ 
ſchoſſen. 

Der Anführer der berüchtigten „Hinch 
Bande“, „Billy goat“-Hinch, verfuchte 
geſtern Vormittag während des Arbeiters 
Umzugs einer Dame an der Ede der 
Haljted nnd Adams Str. ihr Portes 
monat zu entreißen, Glüdliher Weije 
wurde jeinBorhaben noch rechtzeitig ents 


dedt, jo daß er jein Heil in fehleunigiter ° 


Flucht ſuchen mußte. Er war jedoch 


noch nicht weit gekommen als er von 


einigen Bürgern gepackt und dem Con⸗ 


ſtabler George Nelſon zur Abführung 


übergeben wurde. 

Auf dem Wege nach der Station riß 
der Gefangene plötzlich ſein Meſſer aus 
der Taſche, verſetzte dem Beamten zwei 
Stiche und ſtürmte davon. Nelſon 
ſandte dem Diebe darauf zwei Kugeln 
nach, wovon ihm die eine in das linke 
Dein und die andere in das Schulter: 
blatt eindrang. Hind) wurde jet abers 
mals verhaftet und nad dem Countys 
Hofpital gebracht, wo feine Verwunduns 
gen al3 gefährlich+bezeichnet wurden. 


Nelſons BVerlegungen find unbedeus 


tender Natur. 


Ein ‚Rabenvdater‘“, 


Er überliefert feine Tochter der 
Schande, 

Ein 16 Jahre altes Mädchen Namen? 
Yanıy Steele wurde gefiern Abend durd 
zwei Polizijten aus dem verrufenex 
Hauje No. 137 ©. Clinton Str. geholt, 
Das Mädchen ift die Tochter eines Mans 
ne3, der an der Canal Str. wohnt und 
wurde von diefem bereit3 vor 9 Jahren 
aus dem Haufe gejagt. 

Fanny fand damals Unterkunft im 
Waifenhaufe und blieb dort, bis fie vor 
etwa zwei Wochen das Injtitut verließ, 
um nad dem Elternhaufe zurüdzufeh- 
ven. Gejtern wollte Herr Hart, der 
Präfident des Waifenhaujes, fi perföns 
li) nad) dem Befinden feiner ehemaligen 
Pilegebefohlenen erkundigen und begab 
ih zu Ddiefem Zwed nad ber Steele 
Ihen Wohnung, wo er aber weder Fanııy 
fand, noch irgend welchen Auffhluß 
über ihren Verbleib erhalten fonnte, 

Er wandte fi an die Polizer mit 
dem obenerwähnten Rejultat. 

Fanny, die heute Morgen dur Rich: 
ter Woodmag nah dem Zufluchtshaus 
gejandt worden ift, erklärt, da ihr 
Bater ihr die Aufnahme abermals ver: 
weigert Habe und fie danı ag zwei 


fei, in welhem fie Polizei ges 


funden wurde, 


von der 


Eheitand— Weheftaud, 


Frau John Yohnfon ift eine Pleine, 
bleihe Zrau, aber fie erfreut fich einer 
FJülle prädtiger fchwarzer Haare, an 
denen jie jedoch feit gejtern feine rechte 
Sreude mehr hat. „heute Morgen ers 
ihien fie vor Richter Porter in Hyde 
Park u. erzählte.diejem weinend, daß ihr 
Gatte, der feines Zeichens ein Erpreß- 


mann it, jich gejtern am der Arbeitet- , 


parade betheiligt und nachher mehr ges 
trunfen babe, al3 ihn befommen ei. 
Er jei jpät am Abend nah Haufe ges 
tommen, habe Händel mit ihr angefans 
gen und fie dann an ihren langen. Haas 
ven jo lange umbergezogen, bis. ihr 
Hilfegefchrei einen Polizijten zur Stelle 
brachte, der den Unhold von einem Ehes 
mann verhaftete, 

Der Richter bejtrafte Johnfon um 


350, doc hatte die Eleine Frau vorher - 


nur gemeint, j0 fing fie jegt laut an zu 
jchreien, fo daß dem Richter fchließlich 
nichts weiter übrig blieb, als die Strafe 
zu fuspendiren. Zuvor mußte Johns 
fon jedoch verjpredhen, die Haare feirfer 


Frau in Zukunft nie wieder auf ihre 


Wurzelfejtigfeit prüfen zu wollen, 


Berhbängnißvolle Spasierfahrt. 


Ein fhlimmes Endenahm die gejtrige, | 


Erie Str. 


Spazierfahrt des 169 W, 
! ri Derjelbe 


wohnhaften Yohn Ho 


war mit feiner Gattin und ber Tray 


Halverfon nebjt deren zwei Kindern auf 
der Heimfahrt begriffen, al3 er an dei 
Union und Lake Str, zu kurz um bie 
Ede bog und gegen einen BPrellitein 
ftieß. Die ganze Gefellfchaft wurde auf 
das PBflafter gefchleudert, und, während 
die meiften der Verunglüdten mit einis 
gen Schrammen und Hautabjhürfungen 
davuonfamen, wurde Frau Halverjon jo 
fchwer verlegt, daß ihr Zujtand von den 
Aerzten für lebensgefahrlich bezeichnet 
wird, 
— — — — 


Er muß bezahlen, 


Zwei “Zahlungserkenntniffe im Ges 
ammtbetrage von 84065 wurden heute 


von dem Advofaten Henry Tifft gegen: - 


Herrn Albert H. Snell erwirkt. Dem 
Sheriff find die Papiere zur Einfajfirung 
übergeben worden und derjelbe glaubt 
auf feine Schwierigkeiten zu floßen, da 
Snell al3 wohlhabender Mann bekannt 
iſt. 

— — —— —— 

1 Joſeph wiiller; welcher, wie an 
anderer Stelle berichtet, den Polizei⸗ 
ſergeanten Sauer zu einem unfreiwilli⸗ 
gen Bade zwang, ſpielte heute, nachdem 
er ſeinen „Laborday“⸗Rauſch ausge⸗ 
ſchlafen hatte, vor Richter Kerſten eine 
traurige Figur. Herr Kerſten hatte in⸗ 
deſſen Mitleid mit dem armen Kerl und 
entließ ihn mit einer Verwarnung. 


tor D’Donnell 
Hathaway find mit, dem 
mittage auf die 
worden, 


und be . Suine . 
eutigen Na 
Üfte -ge 


* Sr-Boligeichef Eberfold, Er-Jufpee 
peltor 


* 


— 
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Kleiderſtoffe u. j. w. 


3 Eröfhungsverkauf von Heräll: 


* 


und Winler:Sadrikalen. 
39 


per Yard 


17e 


per Yard 


Hard breit, 5 Yard für ein 
Aieid. Vertaufspreis 


25 Gtüd Tricotined, 114 Yarb’hreit, werth 
‚5%9ard für ein Kleid. 
Berlaufßpreis 3 
Neue Stoffe in Cheviot und Kamel: ser) 
gie Plaids, Streifen und geblümte 50€ 
tures; große Auswahlen, guteStoffe, f ® 
für diejen Verkauf nur ) per Yard 
Gäwarze Henriettas,: ganz Wolle, 40 Zull ] 
breit. Schwarze Habittuce, 52 Bol breit | 49€ 
m Schwarze Brillantines, 48 [ 
ou breit. Yuswahl zu......... ER ) per Yard 


u Bu e in Herbfte, 


Mäntel: Departement. | 


—— 


3 


* 


Fortſeßzung des Verkaufs von 


N 7... 81.98. Werth 84. 75 
: Sadetd : 3u....84.95. Werth 88.50 
© orenenensnnrt ZU... 88.95. Werth 813.50 


Nur no 150 von den fertigen 


Werth von 
810 bi? $20 


200 Dutzend 


3u 22 lis. „en 


65 Gents 


India 
Seide, 
Muſter 


ri Eee ar Hals und Manfcetten. Wir uns 
ucten und fanden, baß Sleidermacperinnen $1.50 
für die Anfertigung berechnen. 


Schuh⸗Departement. 


Danıen ertra Qualität 
Dongola Kid SKnopffchube, 


‚ jett werth 83 bis 
83.50. Während diejes Ver: 
faufs nur 


51.98 


das Paar. 


Damen Royal Kid Knopf: 
ichuhe, genäht, Ertenjion 
Sohlen, ei bequemer 
Schub für den Herbitge- 
brauch), in jeder Größe, 
wirklich wertb 82.75, zu 


Jinaden: 
Kleider. 


Knaben = Anzüge, 

a 2 Stüd mit furzen 

Bi Hojen, mittleres Ge: 

Be vicht, Größen 4 bis 

2: abe. Spezial: 
erkaufspreis 


98e 


per Anzug. 
) Knaben-Anzüge, 
2 Stid mit Furzen 
*Hoſen, ſchottiſche ge— 
miſchte Cheviots, über 
10 verſchiedene Mu— 
fer, um auszumäh- 
len, werth 82.50 bı3 
83, Auswahl bei 

a diejfem Verfauf 


$1.48 


per Anzug. 


&reurfion 


nach — 


Tallapoosa, 


Georgia, 


Dienflag Morgen, Sept. 15, 9:15 
Morgens, mit der Big Four Route (Bahn: 
bof Fuß der Lale Str.) und Queen. & Eres- 
cent R. R., Cincinnati, Loofout Mountain 
& Atlanta nad Tallapooja. Ankunft Mitt- 
woch Nadfmittag 5 Uhr. Kühle Luft, 1200 
Fuß über dem Meeresipiegel. Kithia 
Springs Waffer für die Gefundheit. Viele 
Damen gehen mit. Nähere Auskunft ertheilt 


Fred’k E. Turner, 


813 Stock Exchange Bldg., 
167 Dearborn Str,, Chicago, 


Sahrt hin und zurück $21.20 
von Chicago. 
Beihränkftauf30 Tage. 


Bahrt von allen anderen Blägen verhält: 
uikmähig billig. didoſas 


— inderlofe Ehen 


ZEIT 
find felten glüdliche. 
keit; den an, jet De 1. Be 


Y f 


Epragenverhältniffe in der 
ü Schweiz, 


Nicht ohne Interefje find die Spra- 
Henverhältnifje in der Schiveig. Au 


| 1. December 1880 gab e3 in biejem 
| Zande eine ort3anwejende Bevölkerung 


00: Ei; Hive 
Morgen früh 


bon 2,846,102, 1888 aber eine folce 
bon 2,934,055 Seelen; der Zuwachs 
betrug alſo in acht Jahren 87,953 
Köpfe. Die Zahl der Deutſchen wuchs 
in dieſer Zeit von 2,030,792 (71,8 v. 
9. der Gejammtbevölferung) auf 2, 
“092,562 Seelen (ebenfall3 71,3 v. H.), 
Die Zahl der Franzojen von 608,007 
{214 dv. 
(21,70. 9.), die Zahl der Staliener 
fanf von 161,923 (5,7 ». 9.) auf 
156,602 Seelen (5,3 v. H.), die der 
Romanen von 38,705 (1,4v.9. auf 
38,3764(1,3 0. H.). Die Zahl Der: 
jenigen, welche eine andere Sprade re: 
deten als deutſch, franzöſiſch, italieniſch 
und romaniſch, betrug 1880: 6675, 
1888 aber 8575 Seelen. 

Als ganz oder faſt ganz deutſch ſind 
die Kantone Zürich, Luzern, Schwyz, 
Unterwalden, Glarus, Zug, Solothurn, 
Baſel⸗Stadt, Baſel-Land, Schaffhau— 


ſen, Appenzell, St. Gallen, Aargau, 


Thurgau und Uri zu bezeichnen. Ganz 


italieniſch iſt der Kanton Teſſin; nur in 


der kleinen abgelegenen Gebirgsge— 


meinde, in Bosco, hat ſich in Folge des 


deutſchen Schulunterrichts die deutſche 
Sprache bis heute behauptet. Die übri 


gen Kantone ſind gemiſcht: in Bern 


leben 85 v. H. Deutihe und 15 v. H. 
Sranzofen, in Freiburg 51 v. 


Deutihe und 69 v. H. Frauzoſen, in | 


Waadtland 9. v. H. Deutihe und 89 
vd. 9. FSranzofen, in Wallis 320 9. 
Deutihe und 67 v. H. Franzofen, in 
Neuenburg 24 v. H. Deutihe und 75 


v. 9. Franzofen, in Genf 110.9. 


Deutiche, 85 v. H. Franzgojen und 4 d. 
H. Andere, in Graubünden endlich 46 


v. 9. Deutjche, 14 dv. 9. Staliener und | 


40 v. H. Romanen. 

Durch ziemlich Scharfe Sprachgrenzen 
find die einzelnen Volksſtämme von 
einander tejchieben, 


| 
| 
| 
| 


t 


| 





Sn den lebten | 


Sahrzehnten ift nun eine Verjchiebung | 


diejer Spradhgrenzen zu Gunften de3 


einen oder anderen Bollsiftammes nur En \ 
f ' Mann, die in 867 Gruben beichäftigt 


in ganz geringem Mafe eingetreten; 
wohl aber hat in früheren Jahrhunder⸗ 


ten das beutihe Sprachgebiet in den | 9T 
Kantonen Bern, Freiburg und Wallis | 2539. 


nicht unbedeutende Einbußen erlitten. 


Eine ftattlihe Reihe deuticher Ortichafs | 


ten ift ganz oder überwiegend franzö- 
filcd geworden, und nur die Terndeut- 
fchen Namen der vermwelichten Dörfer, 
wie auch die Flurnamen erinnern nod 
an die Zeit, da die deutiche Sprade die 
vorberrichende mar. 


berg: Altdorf, Bieftingen, Qutholds- 
dorf, Dietweiler, Mettenberg, Mutivy- 
ler, Moderswyler und Sulz; im Bezirk 
Münfter: Battendorf, Gelsdorf, Gran- 
felden, Morihiwyler; im Bezirk Brunt- 
rut: Haſenburg, Briſchweiler, Kevenach, 
Voigtsburg, Jenndorf, Friedlinsdorf, 
Wendelinsdorf und Plutzhauſen. 

Im Gegenſatz zu dieſen Verluſten 
ſteht die Thatſache, daß ſeit einem 
Menſchenalter Tauſende von Deutſchen 
in die früher rein franzöſiſchen Kantone 
Genf, Waadtland und Neuenburg oder 
Neuſchatel eingewandert ſind und ſich 
daſelbſt zu ganz beachtenswerthen Min⸗ 
derheiten angeſammelt haben. Im 
Kanton Genf zählte man 1870 unter 
93,239 Bewöhnern nur 4238 Deutſche, 
1888 aber ermittelte man unter 107,000 
Bewohnern 12,795 Deutfhe. Sn ähn- 
licher Weije wuchs auch das Deutich: 
thum im Waadtlande, mo man 1888 
neben 219,616 sranzofen 25,011 
Deutfche zählte, und im franzöfifchen 
Theile der Kantone Bern Zund fyrei- 


Solche franzöfi: | 
fen Orte find 5. B. im Berzirfe Dels- | 





burg. Früher nahm man an, daß diefe | 


deutfchen Minderheiten im franzöfischen 
Spradgebiete auf die Dauer fich nicht 
beutfch erhalten könnten, mweil e3 ohne 
genügenden deutichen Unterriht und 
Gottesdienst für die meift den unteren 
Ständen angehörenden Stammesgenoj- 
fen jchwer jei, der deutjchen Mutter: 
Iprache treu zu bleiben. Da jedoch die 
deutiche Einwanderung nicht nadläßt, 
fondern eher jtärfer als jchwächer wirt, 
fo dürfte die Errichtung deutjchen Got- 
tesdienftes in vielen franzöfiichen Orten 
nicht mehr zu umgehen fein. Dann 
aber wäre die Stellung der Deutfchen in 
Genf, Neufchatel, Yverdun, Veven u. ſ. 
f. ziemlich gut gefichert. 

Der Rüdgang des italieniichen Elc» 
ments in der Schweiz ift dadurch zu er- 
Hären, daß nad beendigtem Bau der 
Gottharbbahn Taufende von italieni- 
chen Arbeitern nad) ihrer jüdlichen Hei: 
math zurüdgelehrt find. Der Rüd- 
gang des romanijchen Volkes in Grau- 
bünden ift auf langjame Germanifirung 
einzelner Ortichaften zurüdzuführen. 
Auch in Zukunft wird der Heine rätho- 
romanifche oder [adiniiche Stamm immer 
mehr zujammenfhmelzen; zwijchen zwei 


großen Kulturvölfern lebend, werben | 


die Nahlommen der gegenwärtigen Ge- 
neration zum allergrößten Theil den 
Deutichen, zu einem Meinen Theil den 
Stalienerin fi anjchlieken. 


Alarm Artifel der Kölnifhen. 


Ende Augujt berrichte in Berlin das 
Gerücht, der bisherige rufjifche Botichaf- 
ter in Baris von Mohrenheim, werde 
euffiicher Premierminifter an Stelle von 
Bier werden. Mohrenheim ift ein 
erbitterter Deutichenfeind. Wohl mit 
Hinblid auf diejes Gerücht, enthielt die 
immer nod) officiöje „Köln. Sig.“ fol- 
genden Artikel: 

„Die gegenwärtigen Ausbrüche der 
franzöftichen Bolfsftimmung, von denen 
uns jeder Tag überreiche Kunde bringt, 

eben von ber Meberzeugung aus, daß 


publit auerlann 
ſchwerwiegendes Mo 
paãiſche Konſtellation eingetreten. Heute 
ift bie. derart veränbert, 
„Bwijchenfälle*,.. welde ebedem ohne 
roße Schwierigkeit aus 


—* — vechängnißvolle 
gen 48 fönnen. 


. 


nen. 


ı und 9778 Arbeitern: 


| ran AR = * si . 


— — — —— 


ſchen Volle für —S aufer⸗ 


legt wurden, ſind offenkundig mit der 


moͤglicherweiſe eintretenden Nothwen⸗ 
digkeit des Schlagens nach zwei Seiten 
begründet worden. Niemand in Deutid- 
land ijt überrajcht, weng er Dieje Mög- 
lichkeit Heute in greifbarer Geftalt vor 
Augen Sieht. Aber man joll aud im 
Auslande wiflen, dag’ wir uns weder 
durch officielle Friedensbethenerungen 
no) durch phantajtische Völterverbrüpe- 
zungsfcenen über die wirflihe Lage 
täujchen Igiien, fondern auf Alles ge» 
faßt ſind. 


Staaten. 


Die Cenſus-⸗Bulletins über die Rob: | 


lenproduftion der Wer. Staaten find 
nun jämmtlich erjchienen und diejelben 


zeigen, daß unter den 44 Staaten 29 | 
find, in denen Kohlen gegraben werben, | 


Während die Gejammt- Produktion 
ber Steintohle jih im Jahre 1880 auf 


71,336,582 Tonnen belief, zeigte das 


Sahr 1889 eine folche non 140,747,591 
Tonnen. Der Produktion der Kohle 
bat fi aljo nahezu verdoppelt, wäh- 
rend fich die Bevölferung. nur um etwa 
244 v. 9. vermehrt hat. ' Daein nen- 
nenswerther Erport amerifanifcher 


9.) auf 637,940 Geelen , Die Kohlenproduction in den Ber, | 


— m must nennen. 


werde bieten können, weldyer den Geg- 
ner beftimmte, den Abzug zu ge 
ftatten. Denn wenn 
zum Friedensichluffe kam, mußte man 
auf deuticher Seile fragen: „Wo 
it in SFrankreih die Madt, mi 
welcher nach dem Zuſammenſturz des 
Kaiſerreichs verhandelt werden kann, 
und welde in ihrer Stärke die Bürg- 
Ihaft dafür Ieiftet, daß übernommene 
Verpflichtungen "auch gehalten werden ?“ 
Daß der Marjhall, wenn jeine_ Pläne 
zur Ausführung gelangt wären, anders 
ala im Jnterefie Frantreichd gehandelt 
ı haben würde, ift weder bewiejen nod 
borauszujeßen. 

Bald aber trat in Paris eine Anzahl 
| bon Männern zujammen, welche, ohne 
die Nation zu befragen, aus eigenem 


es endlich 


— side a 


| Auftrag fich als die Regierung des Lan- | 


bes binjtellten und die Leitung- feiner 
Angelegenheiten in die Hand nahmen. 
Diejen gegenüber Fonnte der Marichall, 
gejtügt auf feine Armee, rivalificend, 
eventuell. jelbit feindlich auftreten, er 
fonnte, und da3 war in den Augen der 
Barijer Regierung fein Verbrechen, die 
Autorität des Kaifers, dem er Treue 
geihmworen, wieder heritelien. Ob er 





und größere Opfer gejpart hätte, mag 


| dadurch) dem Lande nicht längere Leiden 


bahin geitellt bleiben. Wenn man ihn 


Kohle nicht ftattfindet, jo zeigen Dieje | aber nachmals des Werraths beicul: 
Biffern, welh’ enormen Fortjchritt die | digte, jo gejhah dies wohl, weil die 
Großinduftrie in den legten zehn Jah | nationale Eitelkeit der Franzojen durd- 


ren gemacht hat. Nur durch die Ver- 


aus eined „Berräthers” bedarf, um 


mehrung induftrieller Anlagen mit | erflärlich zu machen, dai fie unterliegen 
Dampfbetrieben ift nämlich die folofjale | tonnten.“ 


Steigerung der Produktion und des 
Verbrauchs der Kohle zu erklären. 


Ber. Staaten beträgt nad) Ausmeis 
des Genjus 296,974, zeigt aljo, daß, 


wenn man nur vier Angehörige auf | 


' brochen. 
1,200,000 Perſonen an der Kohlen⸗ 


| 
l 


einen SKoblenarbeiter rechnet, etwa 
induftrie direkt interejiirt find. 

Bon den Staaten fit in erjter Linie 
Benniylvanien ald Kohlenjtaat zu nen- 
Nicht weniger alö 81,791,059 
Tonnen wurden in diejem Staat probu- 


| 


| 
Die Zahl der Kohlenarbeiter in den | 


I 


cirt und zwar, 45,544,970 Zonnen | 


Anthracit- und 36,174,059 Tonnen 
bituminöjeKohlen. Die Kohlenarbeiter: 
Urmee hat nichi weniger al& 179,009 


gruben in den Ber. Staaten beträgt 


Nach Penniylvanien ift Zlinois mit 
12,104,272 Tonnen Produktion und 
23,934 Arbeitern zu nennen. Daun 
folgt Ohio mıt 9,976,787 Tonnen Pro- 
duktion und 19,343 Arbeitern und 
Weft-Birginia mit 6,231,880 Tonnen 


Staaten kommen in folgender Reihe: 
‘oma, Alabanıa, Maryland, Indiana, 
Mifjouri. Kentudy, Colorado, Kanjas, 
Zennejje, Wyoming, Wajhington, 
Birgina, Indian Territory, Nem 
Merico, Montana, Arfanjas, Utah, 
Georgia und Nord-Carolina, Califor- 


mia und Oregon, Teras, Michigan. 


Einen Rüdgang hat die Kohlenpro- 
duftien nur injCalifornien, Oregon und 
in Michigan aufzumweifen, während in 
allen übrigen in Betracht kommenden 
Staaten diejelbe zunahm. 

Die Cenjusberichte über die Minen- 


; induftrie zeigen übrigens aud, in 


welch rapider Weile der Weiten fich 
entwidelt. Während . B. im Sabre 
1880 im Indianer =» Territorium und 
in Neu = Merico no gar feine Kohle 
gegraben wurde, zeigte. das genannte 
Territorium 1883 -jchon eine Produc 
tion von 752,832 und Neu » Merico 
eine jolhe von 486,983 Tonnen. 
Mehr noch wird die rajche Entwidelung 
des Güdend dur die Bulletins des 
Genjus - Bureau demonftrirt: Ala- 
bama, da3 1880 eine Kohlenproduc- 
tion von nur 323,972 Tonnen auf- 
wies, zeigte 1889 eine jolde von 
3,378,484 Tonnen. Weit - Birginien 
ftieg von 1,829,844 auf 6,231,880 
Tonnen im jelben Beiiraum und Ten- 
nefjee von 495,131 auf1,925,689 Ton- 
nen. €3 wird behauptet, daß von den 
Kohlengräbern des Landes 30 Tausend 
organifirt find, Wir halten die Zahl 
für zu bach, aber einmal angenommen, 
daß diejefbe richtig ijt, fo repräfentirt 
diejelbe nur 10 Vrocent der in den Koh- 
(engruben bejchäftigten Arbeiter. Da 
wäre nod ein Feld für gemwerkichaftliche 
Organijation und es könnte wahrlich 
nicht fchaden, wenn die großen Arbeiter: 
Gentral-Berbände de3 Landes fich ein- 
mal etwas mehr Mühe geben würden, 
die unorganifirten Mafjen der Berg- 
leute in die Organifation einbringen. 
Ein ftarker nationaler Bergarbeiter- 
Berband fönnte viel erreichen und die 
300,000 Minenarbeiter der Ver. Staa- 
ten würden, wenn organijirt, eineMacht 
repräjentiren, mit welcher die Kohlen— 
Barone und die ganze Capitaliftenklafje 
wohl zu rechnen hätte. 
(Phil. Tagebl.) 


Moltte über Bazainte. » 


Sn feinen Memoiren fpricht fi 
Moltke eigentlich nicht ungünftig über 
Bazaine aus. 
16. Augujt nit angriffgweife vorging, 
da er damals die Lebermacht bejaß und 
vielleicht hätte verhindern können, daß 
feine Armee auf Me& zurüdgedrängt 
wurde. Uber Bazaine verblieb aus 
politiihen Gründen bei Meg. Moltte 
fchreibt: 

Es iſt zweifellos, daß Marſchall Ba⸗ 
zaine nicht bloß nach militäriſchen, ſon⸗ 
dern auch nach politiſchen Rückſichten 
gehandelt hat, aber es fragt ſich, ob er 
bei der in Frankreich eingetretenen Ver⸗ 
wirrung anders handeln kounte. Aus 
der Correſpondenz, wie aus Bazaine's 
Verhalten in den Schlachten vor Metz, 
(16. Auguft, 18. Auguft 1871), gebt 
eine entjchiedene Abneigung hervor, fich 
von dieiem Pla zu trennen, Unter 
feinen Mauern vermochte er eine bes 
deutende Heeresmadht Bid zum ge 
nen Augenblid ungefchwädt zu bewah- 
sen. An der Spiße der einzigen, noch 
nicht zertrümmerten Armee Srantreihs 
konnte ihm eine. erg Aare 
wie feinem Anderen im. Frei- 
Lich mußte dieje Urmee erit von dem 
Bann befreit fein, welche fie zur Beit 
End bielt. Der gewaltjame Durd- 
erbe 


7 


zfite Autorität im Lande einen Breis 
; REKEN 


Er tadelt, daß B. am. 


| 


| 
| 


Die Wärme der Erde, 


Ueber die Bejchaffenheit des Innern 
unjerer Mutter Erde haben fich die Ge- 
Iehrten zu allen Zeiten den Kopf zer- 
. dorjchungen über die Wärme 
des Erdinnern jind gerade jegt wieder 
an der Tagesordnung; die dee, daß 
das Innere des Erdballs eine glühende 
Meafie jei, ift jchen alt und die Thätig- 
feit der Bulfane wird vor Allem als 
Beweis für ihre Richtigkeit genannt. 

Schon in verhältnigmäßig geringer 
Tiefe zeigt das Erdinner eine für Men- 
fgen fajt unerträgliche Temperatur; die 
tiefiten Schadte europäischer Bergmerfe 


| ftelen nur ein Giebentaujendftel des 
find. Die Gejammtzahl der Kohlen- | 


| 
| 
| 
| 
I 
| 


Die übrigen | 


I 


Erd» Durhmeijerd dar, aber troßdem 
haben die Bergleute in ihnen furchtbar 
von der Hite zu leiden; in den unteren’ 
Schadten der Comftod- Minen ftie man 
auf Fochendes Wafjer; die Temperatur 
ftieg dort bi3 auf 120 Grad, erft als der 
Sutro-Tunnel friihe Luft zuführte, 


wurde die Atmofphäre einigermaßen | erheblich zunimmt, fo erflärt Herr U., 


erträglicher. 


Das tiefite jemals gemachte Bohrlod | 


befisibet ji in ber Nähe bon Sprem- | fojten aus den Binnenjteuern gebedt 


| berg in der Laufiß, doch auch diejes ijt 


nur. 4172 Zuß tief, ungefähr 1000 Zuß | zur Zahlung aller Zinjen der Bundes- 


| tiefer, al3 der berühmfe artefiiche Brun- 


ı nen in St. Louis, | 
fer Erperimente genügen nicht, um eine | 
pojitive Kenntniß von der Beſchaffenheit 


l 
l 


Die Refultate die- 


des Erdinnern zu geben; einzelne Ge- 


' Iehrte, wie ‚Sir William Thomjon, 


i 


Kat. hab ber Merfhallats 


ı nehmen eine feite Krufte von mindejtens | 
800 Meilen Dide an, andere, und das | 
| ift die Mehrzahl, wollen eine jolche von 
ı nur 25 — 50 Meilen zugejtehen; aber | 
Alle ftimmen darin überein, daß bie | 


' Temperatur de3 Erdinnern nad der 
ı Mitte zu fteigt, etwa um einen Grad 


die Temperatur 18,000 Grad Fahren: 
heit, aljo ebenfo viel, wie nach Profej- 
for Rojetti die wahrjcheinliche Tempe» 
| ratur der Sonne. 

Mandye Anzeichen lafjen aber darauf 
fchließen, daß das Steigen der Tempe- 
ratur des Erdinnern nur auf eine ge 
wife Diftanz ftattjindet, daß es fchon 
in einer nicht jehr großen Tiefe auf: 
ı hört. Mehr pofitive Rejultate hat die 





[u gefrorenen Erdinnern ergeben, 


Die britiihe geographiiche Gefellichaft | 


| Bat 
Ichäftigt und conftatirt, daß jich unter dem 


vorzüglihen Weizenboden, der ji nörd- | 


lich von Manitoba Hinzieht, feit geiro- 
rener Grund befindet, der niemals auf: 
thaut. 


Die automatiſche Kneipe. 


| 


} 


| 


Ssahrenheit auf je 55 Fuß. Dana) | ' ! 
| betrüge in einer Tiefe von 200 Meilen | Rubrif, fie kann aber nod) nicht berüd- 


Ontel Sam’s Bilanz. 


Aus em Jahresberichte des Bumbes- 
Schchamtes hat der befannte Statifti- 
ter Edward Atkinion eine Reihe bod)- 
interejjanter Thatjachen hervorgezogen. 
Zuerſt weift er darauf Hin, da bie 
"Binnenjtenern, aljo die Steuereinnahme 
von beraufchenden Getränfen und Ta- 
baf, von Zahr zu Xahr derartig ji 
fteigern, daß fie bald nicht nur zur 
Dedung aller „normalen“ Unkoften der 
Regierung hinreichen werden (Leßte- 
res ijt jegt jchon erzielt worden), jon- 
dern daß aud) jchon im Jahre 1893 die 
BZinfen der Bundesihuld aus diejer 
Einnahmequelle beglichen werden kön⸗ 
nen. Unter den „normalen“ nfojten 
der Regierung veriteht Herr Atkinſon 
alle Verwaltungstoften (den Etat des 
Eongrefjes, der Erecutive, der Bundes- 
gerichte, Territorien, Indianerverwal⸗ 
tung, Zollerhebungstoften, Münzmweien, 
Poſi Deficit, Ackerbauweſen, Lebensret⸗ 
tungsdienſt, Tilgungsfond der Pacifie⸗ 
Bahn⸗Garantie, u.ſ.w., u. ſ.w.) — Dieſe 
Unkoſten beliefen ſich im Finanzjahre 
1889 auf zuſammen $80,664,064.26. 
Dazu fommt der Armee-Etat mit!$44,- 
435,270.85, und die Bervilligungen für 
die Marine $21,378,809.31. Alles 
zujammen $146,4784144.42. 

Dagegen betrugen im Jahre 1889 
die Gteuererträge von Spirituofen, 
Wein, Bier und Tabaf $148,883,- 
788.56 — alſo rund vier und eine halbe 
Million Dollar mehr, ald die gelamm- 
ten „normalen“ Berwaltungsuntojten, 
einichließlich Heer und Flotte. 

Nun aber fteigen die Bundeseinnah- 
men aus der Binnenfteuer-Quelle weit 
rajcher, als die „normalen” Bermwal- 
tungsunkoſten. Sie betrugen im Jahr: 
zehnt 1870—1880 rund 112 Millionen 
im Durhihnitt, während fi) die nor- 
malen Verwaltungdfoften in jener Pe- 
riode auf 125 Millionen beliefen. 
legten Jahrzehnt Hatte fich der Jahres- 
durhihnitt an Binnenfteuern aber auf 
141 Millionen gefteigert, während die 
Verwaltungskoſten fi) im Durchichnitt 
auf 133 Millionen ftellten. Die ge- 
nauen Biffern für das Jahr 1889 find 
bereit3 angegeben. Für das Jahr 1890 
Iifgen die Bermwaltungsunfoften noch 
nicht vor, dagegen haben fi die Bin- 
nenfteuern in diefem Jahre fchon auf 
163 Millionen erhöht. Da fi die 
Binfen der Bundesshuld jeht nur nod 
auf ungefähr 36 Millionen Dollars per 
Sahr belaufen und da dieje Summe fich 
von Jahr zu Xahr vermindert, während 
die Binnenfteuer-Einnahme beftändig 


daß im Jahre 1893 nicht nur die jchon 
erwähnten normalen Verwaltungsun- 


werden können, fondern auch no) die 


fchuld dann nothiwendige Summe. 
Außer jenen „normalen“ Verwal: 
tungsunfoften hat die Regierung jedoch 
befanntlih noch andere erhebliche Aus- 
gaben. 
Sie beitehen wejentlich in: 
Ausgaben für Befejtigungen, Fluß 


| und Hafen-Verbejjerung. 


Bau von Kriegsiciffen etc. 
Berzinfung der Bundesichuld, 


Penfionen. - P 
(Auh die „Bounty“ für die Zuder- 


probuzenten gehörte eig@mtlich in dieje 
fithtigt werden, da fich die dafür noth- 


 wendige Summe noch nicht überjehen 


läßt.) 

Die eriteren beiden PBoiten find ver- 
höltnigmäßig unbedeutend, denn die 
| dafür aufgewendete Summe Betrug im 





Sorihung betreffs der Tiefe und der | 


' Sabresdurhichnitt nicht mehr als zehn 


| Millionen, Die Poften, worauf e3 be- 


| fonder3 anlommt, find die Zinszahlun- 
gen und vor allen Dingen die Benfio- 
nen. 





geographifchen Abgrenzung deö perma | 


fih mit diejer Frage bejonders be= | 


Hier ift nun folgende Tabelle von 
| Snterejie: 
1871 beliefen fich die Binien auf (rund) ...185% Mil’ 
1871 zahlten wir an Penfionen.....uenenu UM u 
' 1891 Betrugen die Zinfen nur ned e 
ibdi dagegen die Venſtonen 1004 m 
Beide Items repraͤſentirten im Jahre 1871 
uſammen 160 
| Weide Frems in 1891... nennen en ARE 
| Wir zabliten alio 1891 wenıger ala 187 —— 
rc—cv 


Zu bemerken iſt hier noch, daß ſich 
die Angaben über das Penſionsweſen 
f den Bericht des Penſiunsamts 


au 

Auf der Pariſer Arbeits-Ausſtellung ſtuͤtzen, der längſt nicht ſo zuverläſſig 
hat man es jetzt wirklich zu einer auto⸗ und ausführlich iſt, als der Bericht des 
matiſchen Kneipe gebracht. Darüber Bundesſchatzamts, welcher geradezu als 
ſchreibt ein Correſpondent: Keine muſterhaft bezeichnet zu werben ver- 
Hebe, kein Kellner; ein kleiner Junge, dient. Das Penſionsitem von 1890 


der die benutzten Gläſer und Taſſen 


wäſcht, das iſt die ganze Bedienung. 
Geheimnißvoll thürmen fich vor dem 
Kunden die Fäſſer mit Milch, mit Ab— 


zerfällt in folgende Rubriken: Cinma- 
lige Zahlungen (rückſtändige Penſio— 
| nen) 838,721,866.03; Jahrespen ſio⸗ 
| nen $66,806,314.35; Untojten $965,- 


fonth, Bier, Wein und einigen dreißig | 709.81; zufammen 3106,493,890.19. 


Schräpfen auf. Man ergreift die vor 


In die Augen fällt beim Vergleich 


den Fäfjern ftegenden Gläjer oder Taj- | des Niedergangs der Bundesihuldzin- 
fen, wirjt den Obolus, defien Höhe die | fen und, des Aufiteigend der Penfions- 





Aufichrift auf dem Fafje bezeichnet, aus 
deijen Inhalt man zu najden wünjdt, 
in den Spalt, hält jein Glas unter den 
Krahn und leert e8 behaglih. Die ein: 
zelnen Automaten, melde Flüffigfeiten 
verzapfen, jind befannt; neu war der 
Gedanke der Zufammenftellung zu einer 
vollftändigen Kneipe. Vermißt habe 
ih no den Automaten für Schinfen- 
brödhen und „Käſeſtullen.“ Doch 
Scherz bei Seite, der Flüjfigfeiten ver- 
zapfende Automat fheınt mir für die 
Arbeiterkreije eine Zutuhft zu haben, 
joba® in fie erft die Ueberzeugung von 
der Wohlthat derjelben gedrungen ift. 

Dem Barijer Gemeinderath liegt von 
der Societe fran-aise des Fiontaines 
Populaires folgende Petition vor. Sie 
verlangt die Genehmigung zur Anfitel- 
| Tung von fünfzig automatischen Brun- 


unfoften, daß im Verlaufe von zwanzig 
Zahren fich die Binjen für die "undes- 
fchuld faft genau in demjelben Maße 
verringert haben, in melden die Ben- 
fionen geftiegen jind. ?zolgende Tabelle 
zeigt das ebenjalld, wenn aud nicht 
canz jo anjhaulich al& Die obige Tabelle: 
An Bundesihuldzinien kamen auf 
deu Kopf der Bevölkerung 
Im Jahre 1871............ 
sig. 1080. 
An Benfionsabgaben famen auf den 
| Kopf der Bevölkerung 
| Sm Jahre 1871. 2.200000. ....80.87 
”» m" .1889 
Hier mögen auch noch einige andere 
| interefjante Ziffern folgen. 
Die Kofteh zum Unterhalt der Regie- 
| rung einffießlich Zinfen und Benfionen 


.........,., 


| nen, die Thee, Milh, Wein, Kaffee und | Hetrugen per Kopf 


andere der Gejundheit nicht nachtheilige 


Getränke verzapfen. Sie bietet für | 
| diefe Genehmigung der Stad. jechshun- | 
dert Francs pro Fontaine, die aber | 


nicht ih Geld, fondern in Marten, jede 
fünf Centimes, bezahlt werden. Diefe 
follen unter die Barijer Armen vertheilt 
und damit denjelben der Born der Au- 
tomaten jgeöffnet werden. Die Gejell- 
Ihaft glaubt, daß die Armen dann jelbft 
die A t über die Automaten aus- 
üben und die Berjuche, diejelben zu zer- 
flören g,er auch nur im betrügerijcher 
Veife anözubeuten, verhindern werben. 
©ie gibt fich der Hoffuung Bin, daß bie 
Stabtverwaltung jehr bald die Ausdeh- 
nung Ddiejer jegensreihen Kinrichtung 
jelbjt verlangen würde. . 


ZJm Jahre 1871.............27.30 
ann 
Die Einfuhrzölle betrugen per Kopf 
| Im Jahre 1871: 2.200020... ..85.12 
RENTE 3.62 
Die Binnenfteuern betrugen per Kopf 
SuiJahee 1871............. 83.64 
Sir RBBD erinnern RB 
Anf Grumd diejer Thatfachen glanbt 
Herr Atfinfon, dag der Schagamtsjefre- 
tär dem Eongrefie im December 1893 
i breiten Tann: 


einſchließlich derjenigen 
: Armee und fowie alfer 
der Bundes — u 


Im 


NE r ER 
N . IE 


wırd Demnad Dre Pflicht Ded Wongrej- 
fes fein, nur folge Um auszu⸗ 
ſchreiben, welche nothwendig ind um 
die Penſionsfor zu befriedigen 
und um bie Beiträge für den Tilgungs- 
fonds zum Zweck ber sehn a. 


fchriebenen Zahlung der Bundbesigu 


u deden,“ 
Mofttes Einleitung. 


Die Einleitung ie dem n ber 
Sffentlihten Moltteihen Memotren- 
werk ift fo charakteriftiih für dem 
Mann und den Schriftjteller, dag wir 
fie unverfürzt folgen Iafjen wollen: 
„E83 find vergangene Zeiten, als für 
dimaftiihe Biwede' Heine Heere von Be 
tufsfoldaten in’3 Feld zogen, um eine 
Stadt, einen Lamdftrich, zu erobern, 
dann in Win ze rüdten oder 
Hrieden jchlofien. Die Kriege der Ge- 
pentwart rufen die ganzen Bölfer zu den 
Waffen, faum eine Familie, welche nicht 
in Mitleidenfchaft gezogen würde, Die 
volle Finanzfraft des. Staates wird in 
Kniprud) gensmmen, und Fein 
* jegt dem raftlofen Handeln ein 


Solange die Nationen ein gelonder- 
te3 Dajein führen, wird e& Streitigfei- 
ten geben, welche nur mit Waffen ge- 
ihlichtet werben tönen, aber im 
Interefje der Menjchheit ift zu hoffen, 
baf die Kriege jeltener werden, wie fie 
furchtbarer geworben find, 

Ueberhaupt ift e3 nicht mehr ber 
Ehrgeiz der Fürften, es find die Stim- 
mungen der Völker, das Unbehagen 
über innere Zuftände, da8 Treiben der 
Barteien, befonderd ihrer Wortführer, 
welche den Frieden gefährden. Leichter 
wird der folgenjchwere Entihlug zum 
Kriege von einer Beriammlung gefakt, 
in welcher Niemand die volle Verant- 
wortung trägt, al3 von einem Cinzel- 
nen, wie hoch er auch geitellt fein möge, 
und öfter wird man ein friedliebendes 
Staatsoberhanpt finden, als eine 
Vollsvertretung vor Weifen! Die 
großen Kämpfe der neueren Seit find 
gegen Wunjh und Willen der Regie: 
renden entbraunt. Die Börje bat in 
unferen Tagen einen Einfluß gewon- 
nen, welcher die bewaffnete Macht für 
ihre Interefien in’s Feld zu rufen ver- 
mag. Merito und Egnpten find von 
europäijchen Heeren heimgejucdht wor: 
ben, um bie Forderungen der hoben 
Finanz zu liquidiren, Weniger fommt 
e3 heutzutage darauf an, ob ein Staat 
die Mittel befitt, Krieg zu führen, als 
darauf, ob feine Leitung ftark genug ift, 
ihn zu verhindern. Go bat das ge- 
einigte Deutfhland jeine Macht bisher 
nur dazu gebraucht, den Fsriedent'in Eu- 
ropa zu wahren, eine j&wacde Regie- 
rung beim Nachbar aber ift die größte 
Kriegsgefahr. 

Aus ſolchen Verhältniſſen iſt auch der 
Krieg von 1870—71 hervorgegangen. 
Ein Napoleon auf dem. Thron von 
Frankreich hatte feinen Anjpruch durch 
politiide und militäriihe Erfolge zu 
rechtfertigen. - Nur eine Zeitlang be- 
friedigten die Siege ber franzöfiichen 
Waffen auf fernen Kriegsihauplägen, 
die Erfolge des preußijcden Heeres er- 
zegten Eiferjucht, fie erichienen als An- 
maßung, ald Herausforderung, und 
man verlangte Rache für Sabowa, — 
Die liberale Strömung de3 Beitalters 
lehnte jich auf gegen bie Alleinherrichaft 
bes Kaijer, er mußte Bewilligungen 
zugeftehen, feine Macjtftellung im Jn- 
nern war geihwächt, und eines Tages 
erfuhr die Nation aus dem Munde 
ihrer Vertreter, daß fie den Prieg mit 
Deutſchland wolle!“ 


die beſte, ſicherſte und billigſte Medigin 
— gegen 


Blutkrankheiten, 
Unverdaulichkeit, 
Magenleiden, 
Leberleiden, 
Kopfweb, Uebelkeit, 


Dyspepſie, Schwindel, 
Verdauungsbeſchwerden, 
Magen⸗ und RNierenbeſchwerden, 
Biliäſe Anfülle, 


Ebenſo gegen die — 
Leiden des weiblichen Geſchlechts. 


Preis 50 Ceuts; in allen Apotheten zu haben. 
THE CHARLES A. VOGELER CO., Baltimore, 1d. 
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Gegen 
Verrenkungen, 
Quetſchungen, 
Verletzungen, 
Rückenſchmerzen. 


Sauerlaubuißſcheine 


— - er; De außgeftellt: 
Frk. Sarah Pollock, öd, Frame-Flatz 
21 Goles Ave, 33.000; R, Baer 
zwei breiftöd. Badjtein-Stored und Flat, 
714-716 ®. Bolf Str, 810,000; Henry 
Helms, vieritöd. Badftein-Flaid, 739 W 
20. Str., 86,000; €. 2. Buſhick weiſtöd. 
Krame-Store und Wobnhaus, 115, 
Rortland Ave., 82,100; 
Frame : Wohnhaus, 9 
82,600; Clifford & Karin, breit, 
a 8 A Green Str., 
‚00; Sohn Beterion, zwei einjtöd. Cot- 
tages, 398400 YFairview Str., 82,900; 
€. 4. Miller, zweittöd, Frame-Wohnhaus, 
Irving Ave. nahe Ebwarb Str., 82,500. 


Frame: 
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G. Kruſes Rieſenkräfte. 
Vor ſeiner Kranthen konnte er die Ece eines 
Hauſes heben. 


George Krufe, von den Kienzie Silver 
Works, 2 und 4 BaSalle ve., war betannt 
ner Nieientraft. Er Lonnte 600 Pfund auf 
4 ohne Mühe de 
iner fte dur) Gatarrh 
e deren er nad) den Doftos 
0) & Wildman geben mußte jagı Kr. Aruje: 


Plating 
n fei« 


und 
ren 


Lungenleiden, in 
ME 


* v *8 — 
Herr George Kruſe, 
Bellow Str. und Bloomingdale Road. 


Mein erſtes Leiden war Catarrh im Kopfe verur⸗ 
ſacht durch Erkaltung. Meine Naſe war verſtopft und 
ich konnte nicht athmen. Mein Echlund war immer 
mit didem Schleim angefält und ib mußte fortwäh« 
rend räufpern und ausjpeien, um nicht zu erfticen. 
Ach hatte heftige Kopfiämerzen und zu Zeiten dachte 
th. mein Kopf müßte zaerjpringen. Ein zehrender 
—— ftellte fich ein und ich hatte einen anhaltenden 

rıerz in der Bruft und den Schulterblättern. Dtein 
Magen wurde jhwah und ber Anblick des Efſens 
machte mich frank. Ich konnte nicht Ichlafen und tam 
u herunter. Ehe ih zu den Toltoren MıEoy & 

üldman ging. war id öfters jo jhwad, daß mir das 
Werkzeug aus den Händen fiel. Aber in awei Mona» 
ten war ich wieder hergeftellt. ch fühle fehr qut und 
laube, da meine Heilung dauernd ift. Jh ratbe 
Jedem, der an Konfe oder Magen-Eatarrh leidet, die 
Doctoren MeCoy & Wildmann zu conjultiren.“ 


Fünf Dollars den Monat. 


Bor einem Jahre machten die Doctoren McEoy & 
Wildman eine eigenartige Offerte, wie fie nie zupor 
den Bewohnern Ebicagos geboten wurde, nämlid), 
alle Patienten, welde mit eatarrh, Zungen«, Berge, 
oder Magenleiden, Rheumatiömus und anderen 
roniihen Krankheiten behaftet find, zu dem einheite 
lihen Breife_don fünf Dollars den Monat zu bedan« 
bein. Die Dortoren WıGoy & Wildman erneuern 
hiermit diefe im pergangenen Jahr gem f . 
und alle Batienten, twelde fi vor dem 1. 
Iausar 1892 an fie wenden, iverden von 
ihnen für die nominelle Eumme von 85 Den 
Monat behandelt, neben freier Lieferung 
von Medizin, jo dak Die gauze Behandlung 
während eined Monatd nur 85 Tojtet. 


Die Doctoren 


McCoy & Wildman, 
Office: 224 State Str,, 
Ede Duincy Str., Chicago. 
Spezialität: Ale hroniihen Krankheiten, incl 


ald» und Lungenleiden, Shwindiudt, Magenleiden 
Leber» und Nierenleiden. . en 


Katarrh wird geheilt. 


Kranke, die cußwärts wohnen, werden brieflich mit 
Erfolg behandelt. Man lafie fih Formulare für An« 
gabe der Symptome jchiden. 

Spredftunden: 9.0 Morg. bi8 12.30 Nadhm,, 2 bis 
4 Nahım., 6.30 bid 8UbendE; Sonntags nur von 9.30 
Uhr Morgens bis 12.90 Mittags. 
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ha, CHAS.C.BILLETERS 
n z California⸗, Miſſonri⸗ und 
Ohio⸗Weine, 


Cts. die Gallons 


und aufwärts, frei in’ Haus geliefert. 
180-182 O. Randolph Str., Hinbidoflj 
> ziwijcen 5. Ave. und Sa Salle Str. 


Anzeigen: Annahmefleften. 


Nordfeiter 


Mar Schmeling, Anoth-ter, 388 Well Str. 
Eagle ‘Bharmach, Apotheke, 115 Ciybourn Ave 
de Zarzabee Str. 

@®. Weber, Anotbefer. 445N. Clark Str., Ede Divifion. 

8.8. gan, Apotheker, 80D. Chicago Ave. 

Gerd. Emeling, Apotheter, 506 Wells Str... Ede 
Sihiler. 

Kenn Goeg, Apotheier, Ede Lincoln und Webſter 
Avenues. 

Herm. Schimpftiy. Newsſtore, 206 O. North Avde. 

R. Sutter, Apotheker. 620 Yarrabee Str. 

&. F. Glaß, Anuthefer, 887 Halfted St. nahe Gentre, 

Grin »eunhoff, Apotheker, Exte North umd Hudion 
Aves. 

.B.Uhlborn, Apotheker, Ede Wells u. Divifion St. 
enen Meinhardt, Mpotheter, 91 Wisconfin Str. 

Ede Hudion Ane. 

€. 3. Bafcler, Apotheter, 557 Sedgwid Str. 

Bidhaus & Co., Apofhefer, North) Ave. und Or 
hard Etr. 

@:9. R. Bater, Apothefer, Elart und Gentre Str. 


Befltfeite 


Kichtenberger & Go., Apo!heter, 833 Milmante 
ade., Ede Divifion Str. 
‚ Apotheker, 171 Blue Yaland Ave, 
SU Genter Mde.. Ede 19. Str. 
Schroeder, Apotheter, 453 Milmaufee Ave. 
Chicago Avenue. 
»®. wer Apotheier, Ede Milwaule und 
North Aves. 
Otto zus. Apotheker, 1570 Milmaufee Ave, 
Ede Weltern Ave. 
Bm. Chuite, Unotheker, 913 WW. North Ave. 
Rudolph Stangohr, Apothefer, MI W. Divifion 
EStr., Ede Waihtenaw Ave. 
3.8. serr, Apothefer, Ede Late Str. und Bryau 


lace. 
Banges Apotheke, 875W. Lake Str., Ede Wood 
tra 


e. 
@.B.Alintowftröm, Anothefer, 477 WB. Divifion Gt. 
A. NRatziger, Apotheker, Ede W. Divifion u. Wood. 
&. 3. Tobler, Apotheker, S0U und 802 ©. Halftet 
tr., Ede Sanalport Ave. 
3. T Schimet, Apotheker, 547 Blue Jsland Moe, 
de 18, Straße. 
M. X. BDreuns & Bro., Apotheter, WM. 21.Gtr., 


"Ede Hohne Abe. 
Emil Btichel, Apotheker, 631 Centre Ade, Ecke 10. 


RM. Zentich, Apotheker. Ede 12. Str. und Ogden Ave. 
3 5 Be, Mpotbeier, Milwautee u. Gentei 
ne 


Sagle Bharmach, Apotheke, Milwaukee Ave. und 
sioble Str. 


. 3. Berger, Apotbeter, 1436 Diilwankee Ave. 
2 Frank, Apotheler, 361 Blue Igland Ade 
Golgau & Eo., Apotheker, 21. und Paulina Str. 
@. iegel. Apotheier, 853 M. Ehicago ‚Ave, Gdı 
oble Str, 


e 
@. g @löner, Apotheker, 1061-1063 Milmaufee Ave. 
8 oſenhaus, Apotheker, Afhland und North Ane. 

— Bharmach, Upothete, 459 W. Madifon 
mil Otte, Apotheter, 570 1. 14. Gtr. 


Süudfeite: 
Otte Golten, Apotheker, Ede 2. Str. und Arder 


Kamyman & Bigman, Apothefer, Ede 35. unl 
Vanlina Str., und 35. Str. umd Arder Ave. 
.3. Trimen, Apotheter, 522 Wabajh Ave, Ede 
armon Kourt. S 
B. St. Forfythe, Anothefer, 3100 State Str. 
RR. Korbrid, Anothefer, 629 31. Str. 
. bon mann, Apotheker, 420 26. Str. 
Senn F. Thoma, Apotheter, Ede S. Glart Str. 
scher Ave. 
Rudoiyn B. Braun, Apotheker, 3100 Wentwort: 
R 5 31. Straße. 
Ro Sub, botpeer, 258 31. Str, Ech 


Ave. 
# tenede, Apotheker, Ede Wentwortd pe. unt 
24. Str. 
Julius Sunzadi, Upothefer, 2904 Arder Aue. Gdı 


— ei, Apotheler, Norboft-Ede 8. umd 
Etr., und 39. und Ifted Str. 
heter, Alhland Ape. 

9: Apotheker, 26. und Daliteb Str 
&. &. Kreniler, Apothefer, 2614 Cottage Grom 

Ave. 

.B. Ritter, Avotbeler, 44. und Halfted Etr. 
Sin A a es 
lzahn. e 
Bes ., Apotheter. 2901 ace Str. 
Late Biew: 

Chad. F- Pfannitiel, Apotheker, ©. D. € Dalftıd 

Etr. und 


Ede Lincoln, Beimont und 


eo. Kens 


®- 2. 
®. 2, Beine, Upothefer, Sincoln und Wrigbtmse» 
=.6©. 


Mpotdeker. 1800 N. Alhla:ıd Une, 
BE 123 Sheffield Are 


'naro Aucoln und Belmont Une, 
M. Dort, 861 Daten Une. 


©. Eglofl. 68Southport Une 
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Ameritanifhe Kindererzichung. 


Im „Chicago Herald“ Iegt eine Frau 
dad Belenntniß ab, daß die amerifani- 
en Kinder viel zu häufig frübreif, 
vorlaut und anmaßend find. Sie ver: 
gleicht Die amerikanische Erziehungsmweiie 
mit der englifhen und deutjchen und gibt 
ofjen zu, daß die Kinder ‚in England 
und Deutſchland durchſchnittlich beſſer 
erzogen ſind, als in den Ver. Staaten. 
Aber fie ſucht auch gleichzeitig nach Ent— 
ſchuldigungsgründen. In Beutſchland, 
ſagt ſie, ragt der Geiſt der militäriſchen 
Zucht begreiflicher Weiſe auch in das 
Familienleben hinein. Die Engländer 
ſind ſo conſervätiv, daß ſie auch an den 
althergebrachten Erziehungsformen feſt— 
halten. Hierzulande dagegen würden 


die demokratiſchen-Grundſätze auch auf 


die Behandlung der Kinder übertragen. 
Man betrachtet Letztere als denkende 


Weſen, die man nicht mit Gewalt zum 


Gehorſam zwingt, ſondern durch Gründe 
zu uͤberzeugen verſucht. Die amerikani— 
ſchen Kinder müſſen unbedingt ſelbſtſtän— 
diger ſein, als die europäiſchen, und des— 
halb muß man ihnen auch frühzeitig ge— 
nügendes Selbſtbewußtſein beibringen. 


Wenn man darin zu weit gehe, jo werde | 


man der Zeit jchon die erforderlichen 
Einihräntungen lernen. 

Dieje Vertheidigung tit außerordent= 
lich ſchwach. 
halten nicht nur hierzulande, ſondern 
aud in Europa fehr wenig non der Er: 


ztehbung dur Prügel und von Dem | 


gewaltjam erzwungenen, ftummen Ge: 
horfam. Wenn. aber cin Kind eigen: 
willig, frei und vordringlich ift, fo tft 
dies der ficherfte Beweis dafür, daf; es 
jeine Eltern nicht verjtanden haben, 
durch vernünftige Belehrung auf jein 


Gemüth und feinen Charakter einzumirz | 


fen. Im Gegentheil müffen jolde Kin: 
der von früh auf daran gewöhnt worden 
fein, den Eltern alles abjutrogen und 
ih als Hauptperjonen in der Zamilie 
zu betrachten. Kinder, die ihren Eltern 
Mer Lehrern mit offenbarer Mikachtung 
begegnen, fjih allen Anordnungen aus 
reinem Cigemfinn miderfegen und fich in 
Gegenwart von Gäften unverihämt 
auftühren, find ebenfo wenig die Er: 
zeugnijje unferer .freiheitlihen Ginridds 
tungen, wie beifpielöweije die Ward 
politifer und Tabafipuder., Man thut 
dem bdemofratijhen Geiite Schweres Ins 
recht an, wenn man ibn für folde Ers 
ſcheinungen verantwortlich macht. Wenn 
das Nebel ſchon einmal blosgelegt wird, 
ſo ſoll man ihm auch gleich auf den 
Grund gehen und nicht nach unhaltbaren 
Ausflüchten Juchen. 
A Der Hauptgrund für die fehlerhafte 
indererziehung in fo vielen amerika— 
niihen amilien it gerade der 
Mangel bes echt demofratifchen Gei- 
jtes. Statt ihren Verpflichtungen gegen 
bie Gefellfhaft nahzufommen, fuchen 
die Eltern vielfah ihre Pflichten dem 
Staate aufzubürden. Sie erwarten von 
ver Schule und von der Gefeßgebung zu 
viel und leiiten jelber zu wenig. Bejon= 
derd die ftarfgeijtigen amerifanifchen 
Mütter trifft diefer Bormwurf. Sie 
wollen durch Theilnahme an den Schul: 
cathswahlen und bejtändige Agitation 
für Brohibitionsgefeke für daS Mohl des 
jungen Nahmwudhjjes forgen; jie möchten 
aller anderen Leute Kinder ebenjowohl 
wie ihre eigenen durch die befoldete Leh: 
serin erziehen und durch den Polizei- 
£nüppel auf dem Pfad der Tugend und 
Mäßigkeit halten lajjen; fie untergraben 
jelber den Einfluß der häuslichen Erzie- 
bung und wundern ji dann, wenn bie- 
felbe fehlichlägt. 

Was die amerifanifhen Väter ander 
trifft, fo find fie zu oft geneigt, dDieSorge 
file die Kinder, ebenjo wie die Verwal: 
tung der Küche und die Inftandhaltung 
des Haufes, ausfchliehlih ald Sache 
der Frau zu betrachten. Gie befchaffen 
alles Geld, was von ihnen verlangt wird, 
und glauben damit allen billigen Anfor⸗ 
derungen genügt zu haben. Wohl find 
fie zärtlich, fogar überzärtlid, aber fie 
haben gar kein Verlangen danädh, Herr 
As eigenen Haufe zu fein. Jım Gefchäfte 
find fie Bo, daheim ift es die Lady. 

ie Kinder, die ja überhaupt wunderbar 
gelebrig find, begreifen fehr fchnell die 
Sadlage und nüsen fie nad Kräften 
aus, Werden fie aber gar zu übermü- 
thig, und erlaubt ji der Papa, dieſer⸗ 
halb der Mama gegenüber einige Aus: 
ftelungen zu maden, jo hat er meiitens 
feine Unvorfichtigkeit bitter zu bereuen. 

Wo der Mann nicht nır dem Namen 
nad), fondern thatfählich das Oberhaupt 
der Familie, und die Frau nicht ſtark— 
geiftig, jondern weiblich und mütterlich 
ift, da find auch die Kinder gut geartet, 
befcheiden und gehorfam. Solde Ya: 
milien find zum Glück auch in den Ver. 
Staaten no fehr zahlreid anzutreffen, 
wenn fie fih amd nicht jo bemerklich 
machen, wie diejenigen, die zu ber be- 
iprochenen Klage Anlaß geben. Gie 
follten aber freilich bei Weitem zahlrei: 
cher fein. 

Bei allen Geſetzen kommt viel 
weniger auf ihren Inhalt, als auf die 
Art ihrer Vollſtreckung an. Die vers 
rückteſten wie die weiſeſten Geſetze wer⸗ 
den hinfällig, wenn ſie nicht zur Aus⸗ 
führung gebracht werden. Es muß des⸗ 
halb ein großer Unterſchied zwiſchen 
gleichlautenden Geſetzen gemacht werden, 
die für verſchiedene Länder beſtimmt 
ſind. Der Geſetzentwurf gegen den 
Mißbrauch geiſtiger Getränke, der dem 
deutſchen Reichsſstage in ſeiner nächſten 
Sitzung vorgelegt werden ſoll, nimmt 
ſich in amerikaniſcher Beleuchtung auch 
Iielamefe märke bie Beflmmung, dap 

elöweije wür mmung, baf 
bie Grlaubnig zum Beiriche iner 


€ 


Denn verjtändige Eltern «| 


1 
I 
| fen, wenn fie mehr zu ejien hätten. 
I 
| 


einer | Erport nad) dortpin entwideln wird... 


ö— — — — — — — — — — —— — — — 


Wirthſchaft nur dann ertheilt werden 
fol, wenn nahmweislich ein Bedürf- 
niß vorhanden ijt, in einer von ameri- 
Tanifchen Temperenzlern bewohnten Ge- 
gend kinfah auf die gänzliche Unter 

des 
laufen. In Deutihlan® dagegen wer: 
den die Behörden die Erlaubnig nur 
dann verweigern, wenn Augenfheinlidh 
bon zu viele Schänfen vorhanden find. 


Arbeiter « Angeegeneien. | Gatarrh nnd Dyspehfie 


y 


Schankgewerbes hinaus⸗ 


Die Parade von geſiern in jeder 
Beziehung erfolgreich. 


Drganifationen jeder Brande zei⸗ 
gen ihre Stärfe. 


| Der Xabor Day” ein Gegenſtand 


Ebenſo verhält e3 fi mit der Aus | 


legung der Vorfhrift, dag nur unbe: 
fopoltene Leute die Genehmigung zum 
Schaufbetrieb erhalten folen. 68 find 
aber einige andereBeitimmungen in dem 
Entwurfe, die grundjäglich zu vermwerfen 
ind, 

Bor allen Dingen ift e8 unrecht, daß 
„Teintfhulden“ nicht einklagbar fein 
folfen. Denn ift ber Schankbetrieb ein 
gejeglih geitattetes Gewerbe, jo- üjt 
nicht einzujehen, weshalb ein Wirth nicht 
ebenjo gut Credit joll geben Dürfen, wie 
ieber andere Gefchäftsmann. Ferner 
ift zu rügen, daß geiftige Getränfe nur 
in Quantitäten von’wenigitens einem 
halben Liter jollen verfauft werden bürs 
fer. Der Mäpßigkfeit wird dadurch ganz 
bejtimmt nicht Vorfhub geleitet. Die 
Beflimmungen über die Entmündigung 
von Zrunfenbolden können leicht zu 
Mißbräuchen führen. Schlichlich it es 
auch unreht, daß ber Polizei die Des 
fugnig ertheilt werden fol, den Ges 
tränfeverfauf vor acht Uhr Morgens zu 
verbieten, denn dadurch werden viele Ar- 


| fen, ehe fie auf das Feld oder auf den 
Bauplat gehen. 

Das Gefeg will natürlid vor allen 
Dingen die „Branntweinpeft“ bes 
| fümpfen. Solange aber der Kartoffel- 
fuſel daS einzige geiitige Getränk ijt, 
welches Millionen von Arbeitern im deut: 
; Then Reiche ihrer erbärmlihen Yöhnung 
| wegen erihwingen fönnen, jo lange wer: 
den alle Gefege zur Unterdrüdung bes 
| Schnapstrinfens vergeblich fein. Einige 
Regierungen, an ihrer Spike die preußi= 
| iche, haben überdies Jahrzehnte lang die 





befigern die Taichen zu füllen, 


; der Truntfucht anzuflagen. Die Haupt: 
| Tache aber. ijt, dak nad) den übereinſtim— 
| menden Ausiagen aller wijienfchaftlichen 


| Fahmänner die deutjchen Arbeiter, und | 


beſonders die Tagelöhner der adeligen 
Herren, ich nur deshalb an die Schnaps- 
flafche gewöhnt haben, weil Diejelbe ih: 
nen vorübergehend die Blutwärme ver: 
Grnährung fehlt. Auf gut Deutjch ges 
iegt: Die Leute würden weniger jhnap= 
Es 
iſt aber natürlich leichter, Strafgeſetze zu 
machen, als den Wohlſtand der großen 
Maſſe zu heben. 


Lokalbericht. 
Der Geburtstag des „Leader.“ 


Der „Leader“, jenes in deutſchen 
Kreiſen ſo ungemein beliebte Handlungs— 
haus, feierte geſtern den erſten Jahres— 
tag ſeines erfolgreichen Beſtehens. 

Im Gegenſatze zu der ſonſt üblichen 
Geflogenheit wurde hier nicht das Ge— 
burtstagsfind bejchenft, fondern, e8 er- 
wies fich jelbft in jo fern, als freunlicher 
Geber, als die Firma einen riejenhaften 
Selegenheitöverfauf veranftaltet hatte, 
welchen jih die Kundjchaft beftens zu 
Gute fommen Tief. Die Lofalitäten 
felbjt waren fejtlih acfhmüdt und eine 
vortreffliche Kapelle ließ ihre fröhlichen 
Weifen zur Unterhaltung der Bejucher 
ertönen. 

Die Herren Dernburg, Glick & Hor⸗ 
ner können mit gerechtem Stolze auf 
ihr Unternehmen blicken, denn kaum eine 
zweite Firma dürfte einen ähnlichen 
Erfolg ihres Strebens aufzuweiſen 
haben. Das Rieſengeſchäft wächſt zu— 
ſehends'; und vor wenigen Tagen erſt 
waren die Herren genöthigt, ein weiteres, 
das fünfte Stockwerk, ihren Verkaufs⸗ 
lokalitäten hinzuzufügen. 


Für die Briefträger. 


Im Haymarket Theater finden ſeit 
geſtern Abend bis Samſtag, den 12. 
September, allabendlich Vorſtellungen, 
mit Matinees am Mittwoch und 
Samſtag, ſtatt, deren Reinerträg der 
„Chicago Letter Carriers Aſſ.“ zu Gute 
kommt. 

Zur Aufführung gelangt das roman⸗ 
tiſche Luſtſpiel „Edelweiß“, worin Frl. 
Mattie Vickers die Hauptrolle ſpielt. 
Eintritts-Karten ſind durch die Brief— 
träger zu beziehen. Da der Zweck un— 
beſtritten ein guter iſt, wird der Beſuch 
der erwähnten Vorſtellungen hoffentlich 
ein recht zahlreicher ſein. 


Der gefährliche Seeufer⸗Park. 


Herr Albert G. Hubbard, der erſte 
Schreiber des Richters Bradwell, wurde 
am Samſtag Abend gegen 10 Uhr in 
dem Geeufer:PBark um jeine goldene 
Uhr und 816 in Daar beraubt. Herr 
Hubbard ja auf einer Banf, als plöß: 
li zwei Kerle ihn von Hinten nieders 
Ihlugen, ih beraubten und ihn jchließ- 
li) im Zuftande völliger Bewußtlojig: 
feit liegen ließen. 


Schlitzte ihm die Bade auf. 


Vor dem Haufe 175 W. Lake Str, 
gerieth gejtern Nahmittag Thomas Co: 
jtello mit dem Farbigen Frank Rice in 
einen Streit, in deflen Verlauf Rice fein 
Mefier 30g und feinem Gegner die rechte 
Bade vom Mund bis zum Ohr auf: 
fhligte. Der Verwundete wurde ins 
County Hofpital geihafft, während der 
Meſſerheld entfloh. 


Wisconſiner Mehl für Cuba. 


Die erſte Mehlſendung unter dem 
neuen Gegenſeitigkeits -Vertrag mit 
Cuba wird in einigen Tagen von der 
Haines Milling Co. in Three Rivers, 
Mich., nach der genannten Inſel ab— 


| 


| 
| 


better verhindert, ihr Getränf einzufaus | 


| 
| 
| 


des allgemeinen ntereffes 
geworden. 


25,000 Mrbeiter in Reih’ und Glied. 


Der „ftarke Arm“, von dem der 
Dichter Herbegh in feinem „Mann der 
Arbeit“ jpricht, machte fich gejtern in 
einer Weife bemerkbar, daß es wohl 
Manchem Elar geworden jein wird, weldhe 
Stärke in dem Zufammenwirken Bieler 
liegt. Das Gejammtinterefje der Riefen- 
ftadt Chicago concentrirte fich, ob freis 
willig oder nicht, auf den Feiertag, den 
die organifirte Arbeiterfchaft angeordnet 
hatte, und bie riefige, taufendgliebrige 


‚Kraft, durch weldhe das induftrielle Ge: 


triebe Chicago’3 im Gange gehalten 
wird, zeigte fich in ihrer ganzen Macht: 
fülle auf den Straßen. 

Aus der Betheiligung an der Parade, 
die geitern, eine ftärfere war als je zu= 
vor, läßt fich fchlieen, daß der „Labor 
Day“ eine bleibende Ginrichtung ge: 
worden ijt. 25,000—30,000 Arbeiter 
marjgirten in Neih' und Glied, und die 
Zufhauermaffen zählten nad) Hundert⸗ 
taufenden. 

Schon am frühen Morgen verfammels: 


| ten fich die einzelnen Gemwerkidaften in 


„Bridlayer’s Hall“ und dort wurde der 
Raum bald jo bejhränft, daß buchjtäb: 
li fein Apfel zur Erde fallen Fonnte. 
Mit anerfennenswerthem Gefhid ver: 


| ftanden es die Marfhälle, Ordnung in 





eben und man glaubt, daß, mit der, 


fhebung bes Cingangszolld auf ames 
sitanifches. Mehl fi ein bedeutender 


deut wa Wafppite zusad 


ı das Chaos zu bringen, fo daß zur feit- 


gejekten Zeit die Colonnen marjchbereit 
waren.5 Cine unangenehme Angelegen: 
heit war bis dahin unerledigt geblieben; 
nämlich der Streit zwifchen den oder 
wegen derMufifer. Präfident@urrier von 


Branntweinbrennerei nad Kräften ge der Muſiker⸗Union drohte mod) kurz vor 
| ex. > ı Ir irthf ft a} | 22* 3 ’ 
| rn * De | zurüdzuziehen, falls Nevans & Fifcher’s 
| f Es ſteht⸗ 
ihnen daher ſchlecht an, das Volk jetzt 


dem Abmarſch, ſeine ſämmtlichen Leute 


Kapelle, welche letztere nicht zur Union, 


ſondern zu den Arbeitsrittern gehört, 
im Zuge mitmarſchiere. Auf der anderen 
Seite erklärte F. Mitchell, der Marſchall 
bon der 3. Diviſion, daß er ſeine Muſik 
(obige Kapelle) auf alle Fälle behalten 
werde. 

Während nun die Verhandlungen im 
Gange waren, und in dem Moment, da 


| die Situation fritifch zu werden fhien, 
| gab der Obermarjhall Scallerup das 


ichafft, die ihnen in Yolge ungeeigneter | Zeichen zum Abmarfd. Die Kapelle an 
a i9 . 


der Tete intonirte einen „padenden“ 
Mari und fünf Minuten fpäter hörte 
man die dumpfen Schläge der großen 
Trommeln die ganze lange Linie entlang. 
Bon dem Austritt der einen oder ber 
anderen Kapelle war jegt feine Rede 
mehr, und die dritte Divifion behielt bie 
ihrige ebenfalls. 

Die Haltung der Marfchirenden war 
eine vorzügliche und machte überall den 
beiten Eindrud. Viele Yabriten und 
Gejhäftshäufer waren. mit Flaggen: 
fhmud und anderen Dekorationen ver= 
fehen. Bis in die höchiten Stodwerte 
hinauf waren die Feniter der Gebäude 
die Marichlinie entlang mit Menjchen 
befegt und an den Seitenwegen hatten 
fich dichte Spaliere gebildet. An vielen 
Plägen wurden Die vorüberziehenden 
Kolonnen mit lauten Beifallsbezeugun: 
gen empfangen, welche mit fichtlicher Ges 
nugthuung entgegen genommen wurden. 

An der. Ede der Michigan Ave, und 
Congreß Str. befand ih Mayor Wuih: 
burne nebit feinen Begleitern, fowie das 
Comite, daS die ausgejehten Preife zu 
vergeben hatte. Lebtere gelangten wie. 
folgt zur Vertheilung: Erſter Preis: 
„Chicago Typographical 
Union No. 16, für die größte Mit— 
gliederzahl; zweiter Preis: Hufe 
fhmied Union No. 4, für das 
jtattlichite Ausfehen; , dritter Preis: 
EifenformerlUnion?%o. 1239, 
für das fhönfte Banner; vierter Preis: 
Die Kapelle des zweiten Re: 
giment3, für die beite Marfchmufik, 

Nah Auflöfung des Zuges begaben 
fih die Theilnehmer nah ihren refp. 
Pienic-Plägen, auf denen fie von ihren 
Tamilien und Freunden empfangen 
wurden. 

Die verfhhiedenen Former = Unionen 
marjchirten nad Dgdens Grove. Eine 
Delegation der Former:Union von Mil: 
waufee hatte jich hier eingefunden- und 
nahm an dem Picpic Theil, das erjt 
gegen Mitternaht zu Ende ging. 

Der Gemwerkihaftsrath Bielt feine 
Säluffeier in Gardner’s Park ab, an 
weichen Plate fi) gegen 5000 Perfonen 
verfammelten. 

Die Maurer, deren Familien und 
Freunde vergnügten fid im Thornton 
Park und die im „Building Trades 
Eouneil* vertretenen Gewerkidaften im 
Nord Chicago Scükenparf. 

Auh in South Chicago fand eine 
grakartige Demonjtration jtatt, an wels 
cher fi) jämmtliche Gewerkichaften ohne 
Ausnahme betheiligten. Cs marjchirten 
dort gegen 6000 Mann, die ihr Picnie 
jpäter in Cheltenham Beach abhielten. 


Unireuer Diener, 


Die Yumelierfirma Juergens & Ans 
derfon, No. 125 State Str., lieh ihren 
Angeitellten Samuel Quigley, unter der 
Anklage des Diebitahls, in feiner Web: 
nung, No. 35 Hall Straße verhaften. 
Duigley war geitändig und erflärte, daß 
er jehs Diamaniringe und eine goldene 
Uhr entwentet und in verjchiedenen 
Prandlocalen, jowie bei dem, in der 
Wirtbihaft No. 119 LaSalle Straft 
bejhäftigten Schanffellner Hoyle, ver: 
fegt habe. Die Sachen wurden gefuns 
den und der Dieb unter $500 Bürg- 
ſchaft den Großgeſchworenen überwieſen. 


Geht feiner Strafe entgegen. 


Die Polizei verhaftete geftern Abend 
einen gewifjen Wm, Jobnfon, welder 


am 4. März d. 3. in Nafhville, IU.,. 


einen Mordanfall- auf den Zelegraphis 
ften John €. Siegfried verübt haben 
fol, Siegfried ijt zwar. von .den ihm 
von dem Mordbuben beigebrahten Wuns 
den genefen, bat aber jeither fein Ges 

verloren. nfon wurbe 
- befördert. 


RE ee 


Dur Dr. Earrol curirt, nachdem 
diele Aerzte e8 verfucht hatten. 


Am letzten Donnerſtag publieirte die 
„Abendpoft” eine intereſſante Unterredung 
mit Itl. Ida Maurer, die mit,ihrer Schweiter, 
gm Roman Hert i 
&s jcheint, daß Fl. Maurer, bie an einer 
Art Hautfranf eit litt, Eczema -genannt, 
von Frau Hert dazu bewogen wurde, zu Dr. 
Carroll zu gehen. Der Doktor hatte früber- 
Frau Hert von hroniichem Catarrh und Ma» 
genleiden, wie die „Abendpojt“ berichtete, 
curirt, und gelang e8 ihm aud, Yıl, Maurer 
zu curiren, i 
- Seit der Veröffentlichung von Ya 
Gur hat der Schreiber diejer Zeilen Frau 
Hert, 3680 Emerald Ave., bejucht und jpracdh 
diejelbe folgendermaßen über Dr. Carrolls 
Grfolg in der Behandlung ihrer jelbit und 
Schweiter. * 

„Ja es iſt wahr, was die „Abendpoſt“ 
jagt, daß Dr. Carroll meine Schweſter curirt 
hat von einer Hautkrankheit,“ ſagte Frau 
Hert, „und es iſt auch wahr, daß ich ſie be— 
wogen habe, ihn aufzuſuchen. Der Doktor 
hat mich früher von Catarrh und Dyspepſie 
curirt und ich war ſicher, er könne meiner 
Schweſter helfen. 

Als ich zum erſten Male bei Dr. Carroll 
vorſprach, litt ich ſeit über zwei Jahren an 
Catarrh und Dyspepſie und mein Geſund— 

heiszuſtand war ſehr 
ſchlecht. Ich hatte 
ſchon zwei oder drei 
andere Aerzte ver— 
4jucht, aber anitatt 
beijer zu werden, 
wurde es jtets jchlim= 
mer mit mir. 
„Ich Hatte heftige 
a Sruftichmerzen; die 
a Schmerzen waren jo 
en ichretlih, dak ich 
Be fauım athmen fonnte 
und ihon fürchtete, 
fie würden mein 2e- 


ben gefährden. Dann | 


warich auch jehr mit 
Dirs. Roman Bert. Kopfweh geplagt, 
mandgmal zwei bis drei Tage ohne Aufhören. 
Der Catarıh Hatte meine Naje vollitändig 
veritopft, jo daß ich durch den Mund 
athmen mußte, 

„Zwei Sabre lang batteich Kopf und Ohren 
jtets eingehüllt und fühlte mich elend jomwohl 
ım Sommter al® im Winter. 
ttet3 fonderbare Geräuſche zu vernehmen, 
manchmal wie fließendes Waffer und dann 
wieber, als ob ich tönende Sloden im Kopfe 
hätte. Mein Gedähtnig wurde Ihwad) und 
oft waren die Schmerzen in der Nafe und. im 
Kopf fo heftig, daR ich faum jprechen fonnte, 

„Ich war fo, nervös, dar ih Niemanden 
in meiner Näbe dulden mochte — nicht ein 
mal meine Kinder — und war fajt wahniin= 
nig vor Schmerzen. Der Schleim tropite 
aus dem Kopf in den Hals und fand dann 
des Nachts, während’ich jchlief, wie ich ver- 
muthe, feinen Weg in den Magen. Xch hatte 


feinen Appetit und mein Magen mar gänz= | 


lig in Unordnung. Bisweilen aß ich tage 
lang fait gar nicht3 und wurde jo Ichwach, 
daß ich Faum gehen fonnte Der Magen 
fühlte ji) an als wenn er jich umdrehen over 
von oben nah unten Tehren wollte; ich 
frümmte nich vor Schmerzen. 

„Fines Tages, als ich mich ftarf genug 
fühlte, ging ich zum Dr. Carroll, 96 State 
Str., und er jagte, er wolle mich Furiren, 
aber eö werde eine Zeitlang dauern. Seine 
Preife für. Beides, Mebicin und Behandlung, 
waren nicht nur jehr Niedrig, die Medicin 
half mir aud._ Ich fühlte eine Beflerung 
von — an, und dieſelbe hielt an, ſodaß 
ich vo ſtändig geheilt bin. 

„Mein Appetit it ausgezeichnet; Dyipepfie 
und Magenleiden jind vollitändig geheilt. 
Ach habe feine Schmerzen mehr in Kopf und 
Bruft und mein Gedächtnig ift- jo gut wie 
bisher. Schmerzemund Nervofitüt find ges 
ihmwunden, und ih babe an Gewicht und 
Kräften unter Dr. Carroll Behandlung zu: 
genommen. Betde, meine Schweiter wie ich, 
befinden nnd jeßt ausgezeichnet, und mein 
Gatteijt ebenfo zufrieden mit dem Dr. Car: 
roll, wie wir e& find, fügte Frau Hert hinzu. * 


Dr. J. G.Carroll, 


Speztalift Tür chroniſche Krankheiten der 
Nafe, des Kopfes, des Halſes, der 
EZungen und des Magens. 

96 State Str. Chicago, 
Gegenüber Marſhall Field's. 


Ofſiee-Stunden: 9 Uhr Vormittags bis 1 Uhr 
Nachmittag; 2 bis 4 und 614 bis 8 Uhr Abends. 


Sonntags: 9 Uhr Vormittags bis 12 Uhr Mittagß 


Auswärts wohnende Patienten 


werden erfolgreich brieflich behandelt. Sendet 10 
Cents für ein „Symptom-Formular“, falls Ihr be—⸗ 
handelt zu werden wünjchet. 


Kurs und Fe, 


* Ein Mann Namens, Thomas Yar: 
rell wurde geftern Abend um 7 Uhr von 
einem Auge der Louisvile & New 
Albany: Eijenbahn nahe Burnfide über: 
fahren und getödtet. Die Leiche wurde 
vorläufig ber Polizei in Gnglewood 
übergeben, 

* Eine bejahrte Frau Namens Mar: 
garet Yantles murde geitern an der 
Ede von Elybourn Ave. und Dayton 
Str. von einem Bierwagen niederges 
rannt,. bei welcher Gelegenheit fie eine 
Verrenfung beider Fußfnöhel davon: 
trug. Sie wurde nach ihrer Wohnung, 
No. 357 Dayton Str., befördert; ber 
Kuticher des Bierwagens, E. F. Miller, 
würd verhaftet. i 

* Frank E. Divet ſtahl am Samſtag 
ein vor dem Hauſe No. 310 Michigan 
Ave. ſtehen gelaſſenes, dem Wetterbu: 
reau = Beamten Edward B. Calvert ge: 
böriges Velociped. Der Dieb erfreute 
jich feiner Beute nur jehr furze Zeit, 
denn geftern bereits wurde er verhaftet, 
Das Goryus belictt ward in einem 
Piandlocale gefunden. 

* Die Kofthausbefigerin Sarah 
Sweetman, von der 36. Str., wurde 
von Richter Vorter um $20 gejtraft, 
weil fie auf dem Ausftellungsplabe Spi: 
rituofen feilgeboten und verkauft hatte, 
ohne die behördliche Erlaubniß zu diejem 
Handel erwirkt zu haben. 

* Robert Griffith, von No. 60 Weiz 
fon Str., mißhandelte feine Gattin der: 
art, daß ber Nermiten ein Blutgefäß 
geiprengt wurde und ärztliche Hülfe zur 
Stillung der Blutung in Anfprud ge: 
nommen werden mußte. Der rohe Pa: 
tron wurde unter der Anklage des 
Mordverjuchs verhaftet. 


— — — — —— 
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Folterqualen, wie ſie der verruchte Torquemade 
den unglucklichen Opfern der Juquiſfition auferlegte, 
haben ihr würdiges Seitenſtück im chroniſchen Rheu⸗ 
matismus und in algie. Man gebe biejen au 
enden Schmerzen zu Zeibe, ehe-fie anfangen, hroniic 
zu werben, und zivar mit dem ausgezeichneten Blut⸗ 
nd "Hoftetter'8 Magenbitters. welches 


ich aus dem Bi 
un wide rſte hlich X 2 


n en. 

ea — \ . 2 
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sa Zeiten bot und komme dem Wehe! Rn 
wicht, daß Rhrumatismus und die 


3630 Emerald Ave. lebt. | # 


SH glaubte | 


NHALKERSL 


Dollars werden während der nächften fieben Tage hier die volle Einfaufs- 


WaBasH Av. 
. Adams St. 


traft haben, welche lefte Woche zehn hatten, auf vielen Sachen von mittel» 
jchweren und Sommer-!Daaren, welche thatfählih von unferen Re: 
galen herunter gedrängt wurden. Das neue fager, für welches 
jegt Raum gefchafft werden muß, läfit nichts an Schönheit und Mannig- 
faltigfeit zu wünfchen übrig. Dorzügliche Qualitäten, gejchmadfvolle Zeichnungen, aus 
gewählte Afjortements und bei Weiten Die niedrigjien Preife in Chicago. 


N. 


in geſchmackvollen Farben. 


49 
39€ 
66€ 
75e neuen Farben. 
51.25 


Nolller-Wanren (4. Stodwerf.) 


75 Rollen befier Body Brüfjells Teppich, $1, werth 81.35. 
150 Rollen gayz woll. 3Ply Ingrain, 85cNd, werth $1.00, 
500 Yards 32301. geblümte Seidenftofje, 50c, werth 81.00, 

75 Baar Chenille-Vorbänge, [hwere Franzen, 

breiter Rand oben und unten. ........ 
85.75, werth 98.50, 
100 geihmadvolle Schaufelitühle, 87.50, werth 812.50. 


225 Baar Zrifh Point Vorhänge, 


Nur 


Dumen Apterfleidet 


Seide beſetzte feine Lisle-Unterhemden, die Ae— 


Dualität, zu 


Feine wollene Unterhemden mit laugen Aermeln, 
Pink, Blau, Weit, Scharlach ; Deritellungstoften 75c 
Herbft Egyptian Balbriggan-Hemden und Bein» 

Heider, 9Oc Waare...ooncuces» —E— — 
Ganz woll. dauerhaft ſchwarze gerippte Bieyele— 


roße, ſchöne, doppelte, ganz. woll. Plaids, 


M. anz wollene Cheviots, in Mottled, Snow 
Flake und Plaid Effekten, regulä 
Nd. 46-300, ganz wol. Henriettas, 15 Farben. 
Unjere veguläre 81.00- Qualität. 


Yd.—54:3ö. Teinjeidene fchottiiche Cheviots in 20 


Hd.—46:5öU, elegante Bedford Corbs in allen 
neuen Herbit-Schattirungen. 


150 fchwarze Haarmatragen $10.D 

dieſe | 75 paar epf.geder-Kopftijien 5.5 

Bode, Unjere Combinat. Matragen 
Che Walter Royal Spring 2 


und Equeitrian=Tricotg, offen oder zu 


Herren natürlich graue Hemden undBeinkleider, 
regulärer 81.00 Grad. .......... ee 


Herren Kameelhaar- Hemden und Beinkleider; Si 09 
. . .. «| ® 


eine beſchränkte Quantität. .. .......... 


Deutſches Theater in „Hooleys“⸗. 


Ein volles, bis auf den letzten Platz 
beſetztes Haus, ein Publikum, welches 
mit dem Vorſatz gekommen war, ſich nach 
Herzensluſt zu amüſiren und ein, Dank 
der vorzüglichen Regie des Herren Welb, 
prächtiges Zuſammenſpiel, ſind die 
Hauptmomente, welche die am Sonntag 
Abend „in Hooley's“ in Scene gegan⸗ 
gene Eröffnung der diesjährigen Saiſon 
des „Deutſchen Theaters“ begleiteten. 

Der zur Aufführung gekommene Knei— 


| 
| 
| 


| 


fel’jhe Shwanf „Sie weiß etwas“ kann | 


allerdings auf bejonderen Lünftlerifchen 
Werth faum viel Anjpruh machen, 
dennoch, es ift ein Iujtiges Stüd, voller 
allerhand erheiternder Auftritte, und ein 
Stüd, wie gemacht dazu, jih einmal 
herzlich „auszulahen“. Gelacht wurde 


denn — gründlich und oft und, wenn | 


das Publifum lacht, fo amüfirt es fi ja 
auch befanntlich. 

Was die daritellenden Kräfte anbe 
trifft, fo gebührt vor allen Dingen 
Heren Welb und der Frau Victoria 
Markham rückhaltloſe Unerkennung; 
auch Fräulein Ottilie Gſchmeidler 
machte aus ihrer kleinen Rolle, der des 
Dienſtmädchens Malchen, was ſich eben 
aus derſelben machen ließ und darf mit 
ihrer Leiſtung wohl zufrieden ſein. 
Herr Theodor Bollman wußte den etwas 
pedantiſchen, hochgelehrten und jung 
verheiratheten Naturforſcher Dr. Willi— 
bald Rauniſch in großer Lebenstreue 
darzuftellen und“ Herr Franz Kauer 
machte einen ganz” pafjablen Albert 
Dettman, Menngleih feine Wiedergabe 
diefes jugendlichen Liebhaberö manchmal 
als allzujehr ins Gedenhafte ver: 
zogen erfcheinett mußte. Alles in Allem 


aber, die Leiftungen der alten, unjerem | 
Bublitum fohon von früher ber befannz | 


ten Darfteller müfjen als gute bezeichnet 
werden. 

Bon den neuangagirten Mitgliedern 
der Truppe muß den Damen Cliza 


Nilafjon in der Rolle der jungen Yrau | 


Dr. Raunifch und Gertrud Berry, in 
der übermüthigen, faum dem Badfifch: 
alter entwachfenen Nichte des von Herrn 
Welb geipielten jovialsverfhmigten De: 
tonomieraths Hans Möller, nachgejagt 
werben, daß fie erftens fehr einnehmende 
Yühnenerfheinungen bejiten u. zweitens 
ihren Rollen gerecht wurden, obwohl ihre 
vorgejtrigen Leiftungen über ein „gutes, 
mittelmäßig“ taum , hinausgingen. 
Was aber nicht ift, das Fanıı befanntlich 
noch werden und fobald die Damen fi 
erjt hier einmal gründlich „eingejpielt“ 
haben, zweifeln,wir nit daran, daß 
Ihnen hier noch reihe Lorbeeven vorbe- 
halten find. Herren Gujtav Haupt fehlte 
e3 in der Rolle des Hufarenlieutenants 
von Zorned entjchieden an der befannten 
„Schneid“, aud) war jeine Uniform in 
Anbetraht des Umijtandes, daß das 
Stüd in einem Badeorte Spielt, nahezu 
unmöglich. - Hoffentlich fieht der Herr 
mit dem „Civil“ auf bejlerem Fuße. 
Fräulein Bertha Ballenjtädt war als 
Solotänzerin, „Lydia Heimbah“, viel 
zu Falt und augenjheinlih nicht in ihrem 
vihtigem Fahrwaflerr. Allerdings ge: 
hörte ihre Rolle auch nicht gerade zu den 
„dankbaren“. 

Von einer inhaltlichen Wiedergabe des 
Stückes müſſen wir, da dieſelbe à Conto 
des gejtrigen, duch die eier des Ars 
beitertages bedingten Nichtericheinnens der 
„Abendpoit“ gar zu fehr post festum 
fommen würde, für diesmal abiehen. 
Für-den nädjiten Sonntag- ift alöfgweite 
Borftellung im Abonnement — 
„Der Zuguogel®, Schwant in vier Als 
ten von Dofer und Schöntpan, 

— —— — 
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121c 
15€ 
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väre Böc-Waaren. 1 Dd., 10 98. für 256.— Eine feine Auswahl Stan: 


2% Ddard Kattune, 
95.—20:zöU. Fancy geblümte Serges, in 30 ver: 
ſchiedenen Farben. 


10 Nd.— Das neue jhöne Chevron-Tuch, 30 Zoll 
€ vreit, 10 Zarbeit, 


N%.— Schöne Bedford:Cord, in einfachen Farben, 
40-300, Waaren. 

Nd.—44 Bedford Cord, in Perjian Coin Spots 
und Streifen, 


China:Depl, (3. Stodwert.) 


150 geihliffene Gla® Del» und Ejjig-Flafchen, 
werth 84.50, nur 
500 hHandbemalte China Spudnäpfe, werth Ke, 


1500 handbemalte China Brod- und Butter-Tel- 
Ve ae a ae 
2000 handbemalte China Prejerve-Teller, nur .. 
3000 Eryftal Tiihgläfer........--recrccne — 
200 Dutzend gepreßte Gläſer, nur 

13 Stüd Engl. bemaltes Dinner-Set, nur .... 
13 Stüd Carldbad China dec, Chamber-Set,nur 85.77 


SIÜDELDAALEN. crcs0e 


100 4-Stüd vierfach plattirte Thee-Set3, zu.... 


2 


98,47 


100 Marbleized eifernellyren, ftündlich und halb» 


25€ 
>0€ 
69€ | 

| 


f 


Mäntel und | 
Pelzwaaren. | 


(2. Floor.) 


51.48 


75e 


Feſte und Vergnugungen. 


ftündlich Fhlagend.......0oncsnnunncene ... 
500 Nidel Alarm-Uhren, zu 


Damen ſchwarze Cheviot⸗Jackets... 85.00 
Extra-feine graue Cheviot-Jackets, 87.00 
Chev.-Jackets, Aſtr. Pelz beſetzt.. 810.00 
Feine Uyeen Antta Bels-Gapes....86.50 
Franz. woll. Seal Gapes 87.50 u. 810.00 
Aſtrachan-Capes, unſer eigenes 

Fabrikat von Prima ganzen Häuten 88. 00 


| 


Wir find Fabritanten von modernen Pelz. 
Tapes und Mänteln, und find das einzige Baus 
ı in Chicago, welches Mlasfa Seal Mäntel zu den 
| Preijen der legten Saifon offerirt. 


Ein Foiijpieligcs Vergnügen. 


Der Deutfhe Kriegerverein vom | Yohn Tice hatte am Sonntag Nad- 


Town of LCake. 

Ein jtattliher Zug bewegte fih am 
Sonntag Nahmittag mit Mufit und 
Trommelklang von Shuhmadhers Halle 
nad Dswalds Grove an der S. Halited 
Str. und forderte durch die Straminheit 
der Marichirenden die Bewunderung 
fämmtlicher Zuichauer heraus, CS war 
der Deutjche Kriegerverein vom Tomn 
of Fake, der jein Stiftungsfeft, verbun: 


den mit Fahnenweihe, feiern wollte, | 


Außer den eftgebenden betheiligten fich 
noch folgende Vereine an dem Marſch, 
rejp. dem Bienic: Hat Poit No. 317 
©. 0. %., Oejangverein „Concordia“, 
Hoffnungsstoge 34. und Gutenbergss 
Loge d. D. H. ©., die Plattdeutjchen 
Gilden „Uhland“ und „Eedenblatt“, 
Qurnverein „Teutonia“, Kriegerverein 
Elmhurft, Chicago Militair = Berein, 
Chicago Landwehr Verein und der Eis 
cago Sriegerverein, 

Eine gewaltige Menfhenmenge hatte 
ih außerdem eingefunden und das Feit 
geitaltete fich zu einer großartigen 
Affaire. Die Herren Gen. Lieb nnd 
Carter Harrijon hielten die Feitreden 
und der Gefangverein „Concordia“ 
fang mehrere hübjche Lieder. Um fünf 
Uhr nahın der Präfident Reichardt die 
neue Jahne aus den Händen der Ehren: 
damen entgegen, wobei Frl. Anna Sans 
der eine deutfche und Frl. Lizzie Delp 
eine englifhe Anfprade hielt. Die 
Fahne ijt ein Meifterwerk der Stiderei; 
auf der einen Seite befindet fich die Ins 
fhrift: „Deutjcher Krieger-Verein vom 
Tomn of Lake, gegründet 1887“ und 
das Bild der Germania und auf der 
anderen Geite dad von einem Strang 
umgebene siferne Kreuz und die Worte: 
„Einigkeit mat jtark!* Die Arranges 
ments bes eites lagen in den Hänben 
nacpbenannter Herren: 2. Krieger, Phil, 
Sander, John May, Jacob Walz, %. 
Hanjen, Henry Britt, Fris Ludom, 8. 
Dedmannı, ©. Gteinmes und S. 
Heinzel. 


Turnverein Grand Eroffing, 


Die Wiedereröffnung der neu herges 
richteten Halle de3 Qurnvereins Grand 
Croffing geitaltete ji zu einer großars 
tigen Feftlichkeit. Die Arrangements 
waren auf'3 Allerbeite getrofien worden 
und der Bejucdh ein ganz ungemein jitrs 
fer. Aus dem reichhaltigen, ganz vors 
züglih durchgeführten Programm u 
len wir an diefer Stelle nur die trefflt 
hen, mit jubelndem Beifall aufgenoms 
menen Yiedervorträge der von Profeffor 
Katenberger dirigirten „Deutjchsameri: 
kaniſchen Weltausſtellungs-Chöre“ und 
die kernige Rede des Turners Nettelhorſt 
erwähnen. Die Feſtſtimmung war un⸗ 
ter dieſen Umſtänden ſelbſtredend eine 
vortreffliche, und, als die Mitternachts⸗ 
ſtunde die entfernter wohnenden Gäſte 
mit aufrichtigen Danke gegen die 
Herren, welche das wirklich ſchöne Feſt 
ſo meiſterhaft zu arrangiren verſtanden 
hatten. Die Namen derſelben ſind: H. 
Hackenbroch, J. KRoedel, A. Hacken⸗ 
broch, H. Lutz, F. Hanſen, N. Schroe⸗ 
der und H. Sminka. 

FIRE . 
Bon plöklidem Tode ereilt. 


An der Kreuzung der Geleije der 
„Weftern Judiana-Bahn“ und ber 24. 
Str. wurde gejtern ber 75jährige Chas. 
BD. Stobie von einem norbwärts fah« 
renben Zug niebergeworfen und getöbtet. 
Stobie war Grundeigentyumshänbler 
unb wohnte Ro. 821 66. Gin. _ 


} 
} 
I 


| 


I 
1 
| 
I 
I 


| 


I 


zum Aufbruch mahnte, trennte man fi" 


mittag von dem Leihitallbefiger Charles 
Grey, No. 161 Dit Chicago Ave.,. ein 
Fuhrwerk gemiethet, um während des 
Nachmittags eine Spazierfahrt zu uns 
ternehmen. Nnftatt indeß, wie verab: 
redet, da3 suhrwert um 5 Uhr wieder 
zurüdzubringen, begab fih Tice auf 
eine Bummelfahrt und verunglüdte auf 
derfelben jo gründlich, daß er gegen 11 
Uhr finnlos betrunten mit lahm gejag: 
tem Pferde undfgerbrohenem Wagen im 
Staller anlangter Selbjiredehd war 
Herr Grey über eine derartige Behand: 
lung feines Eigenthums auf's Aeußerſte 
empört und ba3 Ende .vom Liede war, 
daß der leichtfinnige Ausflügler auf die 
Polizeimahe mußte und von Richter 
Kerften zu einer’ Strafe von 850 verurs 
theilt wurde, 


Im See verhaftet. 


Voligeifergeant Sauer von, der Oft 
Chicago Ave.-Station mußte gejtern 
bis unter die Arme in den See hinein 
waten, um einen Mann Namens Xofeph 
Miller verhaften zu FTönnen. Miller 
hatte jih am Fuße der Indiana Str. 
ordnungswidrig aufgeführt und lief bei 
Annäherung des Beamten direct in den 
Ser. 


Unter Bürgihaft. 2 


Abraham Elder, der Präfident ber 
„U B. T. Elder Publ. Comp.“ und 
dejien Ajfiitent H. 2. Barber find wegen 
des Engagements eines Ausländers 
unter je 55600 Bürgſchaft den Bundes⸗ 
Großgeſchworenen überwieſen worden. 
Der importirte Arbeiter iſt Richard 
‘ones aus London, Ont. Ferner wur: 
den beide wegen Mifbraud der Bojt 
für betrügerifche Jwede unter je $1,500 
Bürgſchaft geſtellt. 


Ersffnung einer neuen Hochſchule. 


Heute Morgen um 9 Uhr begann in 
dem De LaSalle-Inſtitut, der neuen 
Hochſchule an der Südſeite, welche durch 
wohlhabende Katholiken engliſcher Zunge 
gegründet wurde, der Unterricht, an wel⸗ 
chem bis jetzt 170 Knaben Theil nehmen. 
Der Unterricht umfaßt drei Kurſe zu je 
vier Jahren und zwar einen klaſſiſchen, 
einen wiſſenſchaftlichen und einen kauf⸗ 
männiſchen. Das Schulgeld beträgt 
840 pro Jahr. 


* 


Ne, 


De fell man aus Des 


Der muß noch lernen, daß Stiefel und Säuße 


Wolff sAGMEBlacking 


pewiäft, niemals und werben mb 
en * en 


100. Sind die Koften, um ein 10e. 


106, Yan amt era 108. 
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Bergnugungs⸗Wegweiſer. 


MeVickers — The Merchant. 
Chicago Opera Honſe — Sinbad. 
Grand Opera Houſe — A Trip to Chinatown 
Columbia — Alabama. 
Haymarket — Edelweiß. 
Windſor — A dark Secret. 
Alhambra — The Patrol. 
Caſino — Varieiy. 
Jacobs Academy — The Devil's Mine. 
Havlins — 7177. 
pceum — Baubdenilfe. 
adifon Str. Opera Houje — Naubeville. 
Beople'3s — Gmerjon’3 Minftrels, 
Barf Theater — Variety. 
83 — The Idler. 
acobs Clark Str. Theater — The Faſt Mail. 


Kam noch gut davon. 


Daß Betrunkene oftmals bei Un— 
glüdsfälen verhältnigmäßig gut- wege 
fommen, zeigte ich geftern wieder an 
dem 45 Nahre alten Xames Potter. 
Derfelbe hatte fich finnlos betrunten und 
gerieth in Diefeım Zuitande auf die Ger 
leife der Ch. B. & O.:Bahn, auf benen 
er in der Nähe des Viaducts an der 18, 
Str. von einer Rangier:fofomotive bei 
Seite gefhleudert wurde. Ex trug nrebs 
rere wnbebeutende Werlekungen am 
Kopfe davon, Die ihm im County: Hofpis 
tal verbunden wurden. Danı wurde 
er behufs Ernüchterung nach der Poli: 

zeiltation an der Marwell Straße ger 


ihiet. 


— 


An Bas erftidt, 


Im Erdgefhoh des Hanfes Nr. 155 
N. Halfteb Str. erftidte in vorleßter 
Naht der taliener Rojo Gorgano 
durch das Cinathmen von Gas, welches 
aus einer unter dem GSeitenmege liegen: 
den, jhabhaften Röhre entwichen und 
duch eine ‚gerbrochene Fenjterfcheibe in 
das Zimmer gedrungen war. 

Außer Gorgano befanden fi) nod 
zwei andere taliener im Zimmer, welche 
ebenfalls das Bemwußtfein verloren hat: 
ten. Beide wurden jedoch durch einen 
[&leunigjt herbeigerufenen Arzt gerettet, 
bagegen erwiejen fi) bei Gorgano alle 
Wieberbelebungsveriuhe als erfolglos. 


‚Kurz und Rex. 


* Das am Gonutag vpn den Trä- 
gern der „Abendpoft“ veranftaltete Pic- 
Nic, war &ned der erfolgreichiten diefer 
Saifon. Kuhns Park war von vielen 
Hunderten von Menfhen gefüllt und 
3er Umzug bot einen wirklich ftattlichen 
Unblid dar. - Auf die Beröffentlihung 
ver Namen der Sieger bei den Wett« 
jpielen werben wir nod bejonbers 
jurüdfommen. 


* Gerüchtweiſe verlautet, daß Col. 
Jack Haverly das ſeit einigen Jahren 
zeſchloſſene Langon'ſche Opernhaus, an 
der Ecke der 62. Str. und Wentworth 
Ave., wieder zu eröffnen gedenkt. 


*Ernſt Miller, der Ingenieur des 
Zuges der Rock Island Bahn, welcher 
am 23. Aüguſt an der 105. Str. ver⸗ 
unglückte, erlag geſtern früh in ſeiner 
Wohnung 4420 Shields Ave. ſeinen 
dei dieſer Gelegenheit erhaltenen Vers 
legungen. 

* Der 62 Jahre alte Arbeiter Nubolph 
Shröber zog fich geftern gefährliche 
Berlekungen am SKopfe zu, als er an 
der 42. Str. von einem in Bewegung 
befindlien Fradhtzug der Wabafh- Bahn 
fprang. Man fhaffte ihn nad feiner 
Wohnung, No. 2368 Dakley Ave. 


Helratpdsdicensen. 


Die folgenden Heirath3-Picensen wurben in 
ber Office beB County: Glerfs ausgeftellt: 


Guftan Engren, Annie Köiter. 

Sohn Thurd, Eva Müllmann, 

Kohn Kajper, Mary Solen. 

Abolph Vogel, Emma Zol;. 

Niels Schmidt, Pauline Bled. 

Frank Waterman, Joſephine Roth. 

Hm. H. Wilfins, Sadie Kolb. 

Rudolph Diedrich, Helena Uglum. 

Henry &, Yarned, Emma A, Wilden 

Alerander Zwidi, Chriftine Garcon. 

Eecilio Koblfaat, Cornelia Kid, 

Fred ©. Reed, Pauline Hoffenbith. 

Sohn Zirkel, Mary Andheim. 

To, &. Olderburg, Rofa Tanſey. 

Charles Kemmer, Anng Hagen. 

Robert Kloſtermann, Marina Hazo. 

Thomas: PB. Noren, Chriſtine Siebert. 

Carl Hermann, Caroline Roſentreter. 

oſeph Krug, Mangha Hofimann. 

ttlob Kramer, Roſalie Lauth. 


Todesfälle, 


Ahr Nacftehenden verdffentliien tote die Dtfte der 
Deufinden, Ko deren Tod bem Gefundhertgamte gta: 
pen. geftern Mittag und beute Nachricht auging: . 
Michael Hoffmann, 457 La Salle Uve., 78). 
Margaretde Elhhoru, 33 Yyry Gtr., 54%. 
Anna Adler, 2547 Urcher Ade.. 835. 
Sophie Gläfer, Oak Park, 319. 
- Slara Wilyelmi, 350 8. 14. Ötr., 19. 

riedrich Labahn, 401 Welmont Ape., 749. 

ttilte Roloff, 548 Lincoln Ave. 
Dtto Shönig, South Chicago. 37 3. 
Wilhelm Warquardt, 48 Oft 22. Str, 695 

kob Hillesheim. 

riedrich Strauß. 20 Mohawk Str. 10 Wochen. 
Johauu Murojet. 688 un ita Str., 803. 

enft Möller, 4420 Tracy Üpe., 27%. 
zu. Lömwenthal, 3% 

na Frey, 182 Dat Sir. 16 9. 
Anna Heinrid, 1885 Galifornis Ape., 19 9%. 
Unna Heinze, 229 Wafhington Boulenaxd, 80 J. 
Ruth Hausner, 36. W. fyullerton Ave, 
Emma Merz, 152 Os zood Str., 20 J. 

ohn Nagel, 265 Cit Andiare Str. 53. 

ohn Sofa. 14 Garfield Ave., 513. 

ugufta Schiffer, 1500 EIiybnurn Uve., 71%. 
Sophie SEhumagerom, ddl Lito Str., 60%. 
May Winder, Bauline Str. 
Maggie Zeigler, 4959 Kaflin Str., 44 J. 


56 Uinzeigen » Unnahmeftellen ftchru Due 
vad Zelcphon mit der Baupt = Office des 
„Ubendpokt‘' in Berbindung. 


Marktbericht. 
Chicago, 7. September. 
Diefe Preije gelten nur für den Großhandel, 
Gemüje. 
Surfen 5—10c per Did. 
Radieshhen 10--1dc per Did. 
Salat 10—15c per Dpd._ 
Kartoffeln 50—65r per Sad. 
.. Zwiebeln 82.00 82.50 per Brl. 
Kohl 80—85e per Kiite. 
Butter. ; 
Befte NRahmbutter 21—24r per Pfund; 
ingere Sorten varlirend von 14—18c, 
Butterine RER er Bfund. 


. Käje. 
Vol:Rahm:Chebdar, 8—8äc per Pid. 
——— 114—18c per Pfb, 

Früchte. 
zen 81,75—838,00 per Bıl.; 
Meifina Citroen $4.00—87.50 per Kifte. 
Gal. Apfeliinen 84.50-87.00 per Kiſte. 
— Lebeudes Geflügel. 
& ner 106 per Bid. 
| T bahn r3. 100; Enten 8—9}r. 
- Truthühner 9—10r ; 
Sänfe 300.00 per Dyd. 
ur ier. 
Friſche Eier 10 7c. 
_ Baier. 
No,2, 82-33 X 8, 
Ro. 1, Fimother $11.00-811. 


Schadenfeuer. 
Ein Brand am frühen Morgen. 


Heute Morgen um 34 Uhr bradh in 
bem anderthalb-jtötigen Holzhanfe No. 
903 Maplemood Ave. aus unbekannter 
Urſache ein Brand aus, der fi, ehe noch 
die Feuerwehr anlangte, nad) den Holzs 
häujern No. 897, rejp. 903 berfelben 
Straße verbreitete. 

An dem erjigenannten Gebäude betrieb 
N, Chriftianfen ein Schneidergeihäft 
und bier beträgt der angerichtete Schaden 
im Ganzen $2000. Das Haus No. 
905 wurde um $1000 und das No. 897 
um 8400 bejhäbdigt. 


Ehtwindler in der Klemme, 


Bundes-Commiſſär Hoyne ſtellte 
geſtern den Thomas Dulin und den 
Thomas Cook bis zu ihrem Erſcheinen 
vor den Bundes-Großgefhworenen unter 
je 8500 Bürgichajt. Beide find ' be: 
fchuldiat, ein beb@udtes Stüd Papier 
von der Größe und dem Ausiehen einer 
Banknote - und Mit den Namen des 
Bryant & Stratton- Bufinef College 
unterzeichnet, an den 253 Clark Str. 
etablirten Schuhhändler Seyermann für 
%20 verausgabt zu haben. 


Hyearabuip : Blumen und Blumeuftöcke ge— 
\ Kiefert innerhalb einer Stunde Gallagherd, 
Wabafh.Ave. und Monroe Etr. 23t61j8 


Todes: Anzeige 


‚ Beitorben am Montag Vlorgen Ernft Mocler 
im Alter don 27 Yahren und 7 Mioncten. Beerdigung 
bon Zrauerhane, 4420 Tracy Ave, Mittwod den 9. 
September, Nachınittans Z Uhr nach der Spnanuelß 
Kirche, .Taftor Hattendorf, dan. nad Dalmood. 
Die trauernden Hinterbliebenen, 

Henriette Mocler, Mutter, 

&ina Moclier, Tochter, 

Gliie Baier, Uugufte, Lina, Wiht 

— — a Geſchwiſter, 

ijam Waſcher, ur un 

Erut Btoeller/ Schwager. 6 


Todes⸗Anuzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß aunier inmigft gelichter Sohn und Bruder Char: 
Iie @ichier im Alter von 24 Sjahren und 4 Monaten 
in Lincoln, Nebr., am 5. Eeptember geitorben ijt. Die 
Beerdigung Finder Hier ftatt am Wlıttwod. ben 9: 
Eepteniber, um 2 Uhr, vom Trauerbaufe, 46 Aleran- 
der Str, nad Dakiwaodd. Die trauernden Hinter: 
bliederten 7 

Satie Eidjler, Mutter. 
Rattic, Willie, Ulsz, Guitad und 


Arthur, Seſchwiſier. 
Annug, Schwagertu. 

Geſtorben: Eouiſe Becer, im Alter von 5 
Jahren, 6 Monaten und 7 Tagen nach —* Krank⸗ 
heit. VBegräbniß Mittwoch Mittag 12 Uhr vom 
Trauerhauſe, 379 E. North Ave., nach Waldheim 
Die traͤnernden Eltern John und Johanetta Becker, 
nebjt 5 Gefgmiitern. i 8 


usftellungs:-Gebäuds— Südlicher Eingang. 
A — Feden zes 
! Die Weitaus« ! BHikipfond 
jtellung. E 
ern. Mistlatur-Weltaußftellung. 


Offen von 9 Uhr Morgend bis 10 Übenbd. 1daugbin 


Eröffnung der Turnfdule, 

An 31. Aırguft fing daß neue Schuljahr der Turn- 
T&ule ded Turipbereins „. Einigfeit‘‘ in ber Einig⸗ 
keit:Zuruhalle, 710-714 Blue JZsland Ape., au 
unter Leitung von Zurniehrer GariY. Gobelli. 
Es ſt zweckriahia, daß Eltern, welche wünſchen, daß 
ihre Kinder eine turaeriihe Erziehung erhalten follen, 
bzejeiben beim Beginn des Seme'tetö jenden. 

Stundenplander Turnſchule. 

L Knabenklafſe (G bis 11 Jahre) Mittwoch Nachmit⸗ 
ag von 4 bis 6 Uhr und Bamftag Bormittag von 9 
biB 104 Uhr. 

2, Knabentiajfe (11 bi8 14 Er Montag und Don» 
nerftag Nahmittag von d—5 Ußr. 

3. Kıabenklafie (14--18 Jahre) Montag und Done 
nerftag Abend don 715 bis 9 Uhr. i . 

1. Wlädigenklasie (3 biß 11 Hahıe) Dienftag Nadmit« 
tag vn biß 6 Uhr und SamftagVormitiag von 10% 
biß 12 Uber. 

2. Mäbchenklaſſe (11 bis 16 Yahre) Dienftag und 
Freitag WUbend von 4--6 Uhr. . 

3. Mäbgenklaite (Tamen über 16 Jahre) Mittwoch 
Abenb von 7 bis 9 Uhr. . i 

Aftive Turner (Mlitglieder deß Vereind) Dienftag 
und freitag Abend von & biß 10 Uhr. 

Alteräriege ae über 30 Jahre) jedenfzreitag 
Abend von 3 biß 10 Uhr. 

Ferptfeftion (Mebungsftunden) Sonntag Morgen 
don’10 Fi8 12 Uhr. 

Bir Ain der Pa das Schulgeld 75 Gent® viertel> 
jährlich und ift im Voraus zır bezablen. dimi? 


Enmiftag, den 12. September 1891. 
18. Stiftungs-Buall 
der Damen · Sektion des 


Turnvereins „Vorwärts,“ 


— in der — 


Vorweerts Turn - Halle, 
251 bis 255 W. 12, Str. dibofa6 
Tidetd® 506, Damen in Herren » Begleitung frei. 
Gerade erhalten: 
810,000 wetth neue SHerbit: und Winter 
Dry Goods, beſtehend aus SPleiderftoffen, 
Flanellen aller Art, deutſchem Wollgarn, 
Waggonladung Bett-Comforters, ganz— 
wollenem Unterzeug 2c. 
Wenn Ihr jetzt kauft, werdet Ihr Geld jparen.bibofa7 


GEO. E. CAVE, 
3829 und 3831 State Str. 


AUFRUF! 


Alle Schieferdeder jolten zu einem guten Amer 
am Freitag, Den 11. »,. Mis., Abende 8 Upr, 
in Ro. 180 W. Late Str., ericheinen. 
mibo6 Daß Gomiie, 


Aerztliches. 


Sichere Heilung aller Drüſen, Fiſteln, bbſen Wun⸗ 
den, Flechien durch Dr. Schormanns berühmte 
Salbe und Thee. Erfoig überraſchend. Preis 
81.50. Kircular frei. General-Vexixetung für 
Umertla: BR. Seimbedher, 821 Milwaukee 
Une. biboialm? 

m beutfhen Gollege, S12 Noble Str, wmerden 
Krünfe frei behandelt und MWöhnerinnen frei aufge 
nommen. Sipliw2 


G. Bramaiser, auf dev Umiderfität in Mten ausge 
zeichnete Geburtshelferin. 175 Giybourn Ave. Sipsml 


Erfolgreihe Pebandblung der fFrauentranke 
Weiten. —— Erſahrung. Sr. Roſfſch, Zim⸗ 
mer W Us Adams Str., Ecke Clark. Vou ĩ biß 4; 
@onntagß von 1 bis, l4apljli 


Privat-Heim für Damen, die Niederfunft eriwars 
ten. Zur Behandlung aller Fraueukraukheiten 
wende man fid im volljien Vertrauen an Frau Dr. 
Edul;, 60 Glydouru Ave. 19augsm1d 

Frauenkranfheiten erfolgreih behandelt. Dr. Shrü- 
der, 70 State Str., Bimmer 312. Spreditunden von 
2 bis 534 Uhr. Wohnung 27. und Hauover Str. bal7 


Geſchlechts · Nieren⸗Blut· · Haut⸗· Lungen Gerz, 
Magens, Leberund Unterleibstrantheiten eiue Spe— 
cialität. Dr. Ehlers, 112 Nuels Sir., nahe Ohio. 
Saugsmtil 


Frauenfranfheiten, Gronifde und private Arant- 
etten beider Beldhlehter behandelt mit Grfolg Dr. 
ernauer, 829 MW. 2i. Str, Ede NRobey. Ebenfalls 
riefltge Eonfultation. Smacınd 
Privat-Heim bevor und während ber Bun 
Sndir.werdiu angenomzier und ein Heim für dieiels 
ben beiorgt Wie Frauen-trankheilen dedandelt. 
reife zufrieden ftellend,.auch jürUnbemittelte. Streugite 
richiviegenheit zugelidert. Diss. Dr. Bara, 497 
W. Dionroe Str. 27augim? 
850 Deloduung für jeder Gall na Hautfrank 
beit, granulirten Augeilidern, Aus ſchlag oder Hamor · 
shotben, den Gollivers Hermit-Salbe wicht heilt. 50c 
die Exdaditel. 144 La Galle Str., Room 9. Imaibiad 
Dr Huthinforin feiner Privat» Diipenfard, 
125 &. Glarf Et, gibt briefiih oder mündlich freien 
Rath in allen fperiellen Ylui- oder Nerventrantheiten, 
Dr. dutchinſons Mittel beilen fchriell, dauernd und nit 
ringen Koſten. Sprechſtunden: $ Yorm. bis 8 Uhr 
adm. Gonntags 10 bi8 2, Zimmer 43&44. 24m31j7 


€ Gramaifer, auf der Univerfität in Wien 
mit Diplom außgezeihinete Geburiägelferin, 175 Eiy» 
bourn Wde., Chicago, YL. Giebt über alle Frauen⸗ 
und Kirderfrantkeiten unenzgeltlih Auskunft. Yjsm 

Privat-Heim für Damen, die ihre Niederkunft er» 
warten. Annahme don Babies vermittelt. Behand» 
lung aller Fraucntrautpeiten; — aan 
keit Grau Dr. Schwarz 279 W. Adams Gtr. wso 


Berſchie denes. 


Verloren: Ein toßer @t. BernhardHund fihiwarze 

je, weiße Bruft und Haldband; hört auf den Namen 

8 u elo hnunug adzultefern in 240 m 
t. i ’ 


ms — ae aete —* werden — 
inigt, ‚neitermt, übergeiänitten uud moberniftrt. 
Are Haeeir fps 


A BE ma 


| nen. 


Dre 4% wi ——— — 


Dyspepſie 


könnte als eine Beyeiänung für das, Anfengsjtadium* 
!ttetnhi eiaE vrhhkththe BIT 
dauung iſt daß Weſentlichſte fur die Geſunddett eiaes 
jeden Organß und das ricytige Vouſtatleugehen einer 
jeden Funktion des Körpers. Und doch, swie leicht 
wird im Kinde, im Erwachfenen oder im Greiſe Unver⸗ 
daulichkeit herbeigeführt! Unmaßigleit im Efſen oder 
Trinten, unzweckmäßige Nahrung, Katarrh oder Er⸗ 
Tültung bed Diagend im Folge naſſer Füße, eis kalter 
Getränfe ir. f. w., u. f. w. bringen bie Verdauung in 
Uusrdyung, und toir leiden dann an Mebelteit, Appes 
<itlofigkeit, Sobbrenuen, Magenfäure, Kopfidmerg 
Verftopfung ober aud) Diarrhde. Die Leber geräth in 
Mitleidenfchaft, und da fie mit umreinem Blut vers 
ſorgt toird, kaun fie ihre Arbeit nicht Iäriger verrichten 
und trägt zur der allgemeinen Zerrüttung bei. Der 
Patient wirb fhivah und magert ab, Banı nit 
I&hlaien und füglt fi, während ihm im Allgemeinen 
alles, im. Belonderen aber anfcheinend nichts fehlt, bom 
Kopf biß zu Füßen ganz elend. Gefunder Menfihen- 
verſtand Krasite die alten Mönche, welche mit den mes 
dizinifgen Pflanzen ber Alpen vertraut waren, auf 
deu Gedanken. alle jolde Symptome im Keime zu er» 
ftiden, und no Beute jtehen die St. Bernard Sträiutere 
pilfen ganz vorn an ber Spite der langen Reihe vom 
Dyspepie-Heilmuitteln. Diefer hohe Ehreuplag wurde 
einjad bakurd behauptet, dab die Berbauungsorgans 
geftärkt, reine? Blut befHafft, und alle reigenden Abs 
falftoffe zuß dem Epftem entfernt wurben. 

Ale Apotheker verkaufen fle zu 25c ver Shadtel 1 

UMZUC. 


Der Bartenderd und Watterb Begenfeitige 
Untertügungs-Berein, früher 357 Eedawid Gtr., 
berianimelt jich jept jeden Dien ftag Abend in TA 
Kaßalle Aus. CDppelpelau 8 Halle). Mereine ugb 
Kogen können jtetB mit guien Bartenderß und MWaiterd 
berieben tverbeit. 2laylImO 


und Gonpitan Tirbeitänahweilungd 
*3 des E >. Bädermei Ber Dereins der 
findet fi; in No. 292 5. Ava bwl 


für alle Anzeigen 


1 Ceut das Wort unter Diefer Rubrik. 


Berlanet: Pläuner un» Knaben. 


Dorlangt: Zunger Mann an Gates zu helfen. 554 
©. Weitern Avı. 5 

Verlangt: 1. Hlaffe Pelz» Zujchneider. Wlasfa Zur 
Go., 159 State Str. i 5 


Berlängt: Ein Junge von 17—13 Jahren, ber eitva® 
englifch jpricht, um Gügeipähne zu verlaufen; muß bier 
ejien und jojlafen. 717 M. 20. Str. 2 

Verlangt: tarker Junge im Ehop zu helfen und 
Gänge zu machen. 45—17 Zadjon Str., Top Floor. 5 

Berlaugt: Ein flinfer Mann für Ojfice und Fen⸗ 
fier reinigen. 177 La Salle Str. Noom 38. 5 


Verlangt: Ein Teamifter zum Brickfahren. 
Arbeit, 820,00 und Board. 6146 Wabaſh Ave. 


Stetige 
6 


2erlangt:. Gute. Kürihner unb Nagler, 
Uhlemanı, 178 Wabajh Abe. 


Verlangt: Junge, um Apotheker⸗Geſchüft zu erler⸗ 
459 W. Yankon Str. 3 


N. ©. 
6 


Perlangt: Ein junges Mann, um in der Kühe zu 
arbeiten. 186 E. Madiſon Str. 1 


guler Buſhelmann und ein Vreffer. 


VBerlangt: Em 
43 N. Llark Str., mens . 


Economy Dye vouſ 
heute Abend. 


Derlanat: Arbeiter für Sögemühlen und Eilenbahne 
arbeit, Freie (Fahrt. Ghriftian, 294 ©. Water Str., 
Ede Sate oden. Yellow-YBuilding. dimidos 

Verlangt: 8. Hand ar Brob und ein junger Mann, 
der jhom in ber Bärkerei Be bat, an Gafes zu 
helfen. 1243 WB. Lafe Bir. 2 

Verlangt: Ein guter Vormann an Brod und eine 
Brod und eine gute Hand. 85. 13. Etr, 2 


Berlangt: Gin beutfer Schneider an verichiedene 
Urbeit, and alte Eaden; ftetige Arbeit. 801 Mil ⸗ 
waufce Ave. 4 

Verlangt: Schneider und Bügler an feinen Shop» 
röden. 258 Hunfey Str. dımid 


—— ————— ———— — — 
Verlaugt: Bügler an Röcken. 518 N. Uſhland Ave. 


Verlangt: Ein guter Mann für allgemeine Haus 
arbeit. 97—99 Cornell Str. 


Verlangt: Gin guter Golbarbeiter für Reparatur 
und neue Ylrbeit; einer der ettvaß grabiren Fan, wird 
vorgezogen. Udreſſe K. 217 Adendpoſt. 13 

Verlangt: Ein ftarker Aunge im Store zu arbeiten. 
1035 Milwaufee Aoe. 13 


Berlangt: Ein junger Marın, ber im Groce 
Store gearbeitet hat. 322 Eedgwid Str. 1 


Derlangt: Buter Stripper, twelcdher Luft bat, Gi- 
garrenmadgen zu lernen. 70 5. Ans. 1 


Verlangt: Gin erfter Mlaffe Brodbäder, fofort, 
317. 12. Gr. 1 


Werlangt: Ein guler Guftom » Gdmeider. 1059 
Lincoln Ade. 5 

Derlangt: Sofort: Gin 
vorlommenden Arbeiten. 
N. Halfted Str. 


Berlangt: Ein guter Garpenter 285 Orhard Str. 
Derlangt: Ein ftarker Junge. G. F. Foſter, Son & 
Co., 17ꝝ A Mabifon Str. v 9.5 8 


2. Shneider an allen 
®. Buradbiwäti. — 


Bexlangt: Ein Mann, um ein ven au beforgen 
und fonjtiae Arbeit beim Haufe. Bohn $15 per Monat 
und Board. Nachanjsagen morgen früh nad 8 Uhr. 
786 ©. Haliteb Etr. 9 

Derlangt: Ein netter junger Mann, 15—16 Jahre 
alt, im Reftaurant mitzuhelfen. 137 E. Chicago, Ave. 

Derlangt: Ein Schneider an alter und neuer Arbeit. 
384 Belden Aor., Ede Lincoln Ave, 6 


Verlangt: Ein junger Schuhmacher, bem eß an einer 
feften, jiheren Eriftenz gelegen if. Wr. &. 2688, 
„Abenbpoft.“ -» i N 6 

Verlangt: Amer Maidyinenbauer, 9% per Zug: 
nad Abe. IM. 299, ibenbpoft" 5 


Derlangt: Ein deutider gemandterfaufmann, ber der 
engliihen Schriftipradge et ut einigen Hundert 
Doͤuarß zu einem ventablen Geſchäft. Apr. R. 258, 
„Absudpojt." e 6 

Verlangt: Ginige beutiche Arbeiter, bei 
> teftem Mag nah auswärts. Abdr. 8. 
poft.“ 


Verlangt: 200 Eifenbahn-Arbeiter für Weit Michi⸗ 
an Eijenbahtn. MWinter-Arbeit und freie Fahrt. 100 
ur Company»Xrbeit, Midigan und Zowa. 500 Mäits 
ner fr Montana und Wafdington. $2 big 22.50 pro 
Tag, billige Yahrt, au Yarmhände und andere Ur- 
beit. Ro& Sabor Agency, 2 E. Market Str., oben. 
8jeplw5 


utern Bohn 
b — 


Ver langt: Ei intelligenter junger Mann, der 
deutſch und engliſch verſteht und Caution ftellen Tann, 
einer, der Thon iin Zeitihriften-Geigäft aerweien ift, 
wird vorgezogen. A Lanfermann, 16 Fiſth Abe. Bims 
mer 1. . v0 

Berlangt: _ Ein guter unge, dev an Gates arbeiten 
for, 397. Ghicago Übe. 0 

Verlangt: Ein guter Wagenmacher. 800 N. Sar- 
penter Sir. 0 
_ —— — — — 

Verlaugt:; Ein lediger Maun mit 00 bis 2800 Ka⸗ 
pital, um Tbeilhaber in Kodlen · und Frottergeſchaft zu 
werden.Nachzufragen 1072 Lincoln Ave. 5 

Verlangt: Gute RNockſchneider und ein Buſhelman. 

223 Hatfted Str. Ecle 42. Str. jamoll 


Verlangt: Ein Yunge von 14 bi8 15 Sahren, um 
ein Pferd an beforgen und fid jonft nüglih zu mas 
Sen. Nayaufragen 395 Larrabee Ser. famodil® 


erlangt: Abonnentenfammler für „Worlds Eos 
lunbign Erpofition YUuftrated" (deutiche und erg» 
lifche Ausgabe). Wer biete Zeitung fieht, beftekt fie. 
Hobe, fo Di GCommiifion. Deutid & Rubolph, 
92 La Salle Str,, Zimmer 3. famo12 


Verlengt: Ein guter Abbügler. 1135 — *5 
cm 


2476 Ardier Üve, nahe 
ſam os 


Terlangt: Rodıracder. 
Halfted Sir... RK. Müller. 


Berlangt: 200 Arbeiter für Eifenbabn in Montäna 
und Wafhtngton, Lohn 82 bis 82.25 per Tag Habrt 
nur 814, Ubtadrt Montag von Rob Labo euch, 2 
S. Mörtet Etr., oben. 2 ‚mol 


Derlangt: Ein guter HofenfHneider. 38I0 Efate 
Etr. fimol 
Verlangt: Ein Mann, um Pferde zu bejorgen. 5% 
Racine Ade. frfamos 


Verlaͤngt; Itüchtige Sanpafler für AImbuftrial Les 
ber8-Berüerung, guter Berbienit. Diltiams, 
1821 Galsına Str. ilmaufee, Wis. bo—moll 


Verlangt: 1perfecter Koh, 1 Mann für Küchen» 
arbeit, 1 ner. 180 Oft Nandolph Str. Ued aw 


Derlanat: Ginige Mgenten bei gutem Derdienſt. 
Nädere Ku Behrends Weffaurant. m=. 12 Str. dw 
DVerlaugt: Männer um Bau- und Beibbereim zu b 
treten, tayı oder Kommilfion. Üleveland, 17, 8* 
Deardoru Str. lal· lewi 
ington an he 18 fon, he 

* 


>. ge 
di N hs. Wop Sabos Hgracı, 26 Wazlt ir 


— — 


* 


DES > * 


— ⸗ 
— 


Berlangt: Frauen und Mädcheu. 
 Bäden und Gabriten. 

a Aut 
a sel — — ws 
Verlaugt: 100 M& an Bead- und Braid-Trims 
wing. Arbeit audgege 1701 9. Satiteb SE a 


Verlangt: Eine gute Büglert ın einer Kaniibry. 707 
a A a = 
Verlangt: 1009 Häfleriunen. ‚ Arbeit mirb nad 
gu gegeben. Northweftern Kuitting Works, \ 
b worth Ave. : ! } ı2 


En — — — — — — 
Verlangt: Madchen und Handmadchen an Shop⸗ 
zbcen. * —2 33 Str., Ede WeReynob: - 2 


Verlangt: 2 Maidinenmäddhen, eins um Nöcke zu 
eppen und eins um Biuings zu machen. 659 S. 
organ Str. 1 

Verlangt: e Dame, bie Schneiberarbeit verfteht. 
Geonomy & ee 43 N. Elarf-Str. : 3 


— 2 Mafdhinmädchen zum Nermöleinmähen, 


wer zum Fyirifheit, ainet zum Anftichen au Nöden: 
% Yromu, 203 Elybourk Ave. famo12 


Beklaugt: Dräbgen für MaihinenDifie 6, F 
MWeninghoff, 1023 Milwaukee Ude, e jemo? 


Verlaugt: 2 Midchen bei Hand zu nähen anGoitums 
arbeit. £350 State Sir. Mol 


Büglerinzen. 520 Racine Ave. Tlamos 


Terlangt: 


Derlangt: Frauen unbMäbdrihen, um daß Zufchneis 
den, Unpaflen, Drapiren, Rihen bei Hand und an 
der Maſchine, ſowie das Fertigmachen don Kleidern. 
Nadetö ır. zu erienen. "Ezarras' Zuftitut, 212 ©. 
dalfted Ei, DBaugim! 


Baußarbeit. 


Berlaugt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit. 3. Saifted Str. 2 * 2 


Berlangt: Gin Mädchen für gewöhnliche Haubarbeit 
177 Biel Str. v 2 


Derlangt: Gin gutes deutices Mädchen für gewöhn- 
ide Hau arbeit. 246 aller @tr, . imidoe 
erlangt: Ein Drädchen für Hausarbett, eih erit ein- 
ge wird vorgezogen... Bouid Miller, 845 W. 
Dadifon Str. 3 
DBerlangt: 


ö Ein gutes Mädden, dad wagen uud 
bügeln kann. F 5 


94 N. Halfted Str. s 
Berlengt: Deutihes Mädchen für Haußarbeit. No. 
sv Bilfel Str. o dimid 


Verlangt: Gin gutes Mäbhen oder Mittive ala 
Hanshälterın. 36i4 S. Halfte Str. dimis 
Verlangt; 100 gute Dädihen für alle 
Bi Stadt und Land. Bei Frau Scholl, 197. ©. 
7 


außarbeiten 

alfted 
Sjeplm3 

Derlangt: Sofort, Köhinnen, Haußarbeit zweite 
Arbeit, Kınbermädden,, und eingewanderte Mädchen 
für die beiten Plägein den feinften tyantilien bei hohem 
Lohn, immer zu haben an der Sübdfeite bei jyrau 
Gerfon, 2887 glabaibetve. 117 

Derlangt: Ein gutes Dienftmädden, 15—18 Jahre 
alt. 510 Yarrabee Str. 6 


Derlangt: Gin junges Hindermäbden. 571 6. Didie 
fion Ste, 6 
Derlangt: Nettes beutiches Mädchen für gewdhnliche 
audarbeit. Kleine amerikaniſche Familte. 1 


Kom Str, 
Derlangt: Junges beutiches Mädchen für allgemeine 
SHaudarbeit. 473 ©. Balfteh Str., 1 Treppe. bmbo4 


Berlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Nur erste Maffe Hilfe. 74 Lincoln Ave. 4 
Merlangt: Gutes Mäbeien für Kochen, Wajchen und 
Bügeln. 3699 Michigan Mpe. 13 
Berlangt: Ein | uted Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 2 Shure land Ave, 25 


Veslangt: 100 Mädchen für Familien, Hotel® und 
Neftaurants in Etadt und Land. Herricaften belieben 
vorzüufprechen. Duäte, 448 Milwautee Ave. SBfeptliv 


Terlangt: Cine rau aux ende in Haußarbeit. 
Nachzufragen im Ealoon, 105 ON North Mpde, 0 
m hmm nn m nn nn 

Merlangt: Ein qutes Mädchen für allgemeine Haus» 
arbrit. 290 Miltwaufee Une v 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeinehaud- 
arbeit, muB Kinder lieden. 454%, Chicago Aue. 0 


Ein ordentliches Mädchen für allgemeine 


Berlangt: 
— Guter Lohn. Paul U. Nepbaud, 210 en 
Tr. 


Verlangt: Mädchen für. Privatfamilien, Pläge offen 
23 biö 26. Pläfe frei. Abends offen. Frau Dee, 3539 
Gottage Grope Ave. * ‚. bw17 


Derlangt: Haushälterin bei einem  aleinftehenden 
gan welche zuweilen Kranke pflegen will. Gutes 
em und Lohn. Genaue Absejje unter 9. 216 
Abeudpoſt!. dimise 


Verlangt: Ein Mädmen für allgemeine Hausarbeit 
in Fleinex Familie. Guter Kohn. 345 WW. Monroe 
Str, 2. lat. \ Er 


Verlangt: Gin gute Mädchen. 3713 Eis Ave. 0 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 173 
Eleveland Ape., 2. Floor. dimis 


 Rerlangt: Ein nettes, Heigiged Mädıhen für Hausar- 
beit in erner Eleinen Yamilie obme stinder,, guter Day 
für die repte Perlon. 417 La Galle Ave. dimido 


verian t: Madchen oder Frau füx allgemeine Haus⸗ 
arbeit. * N. Dubley ep nade North Ave, imis 

Verlangt: 100 Madqhen für Privat-Familien: frau 
Kokliex, 507 Sedgwid Gtr. Sfeplto3 


Derlangt: Ein junges Mädchen für allgemeine Hauß- 
arbeit in Kleiner Zyamtlie, Lohn 82. 409 Sehgwid St., 
9. Floor. dimis 


Verlangt: Mädden; ftetige Arbeit 8. Otto & Eo., 
112 Oft Ban Buren Gtr., Top Floor. 9 


verianen Ein gutes beuticheß Mäbdden für all 0 
meine Haubarbeit. 32 A une 8 


Verlongt. Eine Frau zum Aufwarten bet einer 
Möchnern Nahzufragen bei rau Müller, Heb- 
amme, 22 Glybourn Ave. i — 
Verlangt: Ein gates deutſch⸗amerikaniſches Mad⸗ 
chen in einer Familie von zwei Perſonen, ſehr auge⸗ 
nehme Arbeit. R. Huntinghouſe 131 Fullerton Aðe. 
VvVerianat Ein Madchen fur allgemezne 
und ein Aınbermädcen. 101 Fowler Str. 


Verlangt: Ein Madchen ſfür Geſgirrwaſchen un 
Garden Eith Houſe, 28 W. Maͤdiſon Sir. 13 


— Madchen zum Geſchirrwaſchen, im Re— 
ftaurant 227 Well3 Str. ; £ 18 


re Senf 
Derlangt: Mädchen zum Gefhirrmafhen. 23.50. 
230 Sedgwid Str., Rejtaurant. ee 


DVerlangt:. Ein fittfames deutſches Hausmadchen in 
einem herrſchaftlichen —5 aber nur ein ſolches ſoll 
fig melden. Bu erfragen 117 Sa Gone Str. Room 38, 


Derlangt: Gix gutes Mädchen für. allgemeine 
arbeit,in Sleinex (Fanilie. 19 Carl Six, 8. &t 


aaa 


außs 


bimt2 


" Berlan t: Ein Mädihen für Hausarbeit mu 
waſchen u bügelır önnen, ds PR Se Kur. bimmi 


— ———— 

Verlangt: Mabchen oder Frau als Aran ken wärte ⸗ 
rin und eins Sausarbeit & beiorgen. Aleine Fa⸗ 
milie. 4214 Atlautic Str., dimtis 


Verlangt: Ein guted Mädchen, um die Haudfran in 
der Hausarbeit zu unterftügen. 541 Eleveland Ave. 5 


Verlangt: Eine Frau zum Roen und eine zu hele 
fen. ME Dan Bureit Str, Q 


Verlangt: Ein Mädchen. für eine Heine Haußhal- 
tung. u Thomas Str., Wir. Buedding. ' ° 13 


— — —— — — 
Verlangt: Ein deutſches Madchen für leichte Haus⸗ 
arbeit. «O2 Milwanfee Ade, Store. j 1 
"eines 


Drrlangt: "Aeltere deutiche frau Jıtr Wartun 
Babys während bed Tages. Blei, 489 Wells Str. dm 
Derlangt: Ein Mädden- daß gut Sen: ein 
und Fodjen faun. 831 ® Monroe sr e * 4 
—— F —— ers Ps 
außardeit. ochen,  wajdhen und büge 
= 3 Blue Yeland übe, % 


inten, unten. 


emeine 
töns 
kkom2 
Verlangt:' in -guted Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 703 Laraabee Str. :' dimis 


ABerlongt: Ein Mädten für gewöhnkide Hausar- 
beit. 329 Elm Ötr.- 5 5 


Verlangt: Eirr Mädchen für allgenteine -Hausar- 
Beit. 18 Blakhant Str. . : 0 


— —— ⏑ 
Verlangt: Gin Maͤdchen für gewoͤpuliche Hauzardelt 
— nennt Av. ” 6 Pimibo3 


Verlaugt: Mädgen für leichte 
fragen damen, s2 Sit Madifon 


Derlangt: Ein git® MEdHET TER eine Peine Far 


mil erfragen 519 S. Jefjerion: Str. im, Store. 
—  Sbimilz 


- € äb Ki mei Hausa sit. 
ae: Ge Senf — Fe ee 


: 50 Mäbden Hausarbeit, Roh. 
er En agıims 


— — 
lee 


Frau Elfelt, or Haugali 
Yertangt: ; nad Wänden für 
re 
—— — 


usarbeit. — 


— 


Verlaugt: je: Frauen und Madchen. 
Sausarben. 


Verlangt; Ezu gutes Mäubchen für leichte Hausar ⸗ 

beit. , 2707 Wentiparsh Uns... u 33.8 
Derlanigt: * Einf ERAIGRT FiRP aligetdeind Ya 

und Rinter. An 24 Sedgeid Str. ° 


a ———— für * 5 2** 
8 ed‘ . aw1 n un ru o 
Aves. awiſche m 5 


Bu 5 ie 


Berlangt: Ein guies deuties Mädchen für allge- 
‚ meine —— — 3501 &. ee Fr 5. 


Ein Kindermädcdhen zwifchen 15 und “ 


Verlangt: 
Sehren. 3362 Galumet Ave. - 


Derlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hawsarbeit. 
789 Xarrabee Etr. — dimie 


Geſucht: Sofort jiwei Mädchen für gewöpni; eHaus · 
arbeit, die gut waiden und bügeln können. 181 Howe 
Str., nahe Garfteld Ave. 3 


DVerlangt: Gin tüchtiges Mädchen, um in einem 
Gafe aufzumwarten und in der Küche zu helfen. 853 
N. Clark Str. s S G 

erlangt: Em deutiched Dienjtmäbhen für gewöhnt 
Iche Handarbeit. 583 Lincoln Ade. 


Serlangt: Ein Mädchen füg allgemeine Hausarbeit 
in einer Heinen yamilie. 209 Biffell-Str. dınid 


Derlangt: Ein Mädchen da8 Wäfhe beforgen fann, 
a se . Mädchen zum Gejhirrwaigen Kellen. 292 
28; Erz, 


Derlangt: Ein junges beutjches Mädchen; Heine Far 
wmilie. i 


110 Dienominee Str. 
Terlangt: 100° Addinnen für allgemeine Hausare 
beit, zweite Mädchen, Lohn $3—3 die Wode. 725 
Gottage Grove Ave, rau Weiner. sipiwi 


Verlangt: Eine Lunhlödin tin Saloon. 198 € 
VanYuren Str. 1 


Derlangt: Ein gutes Mädten für allgemeine Hauß« 
arbeit, 83—4 die Woche. 507 Thomas Etr. 

Verlangt: Ein deutfches Dienftmädcden für allge» 
meine Haugarbeit. Nurein brades Mädchen braucht 
fi) zu melden. 5181 Mbhland Ave. 0 


Berlangt: Ein deutfhes Mädchen 
16 Jahren. 680 18. Erie Str. 


2erlangt: 2 Mädhen. 494 W. 12. Str. 


Verlangt: 50 Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
518 Welld Str. Dirs. Upel. 2ijplm2 
Verlangt: Ein ältereß Mädchen oder alleinitehende 
Mittfrau für eine Fleine beuticde jyamilie._ Sampert, 
200 IB. Fullerton Ave, famoll 
DVerlangt: Ein gute? Mädchen für gewöhnliche 
ausarbeit, 16 biß 17 Jahre alt, im Store 67 Waller 
tr. famo12 
Yerlangt: 100 Mädhen für yamilien, Hoteld und 
Rekanrants in Skadt und Land. Herriäaften belieben 
borzufpzehen. Duste, 448 Milwautee Ave. Ilaugiw 


wijchen 14 uud 
awiſch 


fr-bil 





‚Rerlangt: 100 gute Mädchen fir alle Hausarbeiten 
für Stabt und Band bei ray Echo, 187 ©. Halited 
Str. sialwil 


Verlangt: Gute Mädden für Privat, 
Reftaurantd. Damen werden gut bedient. 
Alvensleben, 452 Milwaufee pe, 


Verlangt: 
werden gute Dieuftmädchen bejosgt. 
tion“, S$1 N Slarf Str. 


Mädchen aller Nationalitäten. Frauen 
The Satisfat · 
18ag luud 


eg Hausmädchen, Rindermäden, Crderfde 
Hinnen, Diningroom-Dädchen, Mädten zum Keichirr- 
waſchen. ae Store · Maͤdchen, Scheuer⸗ 
madchen, Ziumermadchen. Harſchaften belieben vor⸗ 
gun in dem neuen Gmployment-Bureau, 597 
asrabee Gtr., nahe Wilconfin Etr. 2Daugimts 


— — — — ——— 
Stellungen ſuchen: Maͤnner. 


Geſucht: Ein junger, kräftiger Maun ſucht Be—⸗ 
ſchaͤftigung. Adr. L. 248 ,Aben bpoſt“. 5 


Geſucht: Ein eriter en 4 Gafebäcder juct einen fte» 
tigen Plak. 727 Karrabes Str. —X 
Geſucht: Gin —3 er Mann (inDeutichland 
in Office geasbeitet) jucht Beipäftigung. U. B., 276 
North Ave. bmid 


Sefut: Gin junger deutfher Mann jucht irgend 
welche Beſchaftigung. Adreſſe 8. 233 Abendpoft. 11 


Gefüct: Ein intelligenten eingewanderter Deutiche, 
guter Möbel» und Baufchreiner mit Werkzeug, bewan- 
dert im Zeichnen ſucht Beihäftigung. Mdr. D 226 
Abendpoft. 3 


Gefugt: Ein erft aus Deutſchland (Berlin) einge 
wanberter Wurftmader, 28 2 ve alt, jucht Stellung, 
Boftkarten erbeten an ©. Wedel, 241 45. Str. dimid6 


Gefught: Ein lebiger, zuderläffiger Mann, 48 Jahre, 
ut Stelung im Saloon, Beicheidene Anjpriüce. 
br. D. 221 Abendpoft. . 12 
Gefuct: Für einen deutfchen Anaben ein Plag, wo 
bemfelben Gelegenheit geboten ift, ettiwaß ordentliches 
zu levugu. SOEN. Aihland Ave. 2 


Gejudt; Gin kürzlich eingewanderter Junge, 17 
ahre alt, mit guten Schulfeuntnijjen, fucht —— 
dreife 9. 211 Übendpoft. 4 
Gesucht: Ein erfahrener Mann judht Stelle alß Trei⸗ 
ber am Bäderwagen. 851 Gedgwid Etr. 4 


Gefudt: Ein junger Deutiher Mann fudht irgend» 
welde —E— Adr. 8 233 —ã * 3 


Geſucht: Ein 1. Klaſſe Bartender ſucht Beſchäafti— 
gung, Stabt-Meferenzen. 2214 Arder Ave. 0 


Befudt: Ein guter Matın fucht dauernde Stelle 
als Lumchman oder Bartender. Wodrefie K. 202 Abend⸗ 
poft. dimill 


Gefudtt Ein Mann fucht Stelle alß Gollector, 
ſpricht polniſch, bohmiſch littauiſch, ruffiſch deutich 
und englif, fanı Bürgfchaft ftelen. Abdreile P, 206 
Abendpoft. Siepliwit2 


Sefudt: Einen Bicderwagen zu treiben oder alöGlerf 
in einem@rocery:Store zu arberten. Wholefalegeihäft 
vorgezogen, beite Referenzen. %. 8. 857 Sit North 
Ave. imo3 


Sefudt: Gin Uhrmachergehilfe fucht Stellung. 93 
Orchard Str. frfamo11 


Stellungen ſuchen: rauen. 
2 


Geſucht: Gine deutihe rau ohne | wüuſcht 
eine Stelle als Haus halterin bei einem Wiſtwer mit 
1 oder 2 Kinderũ, unr Jemand, der auch Lohn zahlen 
kann, braucht ſich zu melden. Adrefſe K. 202 AÄAbend⸗ 
poſt. ſuol 


Geſucht: ne Frau wünſcht Wäſche ins Haus zu 
ME seh field Upe. ieh 


Geſucht: Eine Frau wüuſcht Wäſche in's Haus zu 
BE 432 bonn Ave. v . 


Sind: 2 qute beutiche Mädchen jucden Stelung 
für Kücenarbeit. Zu erfragen zwifchen 7 und &. 
47 Sifth Ave. 12 


Gejucht: Köchin, die zu Haufe Ichläjt, jucht Stellung. 
83 Zown Str., an North Me. 2 


Gejugt: Eine Frau wünfgt Wälde in’d Haus zu 
neben; aud wird für ledige Leute Wälhe ausgebei- 
ſert. LOSN. Desplaines Str. 2 


Geſucht: Eine Putzmacherin ſucht Stelle als erſte Ar 
beiterin. 5IAN. Franklin Etr. dmid 


Seſucht: Eine Feikige gute Waichirau juct Waid- 
pläße in und außer dem Haufe 60 Dat Str., hiuten.7 


Gefugt: Eine Frau in mittleren Jahren fugt Stelle 
ale Haußhälterin. 8387 Auftin Ave, Bafement. 3 


Geſucht: Eiue Frau ſucht Plätze zum Waſchen und 
Hausreinigen. Ar. 8 249 Ubendpoit. diuis 


Geſucht: Eine altere deutſche allein ſte dende Frau 
wünſcht Platz bei einem alten Herru als Haushalterin. 
34 Will Str., oben. 4 


Gefudt: Yrau und. Dann, Köhin und Hotels 
Bäder (Baitry Rod), die niehrere Jahre im Hotel und 
Neftaurant jeldititä"dig gearbeitet, wünfhen pafiende 
Stellung. am tiebften zufammen. Adrejfire Dr 259, 
„Abendpoft*. 0 


Eine rau wünjht Wälde von reinlichen Leuten 
in’3 Haus vr negmen; ebenfads verſchiedene Sachen 
zu naͤden ‚Hzufragen 99 Mohaiwf Str. 11 


Gtſucht: Eiune gebildete deutſche Wittwe, durchaus 
erfahren. und Chig. eiuen beſſeren Hausſtaude vorzu« 
ſtehben, wünſcht dauernde Stellung. Offerten erbeien 
bis zum 11. d. Mis. unter DM. 284 Ubendpoft. 13 


—A — —— — 

Stellegeſuch: Kine ordeutliche Perſou in mittleren 
Jabreu. ſucht Stelle als Wirthſchafterin in_ einem 
ordentlichen Hauſe. Hat gute Zeugniſſe. 587 Lar⸗ 
rabee Str. 18 


ne 
Geld. 


n 1000.00 in einzelnen Doften zu verleihen. Zu er- 
fragen bei$. R., W7 ©. Waſhtenaw Ave. dimil? 


Bu leiden gelücht: 82500 auf 1. Hypothek auf jtädtir 
ſches B— Adreſſe H. 201 Abendpoft. 13 


u verfaufen: Mortgages, 6 bi3 7 Prorent Zinfen. 
-Beite Sierheit. R. Smitd, G2IN. Robey Str., ges 
genüber Wider Part. 61017 


250,090 Dofarz zu vezleihen auf Grundeigenthum 
u 5 und 5% Brocent Zuten) RK. Smith, 69 x Nodey 
tt, gegenüber Wider Part. bmwi7 


Geld zu were as 2 sr. = ae 
verleihen auf Grundeigenthu g 
Broß., söka : da 420 


t Saale Etr., Aben 
PH Er. imdil 


Gelb zu verleihen im Privatwege auf Möbel ꝛc 
Grompıt Bebienang Northweitern- &o., 58 
jaße ‚ gegenüber dem Gourthaufe, Ze > 


Gründliger ‚ Unterricht im no, Violine zc. wird 


extgelt von Projeilor Ked, 62 Ude +0 


| BIW. Chicago Ade.- = 
— — a ne — — — — 
Zu derfaufen fofort: iner der beſten Saloons an 


verbunden werden können. 


braden 


=, Gefhäftsaelegenbeiten. 


Zu verkaufen: Ed-Saloon, Nordweit-Teite, gutes 
Geſchaft Miethe 840, mit 7 Zimmer-Wohnung. 8250 
Baar nöthig. John Klein, 143 ©. La Sglle Etr., 


‚ Bafement. 


Zu verfaufed:. penmdohtrm Mitkefduntt der Stadt, 
= billig, wenn ich übernommen wird. Nach zu⸗ 
tagen 626 W. Madijon Str. r dimis 


Bu derfaufen für den billigen -Preiß dor $250, ein 
guter Ororeryftore, Werth — muß verfauft ——— 


North Ave,, in weichem zwei Vereine Sich verfammeln, 
lange Lenie nnd Kicenz bezahlt, Verfaufsgrund zwei 
Geihäfte. Zu erfragen 238 North Ave., im Store. 6 


Bu verkaufen: Eih guter Yutcherfhop mit bolftän- 
diger Sinridtung. billig wegen Ylbreije bon bier. Zu 
erfragen 135 I. Yafe Str., im Saloon. 8jepim6 


Zu verkaufen: Ein guter Edfaloon, nur 8125. Dei 
Fabriken. H. 281 Abendpoft. dimis 
Zu verkaufen: Saloon nahe dem Union⸗Depot. Na: 
gufcagen bei-irhyof & Umbarth, 59-61 Late Str.,Ete 
State und Late. di-ja3 


Zu verfaufen: Ein guter Saloon, billig, wegeit Ge 
Ihäftsperäuderwig. 502 Blue Island Ave. Feplws 








3350. fauit einen gutgeheuden Meat Market mit 
Pierd ud Wageıı, gutes Geihäft, Gife, Südfeite. 
Nahaufragen bei John Stiein, 148 ©. La Salle Str., 
DBajement. 12 





‚ Bu verfaufen: Ein guier Edtjaloon, wegen Fami⸗ 
lienverhältuifien jojort billig. Zu erfragen 460 31. 
Str., Ede La Sake. 12 


— — — 
_ Bu derfaufen: Ei guter Ert-Saloon, Nordfeite, fit 
Licenfe, grokem Stod Kiquor. Miethe $40 mit jhöner 
Wohnung oben. Kann auc ohne Stocd gelauft mwers 
ea Hohn Klein, 148 E. La Salle Str., Dale 
ment. 2 


Zu verkaufen fehr billig: Saloon. Nachzufregen 
642 W. 12. Str. . 1 


Zu verfaufen: Saloon mit 10 Zimmern. gutes Ger 
täft, neben großen Yabrileun und einer großen Brane- 
rei, pa’jend für ein Boazdingyaus. Nüheres 143 Weit 
Bar Buren Etr. - didod 


u derfaufen: Gin gutgedeudes Cuſtom⸗Schneider 
Geihäft an der Nordfeite. Zu adreffiren G, B., News 
Depot, 276 North Ave. dmidoo 





Zu verkaufen: Ein gut zahlender Retail Cigarren 
und Taback· Store. gute Leaſe. billige Mieihe, mit 
großem Stod, beite Lage, Norbdieite, 8409. John Klein, 
148 Ra Salle Str., Baiement. 6 





Zu verlaufen: Ein guter Gd- Salooıu mit neuer 
Senje, billig zu verkaufen oder fir Ehicago-Eigenthum 
au vertaujchen. 345 E Wullerton Ave, Gde Jay 
Etr. dim6 

Zu verkaufen: Ein noch neued Dry Boodegeichäft, 
nebft Einrigtung, aünjtig gelegen, it Krankheitähals 
ber zu verfaufen. QAdr. 2. 253, „Abendpoft.“ dimis 


Zu verfaufen:; Meatmarket. 3508 ©. Halfted Str. 
amodis 


Zu verlaufen: Villig, ein altes. gutes Geſchäft mit 
Candy⸗ Cigarren- und Tabak⸗Store. auch Caͤrpet⸗ 
Weberei dabei, ſowie 2 Zimmer, auch Theater nebenan. 
26234 Sedgwick Str. 7 


Zu verfaufen: Die beite Ed-Grocery verbunden mit 
Meat Market. GEigenthümer bat andere Gefgäfte an 
Hand. Adrefie M. 269 Abeıdpoft. 8jeptliv 13 

u verfaufen: Guten Grundes wegen fehr guter 
Edjaloon mit Boarder3. Guter Stoff an Dand. 
Zange Leaje. Rur die Hälfte Cafh, das andere an 
Abzahluıtg. Näheres 133 W. Harrifon Str. dimis 





8300 Taufen feinen Fancygrosiy umd Delikateilen« 
Store. Gute Deriaujsgründe und leichte Bedinguns 
gen. Nadjyufragen 77 ©. Elarf Str. No. 1. dimis 





Zu verlaufen: Meatmarket in guter Lage. Nachzu⸗ 
frageır 155 €. Indiana Str. 5iplms 
Zu verfaufen: Gin gutgehender Grocery.Store, 
wegen Srankfheit, billig wenn - fofort genommen. 
Näheres 537 Hoyne Ave. friamsı2 
Zu verlaufen: Deutiher Saloon, Bierverfauf 7 und 
8 halbe Warrels per Tag, Licenz bezahlt,billige Rente, 
alte8 Geigäft, guter Plag für einen Deutichen. Abr. 
P. 2355 Abendpoft. fimol 


Zu verfaufen: Gutgehender Grocerhftore. 784 m. 
12. Str, I 


apiwii 
gu verkaufen: Billig wegen Geichäftßveränderung, 
Saloon mit Boardinghaus, 30 Zimmer, Nordmeit- 
Eeite, guter Plag. Adrefle R. 277 „Abenbpoft“. 
3feptiw12 


Zu verkaufen: Ein gangbares FZlajcpenbier-Belchäft. 
1205 N. Halfted Str. . Du ei 


Zu verlaufen: Eine gangbare 5 Kannen-Mildronte. 
1315 Elfton Ave. 26auglotil 





Zu verkaufen: Wegen Krankheit ein Sandy», Tabak⸗ 
Gigarısn« und Notion-Store uebit Wohnung, billig. 
87V 35. tr. 23jullm? 


Geſchäftstheilhaber. 





Verlangt: Partner für er ng are — 
muß ein Arbeiter ſein und etwas Geld haben. 820 W. 
21. Str. dimig 

Ein guter Agent mit eingem Kapıtal wird als Parts 
ner $ ucht, um ein — Pateutrecht auszunützen. J. 
F. Buchhorn, 119 W. Poli Str. frſamor 


Zu vermiethen. 
— — — — 


Für Barbers Ein Store, neben einem Ed-Saloon. 
5 abzugeben, feine Rente. Gde La Salle und 30. 
t. 6 


Zu vermiethen: An Herren, zwei möblirte Zimmer. 
Charles Reichelt, 108 ©. Halfted Str., Zimmer. 6 


Schöne Furnifhed Room mit Board und Wäſche, 
84 per Woche. UN. Desplaines Str. sipdi-ja4 

a bermietbhen: SFrontzimmer für 1 ober 2 Herren, 
aud Damıen. 340 28. 12, Str., nahe Halfted, 2 Trep- 
pen. dindol 

‚Zu vermiethen: 
digen jungen Dann, mit oder ohne Koſt. 
Str, 1 Treppe. 


Ein Schlafzinmer an einen anjtän« 
45 Bine 
0 


Eine Heine Familie fan 4 Zimmer an der Nords 
weftfeite frei erhalten, wen die Yrau das Reinmadhen 
siner Office wöchentlih bejorgt. Mbreile H 206, 
Abeudpoſt“. 0 

—— 4 2 Roomerd, Hersen oder Damien. 13 
Yohufon Str., 3. Flur, hinten. 13 


Su vermiethen: Store mit Wohnzim si und Stall. 
Eine gute Geichäftdede, $25. 96 W. 18. Str. Bijplw2 





Derlangt: Gimge anftändige Boarberd in Privatfar 
mitie. 55 Emma Str. bimıs 
Zu vermiethen: 2 gut miblirte Zimmer mit allen 
Bequemligkeiten für Dann und. frau, 82.00 per 
tn 146 N. Halfte Str, Friedrich Erlett, & 

loor. 1 





Zu vermiethen: Zwei möblirte Binmes an Herren 
oder Damen. 38 Cornell Str. 0 


erlangt: 
ton Str., Hinten, oben. 


Zu vermiethen: Gut möblirtes Wohn- und Schlaf- 
summer mit guter beuticher Kot für $6_ per Woche. 
Garderobe und Wüihe wird beitens in Stand gehal- 
ten. 3825 Wels Str., eine Treppe hod). 5 


‚Zwei anjtändbige Leute erhalten Koft ıınd Logis bei 
einer ruhigen fFamtlie. 203 E. North Ave. fudill 





_Muftändige Heiren finden ein freundliches Privat» 
Boarding. Zuerfragen 92 Larrabee Sir., 2. Gtage, 
süchwärt. fantodıll 

Zu vermiethen: Gin Frontzinmer mit 2 Betten 
und Board af 2 Herren. 16 Bellnap Str., Noiihen 

DB. 11. und 12. Str. Tamodi8 


nie — 

Zu vermiethen: Hanfhmanng Halle für Derfamm« 
lungen, Meetings und Parties. Aug. Yanfıhınann, 
384 MW. Livifion Str. ſudil 


Zu vermiethen: Ein Store und 4 Zimmer, gute Ge⸗ 
legenheit für Bardier- oder Schnetder-Gejgäft. 448 
26. Str. friamos 


Zu vermiethen: . Ylat vor 5 Zimmern, Babdezint- 
mer uud, Geihäftäfeller mit Wohnung, gut iraden. 
841W. Divifion Etr. } Siplwil 

Zu vermiethen: 1 Zimmer für 2 folide Herren, 
auch eines für einen —— um Schlafen bei finder. 
Ioier Samilie. 440 Genter Ave, nahe Blne Island 
Ave. Slaugiwi2 


Zu miethen gefudht, 





Junger Waun (Nahtarbeiter) wünjdht möblirtes 
Zimmer mit Früpftüd in Heiner Privatfamilie; feine 
anderen Roomers!. Adrejle KH. 237 Abendpofl. dmil 


Ei misthen gefudt: Gin oder mehrere pajlende 
Räume für einen deutichen gejelligen GLub im Centrum 
der Stadt. Localitäten, weiche mit einem Reitanraut 
i 1, vorgezogen. Wngebote 
mit Angabe des Wlierhspreijes find zu adreifisen DO. 
215 Abenbpoit. dimill 


Zu mıetäen geiuht: 4-6i3 5 Summer mit allen Be⸗ 
ouemlichkeiten auf der Norbdjeite. Offesten J Vieyer, 
2356. galfted Str. 2 


Ein alleinftehender Maun fuhrt bei ordentlichen 
beutichen Leuten ein legred Bimzmer. Mbdrefie M. 294 
„Abendpofi“. 2 


ert ſucht Board vnd Zimmer nahe Ro⸗ 
Ude. E, 547 Blue a 
ani 


Ein ledi 
ben und Blue Islaud Une. 
Ave. 


Seirathögeludhe. 


Ein GehHäftsmann witnjät die Belanntiaft einch 
Mädkens oder Wittwe behufs VBerheirathung. 
Abdr.: 88300 Abendpoft. dimis 


katholiic. Fi he Belanttigatt aneg anfänbigen 
olı > nm 
Mäperd'oder Wittwe, Wdz Di. N. 10, dpoit. 


toma Bldg., Eor. 


1 oder 2 anftändige Boarbderö, 136 Day» 
18 | 


Praätvolle Banftellen! 
ı 
Ganfteld aufsdamıdsrigesiPpark Ridge, 


Norwood Part, Daywass 
und Meirofe 
find bie fhönften Vorftädte vom Chicago, zum Tell 
nur 14 Meile bon der Stadtgrenze’ gelegen. Di 
Bauftellen find groß, zum Theil 502150 Zug, 


Preis don 8150 und aufwärts 
— 


Baarzahlung nur 810 biß 25, der Reft in monatlichen 
Abzahlungen von je 85 zu entrichten. 


Freie Ercurfionen 
werben jeden Tag um 10 Udr von der Office aus veran⸗ 
ſtaltet und jeden Sonntag um 1Uhr vom Wells Stes 


Bahahof der Northweſtern⸗Bahn aus. — Um weitert 
Auskunft, Ortigafts-Rarten und Fahrdillete wende 
man ih an 
Ü. Gray, 

17 &. Slark Str. (1. Flur), gegenüber dem Goust Haufe 


i dibe2 

a ee a ee 
Zu verlaufen: Eine Lot in Avondale, oder umantau 
fen gegen Heinen Meat:Markei. Apr. R997 Abende 

poſt. dimidos 


Zu verkaufen: Bargain. Ein ſchöͤnes, gutgebda 
zweiſtöckiges 11 Zimmer⸗Haus, 5 iei 2 Sam 
tries enthaltend, Toll für dem fehr billigen Preis vor 
22200 vertauft werden. Baar $500. Reit 8%0 monate 
lid. Wer binig faufen will, fomme fofort. Naczıte 
fragen 843 I. North Ape. dini? 

810 für eine Baulot,. 25x100 Fuß. in des wunder 
fhönen Chicago Epring Buff Addition. Dies ift 
alles, was Jhr zu bezahlen braucht. Nut nod wenige 
übrig. Wegen Pläne und näherer Außtunft wende 
man fih an Y. A. Webb, 151 Elarf Str. bivll 


Zu verlaufen: In Piveftone Co., Minh. Gut:g 
Farmland zu s88 dis F1] wer Ader,. Bedingungen 
per Ader baar. Weit in 10. Abzahlungen. &xc 
fionszug läuft am 15. September. Räberes bei \,, 
Hollen, Agent. 6537 ©. Halited Str. di⸗ ſca 





Zu verkaufen: Billig. Eine 160 Acre Farm, nahe 
Eiroy, Wis. Weizen-Boden, zweijtäciges Haus und 
Stall 82000. Hälfte Anzahlung. Näderes Dlüngberg, 
282 Diilwaufee Ave. 5 

Zu verlaufen: Billig} Bikig! Billig! Zmweiltäct« 

5 Bridhaus mit eiferner Store Front, aud Stein⸗ 
ront, gute Gejhäftälage für Shui, Sattler, Drugs 
oder aud Dry Goods Store. Günftige Zablungss 
bedingungen. Schreibt oder ſprecht vor bei W, 
Weibofen, 51. Str. & WWeitern Ave. oder 601 Tas 
Xa Sale und Madifon Str. 

midoſadidoſas 

Zu verfaufen: Billig. Ein Brickhaus auf Stein⸗ 
Fundament mit allen. modernen Einrichtungen. Ga 
2ot, einihliegend 50 Fuß Front, geiunde und gute 
Lage. Schreibt oder ſprecht dor bei P. Weihofen. 'S1. 
Str. & Weitern Ave. oder 601 Tacoma Bldg., Corrter 
Sa Salle und Madıfep Str. mibojadidojag 
Zu verkaufen: Gin zweiftöcdiges Storehaus, billig, 
wegen Adreife. 633 &. Port Ave. jamoil 


Zu verkaufen; Die billigften Lotten im Porter, Ind., 
auf wöpentiiche Abzahluıgen von 50. Gug. Stochr, 
2410 Wenywortb Ave. 4 ſmdil 

Zu verkaufen: 2ſtöckige Brick Flats, alle Bequem— 
lichteilen. Straße gepflaſtert. großer Bargain zu 
83,300. Nachzufragen beim Eigenthümer 11b Weſt 
Superior Str. famoil 


Nach⸗ 


Zu verkauſen; Haus und Lot, 24 Vine Str. 
Aviwi 


zufragen F. Gollh 3I1N. May Str. 





Zu verkaufen; Ein 18 Room Haus, eingetheilt für 
J Famlien. und ein 4 Room Haus vom Eigenthümer 
fehr billig, wenn gleich. 91, 980 Point Str., nabe 
Armitage Ave. Car Barn. 1fep1mi® 


Zu verkaufen: Haus und Lot, billig. 2993 Butler 
Str. 81aglws 


Zu verkauſen: Zwei Hauſer und eine Bot, billig. 
das 31. Str. l5agimd 


Zu verlaufen: 220 Ader Farm beiBloomington, In⸗ 
diana, Shwarzer Boden, 100 in Eultur, 10 Obftgasteır, 
uter Wald, die ended Waller, unter 100 Aderd Fu 

tarfe Stoble, 325 pro Ader, günftige Zahlung, a 
Zaufjg. Münzberg, 282 Milwaufee Ave. Slagim$ 


Zu veraufen: Bilig, ſchöne 4 Zimmer Cottages 
gegen Kleine Anzahlung nd leichte Bedingungen, K 
wie ein ziweiftdciges Bridhaus mit Bafement. T. W. 
Bodke, Eigenthäner, 2955 Eierald Ave bagdwoo 





Raufs und Berfaufs-iingebote. 2 * 
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Zu verkaufen: Bett-Lounge 88. 245 W. Polk Str. 
Hinterhaus. g 


‚Yu verkaufen, jeht: Saloon-Gounter, Gisbor, Pool⸗ 
tiige. Miüflen verkaufen. 108 W. Adanız Str. dimis 


Zu verfaufen: Bettjtelle und Kodofen._. 79 Orchard 
Str. dimi2 


‚Bu verfaufen: Ein runder Parlor-Ofen, ijt für $3 
billig. 34 Wil Gir. 4 


Zu verkaufen: Eine ganze Store-Einridtung, Eouns 
> Spelved, Show Sal, Kisbored. 265 Sarrabee 
r. 0 


Zu verlaufen: 
Ave. 


Ein Pony, billig. 119 Elybourn 
* 8epliws 


Zu verfaufen: Ein KRochofen, Didig, 445 Sedgwid 
Etr., oben. % 
Zu verkaufen: Ein gutes Pferd, 1000 Pfund fihrwer, 
fehr billig. 285 Ordard Etr. 0 
Zu verfaufen: Hier! Yolding Bett 85.00; feine 
Hängelampe 22.50; elegantes Dlarble Top Chamber 
Sei, Preig $150, nur 825 00, feineß Haarzeug Parlors 
Set 815.00. Bringt baar, muß —— — 106 W. 
Adams Etr. dimos 

Zu kaufen geſucht: Ein Rockingmeſſer mit Rlop. 
136 €. Rorth Ave. famodill 


Zu kaufen gefucht: Ein guterhaltener Pool⸗Tiſch. 
Preisangabe. 593 Elybourn Ave, Wit. PahL ſmos 


Zu faufen gejucht: Carpet-Webjtühle. 
unter X. 244 Abendpoit. 


Offerten 
Uplus 


Alle Sorten maſchinen garantirt fur funſ Jahre; 
Preis von ⁊uo big a ee € Halfteb Stz., Goutebe⸗ 
nier & Sperbel 15dec1j6 


Pferde, Wagen 20. zu verfaufen. 


a 3% verfaufen: Sotort, fehr billig, Feines 
2 Pferd, Buggy und Geldirr, fowie elegante 
Shlafzimmer-Einrihtung. 984 Diilmaufee Ape., = 
Flat. 


73 Zu verlaufen: Schöne brayne Stute, 6 Jahre 
Ps ält, jgneller Bäufer, gejund, 900 Pfund. 574 
N. Lincoln Str. 8ipip2 
—— Zu verkaufen: Zwei gute Pferde, billig. Dott. 

all, 80 Wade Str. ſamodi 


m Zu verkaufen: Schönes junge® Kutjeptt 

\ billig. 178 Freinont Sir. jam 

CE leichtes Pferd zu verkaufen oder gegen ein 
f&werere? zu vertaufden. M5 Dania: Ave 


ſamol 


Zu verlaufen: Pferd und 
billig. 529 Rtacine Ave. 


Perſonliches. 


edeckter Wagen, 
— frfamo8 


Bezuguehmend auf bie Anzeige von Herm. Yartell, 
75 Perry Ave; erkläre ih, daß ich im Stande Dim * 
meinen eigenen Unterhalt zu forgen und nicht nöt 3 


abe, auf jeinen Namen zu borgen. Auguſtiue 
Wartet : , bimibo3 


_ Re 00 a 
Serphin SHreiber mörte fi) melden bei Fredolia 
Zimmermann. 117€. 22. Str. 5 


Hiermit made ih jede Perjon aufınerffam meiner 

Frau ohne meine Bemilligung, etwas zu borgen, weil 

fie mic) verlarfen bat und ıd) für wihts auffomme-oder 

verantwortlich bin. Herm. Bartell, 75 Perry Tr ⸗ 
o 


————— ————— 
auders deutſeSebdeinpote 
* wg entur, 1818. Dabifon Etr.. Ede Hal 
ed, Zimmer 21, bringt a etwa3- in Erfahrung 
auf privatem Wege, 3. ®. Tucht Derigwundene -obes 
Verlorene. Ale Eheftandstäle unterjucht 
weite gefammels, Schwinbeleien auf, Verlafigen aufe 
eipürt, Die einzige rihtige deutiche zu geutur 
in der Stadt. og der im — melde Ba 
iteiten verwickelt tft, möge Dor|pr 
Ri de lemalik 


Rath frei. Offen Sountags Dis 
TAEe Arten Hanrarbeiten fertigt R. Graimer, Damene 
frifeur und Perrüdenmager, Norty Ups. Uplwil 


und Bes 


gs Roten, : Boat, Ealvon-, Gracery, Rent 

— und (Qrde Sauideg ale: Art‘ jofort colleckirt, 

— mm an nd. die Wrbeit au *8* 

1ASUbe Ziamer 8 u ** 
eus. Schueidet Dies 


Wangiwii 
International Bau, Berein. Gier Gyarın 
ober Borgen, 55 Gents die Uftie pro zt 
i aten; wer $100 borgt bezahlt 81.58 pro 

s Rapital umd Binfen. Deponirtes @eld 

2 su verfaufen im 


Stunden 


ehe 
* 





\ 
\ 
J 


F 


— 
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Nord ſeite. 


ha, 86 Clybourn Ave, 

i nADdbterjl 14 Ol bötıriit Ate.! u ı 
G.C. Putman, 249 Clyboümn Ava, 
Zanders Newsstore, 757 Clybourn Ava, 

G. A. M. McComb, 635 N.- Clark Ste. 
H. Heine; 59% N. Clark Str. 
Reifenberger, 213 Center Str; * 

Es. Trostensen, 278 E. Division Ste. 
6. E. Nelson, 334 E. Division Str. 
Paul Valy, 467 E. Division Str. 

A. W. Triedlund, 282 E. Division See, 
A. Zimmer, 266 F. Division Str, * 
H. Koll, 116 Eugenie Str., Ecke Franklin, 
Viernow, 790 N. Halsted Str. 

Fred Beisswanger, 149 Illinois Stg, 
H. Hoyer, 362 Larrabee Str. 

©. Weber. 195 Larrabee Str. 

W. Earnst, 523 Larrabee Str. 

L. Berger, 577 Larrabee Str. 

Frau Keller, 316 N. Market Str, Ecke Wendel, 
&. Schuster, 156% E. North Ave, - 
H. Schimpfky, 276 E. North Ave. 
Frau Petry, 366 E. North Ave, 
Peterson, 415 E. North Ave, 

Frau E. Glasger, 282 Sedgwick Ste, 
Frau Walting, 294 Sedgwick Str, 
W.J. Meisler, 587 Sedgwick Str. 
Miller, 29 Willow Str. 

J. Verhaag, Ecke Willow und Larrabee Str, 
John Beck, 141 Wells Str. 
Sutherland Bros., 149 Wells Str, 

L. Stapleton, 190 Wells Str. 

J. Buckly, 211 Wells Str. 

J. F. Holzapfel, 280 Wells Str. 

Frau Walker, 453 Wells Str. 

Frau A. Becker, 660 Wells Ste 

©. Taubert,:667 Wells Str. 

©. Giese, 344 Wells Str. 


Nordweſtſeite. 


Henry Brasch, 391 N. Ashland Ave, 

. ©. Peterson, 402 N. Ashland Ave, 
Fred. Decker 412 N. Ashland Ave, 
John Asmussen, 376 W. Chicago Ava 
Chaas. Stein, 418 W. Chicago Ave, 
©.-F. Dittberner, 518 W. Division Stz, 
Frau Kray, 2%0 W. Indiana Str. 


. 
dlaltnad 


Ä E.N. P. Nelson, 335 W. Indiana Ste. 


x 


F. C. Browers. 455 W. Indiana Str. 
Suphus Jensen, 242 Milwaukee Ave, 
Martin Ackermann, 364 Milwaukee Ava, 
©. J. Hilgers, 542 Milwaukee Ave, 
Jakob Kurtz, 821 Milwaukee Ave, 

H. Kemper, 1019 Milwaukee Ave, 
Newsstore, 1030 Milwaukee Ave, 

Frau Miller, 1050 Milwaukee Ave, 

Ch, F. Miller, 1184 Milwaukee Ave, 
Peter Cair, 329 Noble Str. 


Südweitfeite. 


Brenner, 134 Blue Island Ave, 

Math. Krollens, 137 Blue Island Ave 
Todtmemm, 1928 Blue Island Ave. 

Ch, Stark, 306 Blue Island Ave, 

J. F. Peters, 533 Blue Island Ava 

A. Brunner, 38 Canalport Ave, 
Newsstore, 55 C@nalport Ave, 

J. Buechsenschmidt, 9 Canalport Ave, 
Rottburg, 104 Canalport Ave. 

Frau J. Eberts, 162 _analport Ave 
Enghauge, 45 S. Halsted Str. 

"8. Rosenbach. 212 8. Halsted Stz. 
Rosenburg, 242 S. Halsted Str. 
Aug. Schulz, 287 S. Halsted Str. 

J. Newinen. 354 S. Halsted Str. 
J. Mueller, 550 S. Halsted Str. 

A. Nickols. 664 S. Halsted Str. 
Newsstore, 7768. Halsted Str. 
Frau Bruhn, 851 $. Halsted Str. 
Frau M. C. Laughlim, 144 W. Harrison Stz 
W.L. Covell, 166 W. Harrison Str. 
L. P. Ballin, 33 W. Lake Str, 
Aldworth, 54 W. Lake Sır, 

Perry, 193 W. Lake Str. 
O’Conunor, 251 W. Lake Str. 
Schmelzer, 383 W. Lake Str. 

J. L. Kosure, 612 W. Lake Str. 
Jenson, 676 W. Lake Str, 
Peterson, 78% W. Lake Str. 

Leo, Schuck, 1118 W. Lake Str. 
Newsstore, 1152 W. Lake Str. 

W. J. Moore,: 117 W. Madison Str. 
Chamberlain, 256 W. Madison Str, 
Georg Holt, 387% W. Madison Ste, 
Fash, 516 W. Madison Str. 

Bmith, 108. Paulina Str. 

RBalomon, 275 W. Polk Str. 

©. Enghauge: 213.W. Van Buren Ste, 
JoeLinden, 295 W. 12. Str. 

Theo. Schülzen, 301 W. 12. Str. 
Neutel, 630 W. 12. Str. 

H. Reinhold, 194 W. 18. Str, 

Ch. Hilgendorf, 184 W. 18, Ste. 

-d.Lassahr, 151 W. 18, Str. 


Südfkite, 


Jaeger, 2143 Archer Ave, 

Fred Bomer, 412 8..Clark Ste, 

Hoer, 2016 Cottage Grove Ave, 

Dodey & Collins, 3165 Cottage Grove Ava. 
. Simms, 3916 Cottage Grove Ave. 

Edelstein, 4020 Cottage Grove Ave. 

Farley, 4302 Cottage Grove Ave. 

L. Kallen. 2517 S. Halsted Str. 

W.M. Meistner, 3113 S. Halsted Str. 

Jos. Pietschmann, 3150 S. Halsted Stz. 

A. c. Fleischer, 3519 S. Halsted Str. 

Weinstock, 3645 S. Halsted Str. 

P. Schmidt, 3637 S. Halsted Str. 

€. A. Enders, 2525 Hanover Str. 

Schacher, 2131 S. State Str. 

Frau Franksen, 1714 8. State Str. 

Thomas G. Virchler, 2724 S. State Stz 

@. Kass, 2808 Southpark Ave, 

J. Sneyder, 3902 S. State Str. 

Metz, 8950 S. State Str. 

rank Wienold, 2254 Wentworth Ave 

8. C. Smith, 2359 Wentworth Ave, 

Frank Stroh, 2116 Wentworth Ave. 

John Doyle, 2559 Wentworth Ave, 

Johann Zeeb, 2717 Wentworth Ave, 

Henry Ringe, 116 E. 18. Str. 

Simms, 1%3 E. 22. Str. 

Bulton, 233 E. 22. Str. 

Sapf, 394 E. 22. Str. 

Bernhard Horn, 159 25. Place, 


Safe Diem. 


J. Valentin, 1313 Ashland Ave, 

©. W. Coohrane, 886 Clybourn Ar& 
P.C. Rolada, 485 Lincoln Ave, 

D. A. Parkhurst, 549 Lincoln Ave, 
J. B. Wehmbhoff, 724 Lincoln Ave, 
W. H. Ludewig, 759 Lincoln Ave 
A. Klinker, 789 Lincoln Ave. 

&. Hemmer, 10389 Lincoln Ave. 
A.C. Stephan, 1150 Lincoln Ave, 
&.S. Egloff, 464 Southport Ave, 


Tomn of £afe. 


H. Rhein, 5234 Justine Str. 

Kiüroy, 601 Root Str. 
„Ch. Birk, 4410 S. State Str. 

@eo Hunneshagen, 4704 Wentworth Ave 
\ E. Gross, 4066 Wright Str. 


Dorftädte. 


ABLINGTON HEısETs, John Behling, 

AUBURN PARK, Sam. Chudleigh. 

AURORA, Wa, Wolft, 10 N. Broadway. 

Austin, Emil Frase. 

AVONDALE, Geo. Hodel, Warsaw Ave., nahe Bel- 
mont Ave. 

Bıvz IsLanp, Wım. Vanderob. 

CoLEHOUR, F.R. Miller, Avenue K, zwischen 
104. und 108. Str. 

„ Davenport, Ia., Herm. Hask, 10985 W.?. Str. 

DesrLaınes, Louis Fritz. 

Era, Louis Mengeler, 104 Dundee Ava 

Eısuurst, Wın. Meier. 

GeneEseo, B. Lacher. 

CENTRAL PARK, E.gJ. Horder. 

GRAND CROSSING, Preise. 

HanmonD, J. A. Hartman. 

Irvına Park, H. W. Bussey. 

Irasca, H. Arlenstorf. 

JErFERson Park, W. Bernhard, Ecke Milwan- 
kee und Lawrence Ave. 

Kensinaton, Chas. Wohlfahrt, 

Loxzazp, John P. Weihler. 

MaAvwoop, G@ust. Dettmering. 

Mosrrıs, R. H.Hauk, 

Oax PARK, C. Zimmermann, Wm. Wese. 

‚PaLaTinz, Bentier Bros. 

Park Rınex, David Mueller, 

Parkeipe, Oscar Eckland. 

. Pusıman, T. P. Struhsacker, 
Racınz, Wıs., Wm. Groenke, 1957 Maund Ava. 
RAvEnswoon, ©. W. Clark. 
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Sergius 


Romanmvon George Ohnet 


tntd rad r(BasKortießung.Jıtunisse | 

Seit diefem Tage hatte jogar Jeanne 
eine Mebenbuhlerin, - Das Spefula- 
tionsfieber hatte fich des Fürften bemäd- 
tigt... Kaum hatte er ben Eleinen fin 
ger in das Triebwerk geftedt, und nun 
mußte Alles, der Körper, ber Name, der 
Mann folgen. Die Anziehungskraft, 
weldhe dies neue Spiel auf, Gergius 
ausübte, war unglaublid. Das war 
etwas ganz andres, als, jene bummen 
Kartenpartien im Klub, mit ihrem ewiz 
gen Einerlei von banalen Redensarten, 
die ihn dur) ihre Alltäglichkeit anekel: 
ten. An der Börfe dagegen war alles 
neu, überrafdhend, unerwartet und groß- 
artig. Die Intenfität der Aufreguns 
gen, welche man bier empfand, wurde 
durch die Größe der Summen, um die 
es jich handelte, verhundertfadht. 

63 war in der That ein präcdhtiger 
Anblid, wie Herzog die Gejchäfte leitete 
und wie er mit einer wunderbaren Ge: 
f&hilichkeit je nad) Bedürfnig mit den 
Millionen umfprang. Sein Operations: 
feld war wirklich jehr ausgedehnt. - Die 
Politik, die großen Interefien der Böl- 

| fer, waren bie Triebfebein, welche ben 
Berechnungen als bewegende Kraft dien> 
ten, und da3 Spiel gewann dadurch eine 
diplomatifhe Größe, einen firanzmwirth- 
Ichaftlihen Umfang. Die Reihthümer 
der ganzen Welt jtanden. Hier auf dem 
Spiel. E38 fhien, als ob in der Thä- 

| tigfeit diefer Schiedsrichter des Welt: 

| reihthums eine fouveräne Kraft und 
Macht ftede. 

Aus feinem SKabinet gab Herzog 
feine Orbres, und war nun jein Scharf: 
bli€ in der That fo auferordeut: 
li, oder blieb ihm das Glüd fo un: 
wandelbar treu — fein Erfolg war 

| unfehlbar. Bereits in den erjten Wochen 
| tonnte Sergius einen ganz bedeutenden 
Gewinn einheimfen. Dies glänzende Re: 
jultat brachte ihn vollends vor Einnen, 
Alles, was ihm Herzog fagte, war für 
ihn jegt Coangelium. Cr jah, wie die 
Welt fich dem Joche fügte, daß ihr jener 
auflegte. Die Völker, welche gebeugt | 
unter ber "Laft des Tages arbeiteten, | 
mühten. fi ausfchließlich für ihn ab. 
hm waren fie tributpflidtig und im 
MWahne feiner DVerblendung bildete er 
fi ein, — wie einer von jenen Könie 
gen, melde bie Welt unterjochten — 
daß die Schäge der : ganzen Erbe 
zu feinen Füßen ausgebreitet feien. 
Von nun an hatte er das Befühl 
für Wahrheit und Geredtigfeit ver: 
loren. Das Unmwahrjcheinlihe hielt er 
für möglidy und das Unmögliche fand er 
ganz natürlih. Er ward ein gelehriges 
Werkzeug in Herzogs Händen. 

Die Höheren Yinanzkreife begannen 
nun mwirklih über Herzogs ehrgeizige | 
Pläne in Aufregung zu gerathen. Diefer 
jo plößlich aus der großen Menge auf: 
getauchte Spefulant erfühnte ji), feinen 
Fuß auf jenen Gipfel zu feßen, auf 
dent jegt nur fünf bis jechs Halbgötter 
thronten, welche den Preis der öffent: 
lichen Werthe bis in abjoluter Mad: 
vollfommenheit bejtimmi hatten. Die 
Unmepung des Fühnen Fremdlings hatte 
diefe gebietenden Machthaber gegen 

ihn in Harnii gebradt, fein Sturz 
| 
| 
| 
| 





war im geheimen bereit$ bejchloj- 
fen. Eine ganz unbegreiflihe Tatt« 
Iojigfeit Herzogs war e8, dab er 
es verihmäht hatte, die größten Pa— 
riier Banfhäufer an feinem neuen 
Unternehmen zu betheiligen; und von 
dem Augenblide an, wo feine Spefu: 
lationen für die Matadore der Börfe 
nicht mehr gewinnbringend waren, war 
aud) jein Untergang von ihnen bejiegelt. 

ALS die Parifer eines Morgens er: 
mwadten, erblidten jie an allen Mauern 
ihrer Stadt riejige Plafate, welche die 
Emiffion der Aktien des „Univerfalfre: | 
dit3“ anfündigten. Die Anzeige flo | 
mit einer Lifte der Mitglieder des Ver: | 
waltungsraths, unter denen fich viele 
befannte Namen befanden, auch der des 
Fürften Banin glänzte.darunter; ferner 
waren Großkreuze der Ehrenlegion, 
Staatsräthe a. D. und ehemalige jetzt 
privatiſirende Präfekten dabei, kurz eine 
Vereinigung von gewichtigen Perfönlich: 
feiten, die das Publitum blenden joll- 
ten; deren Namen jedoch meiitens fchon 
etwas anrüdhig oder wurmjtichig waren. 
Unter dem officiellen Glanze Fonnte man 
mit fharfen Augen den Makel erfenyen. 
Eine ungeheure Gährung entitand in der 
GefHäftswelt; Fürft Banin, der Schwie: 
gerjohn des Haujes Desvarennes, war 
Mitglied de8 DVerwaltungsrathes vom 
Folglih mußte die 
Spekulation doc gut fein? Es kamen 
Anfragen bei der Prinzipalin und diefe | 
war in der größten VBerlegenheit; entwe: 
der mußte fie ihren Schwiegerfjohn ver: 
leugnen, oder fie mußte jein Unter: 
nehmen rühmen. ie zögerte übrigens 
feinen Augendblid, und da fie. vor 
allen Dingen ehrenhaft unb loyal war, 
fo erklärte fie allen, die e8 willen 
wollten, daß fie das betreffende Ge- 
ihäft nur für mittelmäßig gut halte.. 
Sie bot alles auf, um diejenigen, welche 
ihr nahe jtanden, davon abzuhalten, und 
widerrieth ihnen, fi au nur mit einer 
geringen Summe zu betheiligen. 

Die Emiffion , mißlang, denn . die 
großen Bankhäujer hatten fich feindlich 
und die Kapitaliften mißtrauifh da- 
gegen verhalten. Herzog hatte nur 
wenige Millionen von Lleinen Subjfri- 
benten eingenommen, Portiers und 
Köhinnen hatten ihm ihre Eriparnifie 
gebradt, die ganzen Erträge der 
Schmwänzelpfennige waren in feine Kafje 
gefloſſen. Vergebens bemühte er 
ih, Durh mafjenhafte Anzeigen und 
Rellamen in den finanziellen Blättern 
ben Erfolg zu foreiren; es ſchien 
eine Verabredung getroffen zu. fein, 
melde da8 Gelingen bes Unternehmens 
paralyfirte. Dann verbreiteten ſich un⸗ 
günfiige Gerüdte; die Banfiers machten 

nipielungen auf Herzog8 deutfche Ab: 
funft und flüterten leife, baß der „Uni: 
‚verfaltredit“ eigentlich ein ausfchließlich 
politifde8 Unternehmen fei. Sein Zwed 
beftebe darin, in ber ganzen Welt finan- 
zielle ars ee um ii 
tr ndu er begün s 
‚gen. 8* —— 


A—9 


een dazu dienen, ‚um-die-nöt 


| die eutfeglihen Worte: 


das ragen 
8 


bradt zu haben. U 
‚ber Pringipalin fein Mitleid zu bezeigen, 
m=.|, 


De | 


eines Krieges, Deutſchland das Bedürf⸗ 


chen, und da würde dann der ze 
Jigen 


* 


Hswittel-für den Ehrgeiz.der: „großen 
ititärmadıt ferbeizufchufte — — 
er hörte jedoch nicht zu denen, 
mi Sidertandatos erbrüiden laſ⸗ 
ſen; er machte ungeheure Anſtrengungen, 
um ſein Unternehmen wieder emporzu⸗ 
bringen. Er ließ eine beträchtliche An⸗ 
zahl von nicht ſubſeribirten Aktien an der 
Boͤrſe verkaufen und ſie dann von Ver⸗ 
trauensmännern wieder aufkaufen, um 
auf dieſe Weiſe eine künſtliche Nach— 
frage hervorzurufen. Die Aktien ſtiegen 
auch wirklich nach einſigen Tagen über 
Pari; eine wilde Agiotage, die Herzog 
inſcenirt hatte, trieb ſie in die Höhe. 

Der Fürſt, welcher ſich nur ungern 
—— ließ und zu ſeinem Aſſocie ein 
blindes Vertrauen hatte, ahnte gar 
nichts. Er war in einem Zuſtande ab—⸗ 
ſoluter Sorgloſigkeit; ſeinen Haushalt 
hatte er noch luxuriöſer geſtaltet und 
lebte nun auf einem wahrhaft königlichen 
Fuße. 

Michelines Sanftmuth machte, daß er 
immer kühner wurde, er gab ſich gar 
keine Mühe mehr, etwas zu verheim⸗ 
lichen, und behandelte ſeine junge Frau 
mit völliger Nichtachtung. Das 
Häuschen in der Avenue Maillot wurde 
täglich von Jeanne und Sergius beſucht. 
Cayrol, der ſich ausſchließlich mit der 
Situation beſchäftigte, die ihm der Miß— 
erfolg von Herzogs neuen Schwindeleien 
geſchaffen hatte, ließ ſeiner rau voll: 
ſtändige Freiheit. Uebrigens hatte er auch 
nicht den leiſeſten Verdacht; denn Jeanne 
überhäufte ihren Mann mit Zuvor: 
kommenheit, wie es heuchleriſche und 
treuloſe Weiber zu thun pflegen, und 
Cayrol hielt dieſe Liebenswürdigkeiten 
für Zeichen von Liebe. 


Die unſelige Leidenſchaft, welche 


Sergius im Herzen dieſer jungen Frau 
entfacht hatte, nahm immer größere 
Dimenſionen an, und das ehrloſe Glück, 
welches ſie in Panins Armen genoſſen 
hatte, wollte ſie jetzt nimmer miſſen. 
Um ihren Geliebten an ſich zu feſſeln, 
war ſie zu allem bereit. Stundenlang 
ſchloſſen ſie ſich in das dämmerige 
Stübchen des kleinen Hauſes ein und 


verbrachten daſelbſt die Zeit mit ſüßen 


Jeanne hatte bereits 
„Ob, wenn 
wir do frei wären!“ ausgefprodhen..... 
Sie machten ſchon Pläne, an die Ufer 
des Luganerjeed zu gehen, in eine unter 
dichtem Laube, in fühlem Schatten lie: 


giebeständeleien. 


gende Billa zu ziehen, um dort das | 


Glüf, untrennbar vereint zu fein, in 
vollen Zügen genießen zu fönnen. . Im 
Ausmalen folder Phantafiegebilde des 
Glüds war fie nod) eifriger als er und 
fie jagte zuweilen: „Was hält uns denn 


ab? Neifen ‚wir. dod!“ Aber Sergius | 


war fogar in den leidenjchaftlichften Mo: 
menten vorfidhtiger und flüger als jie 
und bradte eanne auf praftifchere Ge: 
danken. Wozu denn einen öffentlichen 
Standal provoziren? Gehörten fie fi 
denn nicht ohnehim jchon an? 

Das junge Weib machte ihm dann 


ı wohl Vorwürfe, daß er jie weniger 


liebe, als fie ihn, daR er e8 ertragen 
tönne, ihren Befig mit Cayrol’ zu thei: 
len, und daß ihm diejer Gadanke nicht 
unerträglich fei.. Sie dagegen wäre e8 
müde, jich länger verjtellen zu müfjen. 
Ihr Mann fei ihr zu einem Gegenftand 
des Abjcheues geworden, fie fei genö— 
thigt, ihn zu belügen, und ſeine Liebko— 
jungen, die ihr Efel einflößten, zu dul- 
den. Sergius beruhigte fie dann jchliep: 
lich und fein Kuß ließ fie alles vergejjen 
und alles ertragen. 

Während Ddiefer Zeit Hatte ein 
ziemlich ernſtes Ereigniß jtattgefun- 
den. 
Herzog den Fürſten auf die ſchlüpfrige 
Bahn der Börſenſpekulationen geleitet 
hatte, wurde unruhig, verließ ſein 
Bergwerk und kam nach Paris. Die 
Briefe, welche Michelme an ihren 
Jugendfreund, den unwillkürlichen Zeu— 
gen ihres Unglücks ſchrieb, waren leiden— 
ſchaftslos und reſignirt. Dieſe ſtolze 
junge Frau hatte ihm die Steigerung 
ihrer Leiden ſorgfältig verheimlicht. Er 
war der letzte, von dem ſie bemitleidet 
ſein wollte, und in ihren Briefen er— 
zählte ſie ihm von Sergius, daß er be— 
reut habe und auf beſſere Gedanken ge— 
kommen ſei. 

Aus ähnlichen Beweggründen hatte 
auch Marechal ſeinem Freund von den 
neueſten Ereigniſſen nichts mitgetheilt. 
Er befürchtete, Pierre könne ſich bewo— 


gen fühlen, einzuſchreiten, und er wollte 


Frau Desvarennes den Kummer erſpa⸗ 
ren, ihren Adoptivſohn im tödtlichen 
Kampfe mit dem Schwiegerſohn liegen 
zu ſehen. 

Die Anzeigen, welche die Subſkription 
auf den „Univerſalkredit“ ankündigten 
waren auch in die Provinz gedrungen, 
und eines ſchönen Tages ſah Pierre au 
der Wand ſeines eignen Fabrikgebäudes 
einige von jenen Plakaten, auf denen die 
Namen der VBerwaltungsräthe der neuen 
Geſellſchaft. prangten. Als Pierre 
Panins Namen unter ihnen entdedte, 
Eayrol3 Namen aber nicht darauf fand, 
erfhrat er. Die nämlichen unheim: 
lichen Gebankan, welche er früher hatte, 
als Herzog in das Haus Desvarennes 
eingeführt wurde, famen ihm jett wie: 
der in den Sinn. Er fohrieb an die 
Prinzipalin und wollte wiffen, was fid 
bort zugetragen. babe... Als er aber 
feine Antwort erhielt, zauderte er nicht 
länger und jeste jih fpfort in die Eifen- 
babn. “ 

Er fand Frau Desvarennes in fürd: 
terlicher Aufregung. Die Aktien des 
Univerjalfredit3 waren am letten Bör: 
fentage um hundertzwanzig Franken ge: 
fallen. Darauf — 
den; das Unternehmen wurde als voll—⸗ 


ſtändig geſcheitert angeſehen und die Ak⸗ 


tionäre verjhlimmerten. noch das Uebel, 


‚indem fie ben Verfanf ihrer Papiere 


überitürzten. Soeben war Savinien bei 
der Prinzjpalin gewejen. Cr wollte 
ih an dem Anblid des Schiffbruchs 


bed Fürften meiden, ben er jtet3 gehaßt 


hatte, da er ihm zur Lajt legte, ihn um 
Vermögen . ge: 
er fi anſchickte, 
wurbe er. vom ihr ‚barich abgewieſen 
und glaubte" mun dem „etnbeheue‘, 


= 
i 


Pierre, der erfahren hatte, daf | 


anik entitan= |' 


wie.»er. fi. ‚Höhn! ) „ausbrlüdte,. ben 

Rüden Fehren zu Dürfen. ° + 
Cayrol, mehr no um Panind An: 

gelegenheiten als "un feine eigenen be 


orgt, war beſtäudig zwiſchen den Straße 
Bit eg ass ul 
wegs er war raſtlos ‚erregt, - »blaß, 
aber klaren Sinnes und hatte nicht den 
Kopf verloren. Die „Eurxopäiſche Kre⸗ 


ditbank“ rettete er dadurch, daß er ſie 


vor ſechs Wochen vom „Univerſalkredit“ 
getrenut hatte, trotz der Prinzipalin 
Bitten, welche beide Unternehmungen 
gemeinſchaftlich aufrecht erhalten wollte, 
in der Hoffnung, das eine würde das 
andere ſtüßen. Aber Cayrol war 
praktiſch, entſchloſſen und unerbitt⸗ 
id; er weigerte ſich zum .erjien 
Male, Frau Desvarennes zu, gehors 
chen. Mit der Energie eines Schiffes 
fapitäns, der einen Theil der Yadung 
in’® Meer mirft, um ben Reft der 
Waaren und die Bemannung zu retten, 
batte er erbarmungslos bie Operation 
vollzogen. Die „Europäifhe Kredit: 
bant“ war in Sicherheit. Der Kurs 
ihrer Aktien war allerdings ein wenig 
gejunfen, aber eine Eleine, günftige Reaf: 
tion war. bereitö eingetreten. Gayrol 
hatte, als Leiter des Unternehmens, 
durch feinen Namen das Publiftum be- 
rubigt und die Aktionäre eng und fejt um 
ſich geſchaart. 

Nun wäar der Bankier auf's Eifrigſte 
mit der Aufgabe beſchäftigt, Panin zu 
retten, während —8 im Häuschen 
der Avenue Maillot, dem rechtſchaffenen 
Mann ſein Glück und damit auch ſeine 
Ehre raubte. 

Pierre, Cayrol und frau Deövaren: 
ned waren in Marehals Kabinet ver: 
fammelt. Bierre erklärte, man müfle 
energiide Mafregeln ergreifen und mit 
dem Fürſten ſprechen. Es ſei die Pflicht 
der Prinzipalin, Panin, der augenſchein— 
lich von Herzog ausgebeutet werde, auf⸗ 
zuklären. 

Frau Desvarennes ſchüttelte beküm— 
mert den Kopf, ſie fürchtete, Sergius ſei 
nicht der Betrogene, fondern der Mit: 
iQuldige Herzogs. Was würde man 
ihm übrigens auch jagen fönnen? Daß 
er fich, zu Grunde rihie? Er würde es 
nicht glauben; fie wußte ja, wie er Rath: 
fhläge und Warnungen aufzunchmen 
pflegte. 

Zwijchen ihr und Sergius mar eine 
Auseinanderſetzung unmöglich. Ihre 
| Intervention wiirde des Fürjten Sturz 

in den Abgrund nurnoch befäpleunigen. 


{Fortjegung folgt.) 
Programm der Judenaußtreis _ 
2 bung. 


Das Programm ber Austreibung 


aller Ruben aus Moskau ift im-einein | 


' Girculgr niedergelegt, welches der Mios- 
ı Tauer Oberpolizeipräfident am 26. Juli 
an die. Mogfauer Molıgeicanmatfiärr ge: 


' richtet Hat“ Diefes Cirfular bat job | 


genden Wortlaut: 


„Nach Nebereinktunft mit dem Herrn 


| Minifter des Innern hinfihtlid der 
| Ausführung des Allerhöciten- Ufafes 
| betreif3 der Ausmweijung der hebräiichen 


—— aus Moskau und dem | 
tosfauer Gouvernement find folgende | 


drei Termine für folgende drei Kartegn- 
rien ausgearbeitet: * 


Rat. I. Hebräiſche Handwerler, 


welche in Moskau und dem Moskauer | 


Gouvernement nicht länger als drei 
Jahre wohnen, unverheirathete oder ſo⸗ 
gar verheirathete, aber kinderloſe, und 
ſolche/ welche einen Geſellen haben. 
Kat. IL Hebräiſche Handwerker, 
deren Familien aus vier Mitgliedern 
beſtehen, welche vier Geſellen haben ünd 
in Moskau und dem Moskauer Gyu— 
vernement nicht weniger als ſechs Jahre 
| wohnen: = 
Rat. III. Hebräifhe Handwerker, 
welde gröhere Familien und mehr, als 


| vier Gejellen haben, und die jchon’jeit | 


| langer Zeit in Moskau and dem Dos: 
fauer Gorvernement anjäfjig find. 

Fur die freiwillige Ubreife ‚t 
| SHebräer der erjten ategorie wird eine 
Friſt von drei bis jechs, für die zimeite 
Kategorie von jeh3 bis neun, für die 
dritte Kategorie von neun bis zwölf 
Monaten feitgeiet, wobei die zur Aus- 
weiſung beſtimmten hebräiſchen Hand- 
werfer unbedingt drei Monate vor Ab- 
lauf der feſtgeſetzten Frift unter jchrift- 
lichen Verpflichtungen benachrichtigt 
werden müfjen. — Diejenigen hebrät- 
‚Shen Handwerker, welde Jmmobilien 
“(Hänjer, Sabrifen) befigen, jolen in- 
nerhalb ‚zwei Jahren ihr Eigenthum 
verfaufen und Diosfau verlafjen. 

Mas die übrigen Hebräer anbetrifft, 
welche feine Handwerfer jind und in 

Moskau und. dem Moskauer Gouver- 
nement auf Grund der@irfulare der Pli- 
— — wohnen, ſo ſollen gegen 
dieſelben die obenerwähnten Maßregeln 
getroffen werden, wobei für ſelbige nur 
zwei Terwmine beſtinmt werden ſollen, 
uͤnd zwar für diejenigen, welche Ge— 
ſchäftsvertreter von hieſigen jüdiſchen 
Häuferh erfter Gilde find oder jelbit- 
jtändige kleinere Geſchäfte befigen, jechs 
Monate, und für folce, Die eigene 
größere. Geichäfte befigen und mit größe: 
ren ruffiihen Fabrifanten in Verbin- 
dung stehen, zwölf Donate, wovon die 
zuffiihen Fabritanten vor Ablauf der 
feftgefegten- Ausweijungsfrift benad- 
richtigt werben müfjen. — 

Die Prokuriſten und Bevollmächttg⸗ 
ten der ruſſiſchen Fabriken allererſten 
Ranges: mülleu binnen zwei Jahren 
Moskau verlaijen. 

Mas die Nechte der einzelner Hebräer 
anbetrifit, die in Mosfau umd dem 
Mostauer Gouvernement Tebensläng- 
ih wohnen dürfen, jo jollen über deren 
weiteres Hierbleiben bei jedem jolden 
Fall jpecielle &ejuche bei ber Regierung 
eingereicht werden.“ R 

s ſehlt nur noch, daß auch die jüdi⸗ 
ſchen Soldaten der Moskauer Garniſon 
aus Moskau vertrieben werden. Eine 
in dieſer Hinſicht intereſſante Mitthei⸗ 
lung wird von der in Loudon erſchei⸗ 
nenben Beitichrift „Darteit -Rujjia“ 
veröffentlicht: Als vor einiger Zeit der 
‚Bat und die Sarin-eine Parade Aber 
‘die -Moslauer Garnijon, cbnahmen, 
‚warb der ausdrüdliche Beiedl Ban 
dab die jüdiichen Soldaten nicht. aut der 
‚ Rafernen bleiben. 
6" warb amgebfich auf 


’ * Dre 7 


der | 


ven, . vielmehr- 4 7 
beſonderen 


EI ee 16er er mare es ee ee —E— 
Bei x —— im. Hinblid auf die Möglichkeit 
Yanin. | 


niß haben könnte, eine Anleihe zu ma- 


Breie Mantzeiten Far Shuirinn 


Auj dem internatignalek "Congref 
für Gefundgeitspflege, "Weller foeben 
une a 

Bekleidung armer Schullinder zur De» 

hatte... Der. Beriehteritatter Ren, Davies 
wollte die Frage dahin löſen, daß man 
den Eltern armer Schullinder genü- 
gende Unterſtützung gewähre. Alles, 

wodurch die Kinder aus der Hand der 

Eltern genommen und zum‘ Gegen- 

ftande des unmittelbaren Empfanges 

von BWohlthaten würden, jei’zu verurs 
theilen. 

Der geijtliche Herr jollte bald. eines 
Belieren.befehrt werden. Ders. Annie 
Bejant, die treue Freundin Bradlaughs, 
machte Mrs. Davies den Standpunft 
Har. Ihre ſeltene Beredtſamkeit, die 
ſchöne Art des Vortrags und das ge— 


winnende Weſen ließen alsbald im 
| gejagt werden, daß fie ji gründlich | 


| gel, Ubntagerung, Sedähtnikihwäde, heife Wallungen 


Saale eine Stille eintreten, daß man 
eine Nadel hätte können jallen hören, 
und mit gejpannter Aufmerkjamfeit 
folgte alles ihrer Erörterung der frage, 
ie „hungrige und ſchlecht bekleidete 
Kinder erfolgreich erzogen werden kön⸗ 
nen.“ Die Rednerin ſtellte vor allem 


die Behauptung auf, daß wir in großen 


Fragen unlogiſch vorgehen und handeln. 
Wir entſcheiden ſie ſtets im Hinblick 
auf das augenblickliche Bedürfniß und 
huldigen in allem dem Opportunismus. 

Graße Fragen, die unabweis bar an 
die Thür pochen, werden aufgenommen, 


auf dem halben Wege aber bleibt man 


ſtehen; es fehlt der Muth, ſie zu den 
letzten Konſequenzen durchzuführen, 
und dasſelbe ſei auf dem Gebiete des 
Unterrichtsweſens der Fall. Der Staat 
habe die Nothwendigkeit erkannt, daß 
er in ſeinem eigenen Intereſſe für die 
Erziehung des Nachwuchſes ſorgen 
müſſe; er habe den Kindern die Schul— 
pflicht auferlegt, damit fie erzogett wer- 
den, und er habe darum die Pflicht, 
ihnen die Tragung dieler Laft zu er- 
möglidhen. Der Hmwed des den Kindern 
aujerlegten Schulbejuches jei nun das 
Lernen. Wie fünne aber ein hungriges 
und jrierendes Kind lernen? Um gei- 
ſtig aufzufaſſen, müſſe es phyſiſch dazu 
geeignet ſein, und da müſſe der Staat 
eingreifen, wenn er ſich ſchon einmal 
die Aufgabe geſetzt habe, ſich beſſere 
Bürger heranzuziehen. Den Eltern 
dies überlaſſen, wenn man die Kinder 
hungernd und halb nackt ſieht, gehe 
nicht an. 

Wenn der Staat nicht in die Eltern— 
rechte eingegriffen hätte, und menn es 
lauter pflichtbewußte Eltern gäbe, dann 
liege jid) hören, was Mrs. Davies ge: 
jagt hat. Go aber hat ih der Staat 
ion eingemilcht, „und die Kinder ge 
wiljenlojer Eltern follen. aus übertrie 
benem Zartgefühl nit fürdie Sünden 
von Vater und Deuter zu Teiden haben, 
fondern erhalten, was die Vorbedin— 
gung der Lernfähigfeit bildet, , 

E8 wurde jodanır, nad längerer De- 
batte, die folgende Rejolution ange: 
nommen, welche allerdings wieder auf 
| Balbenı Wege ftehen geblieben zu jein 
ſcheint; ſie lautet: „Indem dieſer Con 
greß die Pflicht des Staates anerkernt, 





| für die Erziehung ſeiner künftigen Bür— 
ger Sorge zu tragen, erklärt er, daß 
die Ernährung und Bekleidung armer 
und verwahrloſter Kinder für ihre er— 
folgreiche Erziehung unerläſſig iſt, und 
6 die Eltern beſtraft werden ſollen, 
wenn dieſe Verwahrloſung oder Ver—⸗ 
nachläſſigung ihnen zur Schuld fällt“ 


Grauſame Modethorheit. 


Noch immor iſt die grauſame Mode, 
Damenhüte mit Vogelleichen aufzu— 
puig:n, im Schwunge England und 
Sranfreich führten in einen ahre 1,- 
680,000 Bogelbälge ein. 


über dieje wundervollen: Heinen Ge— 


fteine” der Tropen. Büffon nennt den 
| Heinen Vogel „das Meiſterſtück der 
Natur.“ 





in ihrem Vaterland geſehen haben, um 
den Liebreiz ihrer Natur vollſtändig 


bewundern zu können.“ Bald werden 


die Landſchaften, denen dieſe wunder— 
baren Geſchöpfe paradieſiſchen Reiz 
verliehen, verödet ſein. Millionen 


ben ihr leuchtendes Gewand nie mit 


dem Staub der Erde beſchmutzt, werden 
nicht mehr von Blume zu Blume gau- | 


fefn — num werden ihre traurigen Reite 
im Staube des Balljaales, pder ala 
weiblicher Kopfihmud in kurzer Spanne 
Zeit verdorben jein. Mit Widermwillen 
| wird jede feinfühlige Frau fid von einer 
| Mode abwenden, die dem  barbarıschen 
Geihmad der Indianer entipricht, aber 


in einem Bolfe, dad Anjpruc macht, zu | 


den Eulturvöltern zu gehören, unmög 
fich fein follte E3 ift eine Verjündi- 
gung an der Natur, dieje Vernichtung 


ihrer jchönften Gebilde zur Befriedi« | 


gung ibörichter Eitelfeit, jowohl wie 

an dem, was dem Menjchen und bejon» 

der3 dem Meibe das Heiligite’jein 
| jollte: dag Mitleid, da3 Erdarmen, 


| Die Martern, welche Millionen und | 


ı Millionen armer Gejhöpfe um weib- 
| ficher Eitelkeit willen erleiden müfjen, 


| find fo grauenhait, dag fie ohne das 


| Beugniß bodhangeichener Männer un- 
glauplich ericheinen würden: (88 ijt die 
Thatſache feſtgeſtellt, daß die Vögel 
mittelſt an den Zweigen beſeſtigter An— 
gelſchnüre geſangen und häufig ſogar 
lebendig abgebalgt werden, damit — 


das Gefieder nichts von ſeiner Farben- 


pracht verliere. Welche geſittete Frau 
wird den Muth haben, nachdem dieſe 
Thatſache zur öffentlichen Kenntniß ge— 
bracht, ſich noch mit Vogelleichen auf⸗ 
zuputzen? Mitſchuldig an ſolchem bar— 
bariſchen Treiben iſt jeder Käufer der 
ſe zu Tode gemarterten Thierchen. — 
Man ſucht jetzt unter den Frauen einen 
Bund zu bilden, deſſen Muglieder ſich 
verpflichten, feine derartig aufgepußten 
Hüte zu tragen. Aber was wird es 
‚nügen? _ ; at 


————— ‚tann Xeperitann aud iu 
den enifernteiten - tthellen cine Heine 
‚die ehe BB Eine 
. x 


en. Grnahrhing Und 


An der leg: | 
| ten „Saijon“ betrug dieſer Import in 
Frankreich allein eine Million Kolibri. 
Ernſte Forſcher berichten mit Entzücken 


ſchöpfe, dieſe „Kleinodien der Natur“, 
dieſe „beflügelten Blumen und Edel— 


Burmeiſter ſchreibt: „Man 
muß die,wunderbollen Geichü.e, lebend | 


Thierden, die in ihrem ätherijchen Le | 


De EEE: lese 


I Rogaendrod und Weisendrod. 


, Eine große Revolution bereitet fi 
in Deutihland vor, das Noggenbrod 
| wird dem Weizenbrode weichen ‚müflen. 
Jüt Diegenigen, : welche: unıidası: Rog⸗ 
ı genbrod gewöhnt find, ift der bevorite- 
 bende Umihwung. ein fchmerzlicher, 
denn das. Roggenbrod. hat etivas derb 
wohlſchmeckendes, das dem etwas nüch⸗ 
ternen Weizenbrode fehlt. Deshalb 
hat das Roggenbrod den Ruf, beſon— 
ders „kräſtig“ zu ſein. Wenn man 


Männer-Schwäche, 


| Die La Enlle’iche Methode und ihre Borzügee 


ı das Roggen- und Weizenbrod mit. einz | 


‚ ander vergleichen wollte, jo fönnte man | 


| jagen, jenes fchmedt voll und diejes 


etwas,ausgekocht. Es hat im Geſchmack 


DOeffnungen der Rückenmarksnerven aus der Wirbel⸗ 


mitunier eine gewiſſe Aehnlichteit mit 


Brühe gezogen iſt, ſo daß es dem Üe— 
berbleibſel natürlich an Kraft“ fehlen 
muß. Leider muß den Schwärmern 
für die ſogenannte „kräftige“ Bouillon 


täuſchen, daß ſie, vom Gejchmad derjel- 

ben beſtochen, ihr Eigenſchaften zu— 

ſchreiben, welche ſie thatſächlich garnicht 
hat. Kocht man Fleiſch zu Bouillon, 
ſo geht allerdings das dem Fleiſche den 
Geſchmack Verleihende, nämlich die 
Salze, in die Bouillon über, ſo daß der 
Verluſt des Fleiſches an Schmadhaftig- 
keit einer bejonderen Erklärung nicht 
| bedarf. Damit tft aber nicht gejagt, 


„Kraft,“ das heift die Nähritoffe, 
enthält. Das ijt durchaus nicht der 
Hal, 

Die Bonillon ift ein gewiß fehr 
ihäßenswerthed Genußmittel, fie bat 
deutliche wohlthuende Wirkung auf die 
Musteln, ein Nahrungsmittel im 
eigentlien Sinne aber ijt fie nicht, 
denn von der Kraft des Fleiiches, den 
Eimweißftoffen, geht nur ein jehr gerin- 
ger Theil, etwas mehr als fünf Bro- 
cent in die Bouillon über. Es bleiben 
mithin in dem „Traftlojen“ Suppen: 
fleifchg fage und fchreibe 95 Procent de3 
ausnubbaren Eiweißes zurüd, jo dak 
aljo der Braten an Nährwerth, von 
dem Gejchmade abgejehen, nur um fünf 
Procent voraus 1. Ein ähnlides 
Mißverſtändniß in Bezug auf die joge- 
nannte Kraft herrjcht bei der Beurtbei- 
lung des Brode3 im allgemeinen. Das 
Roggenbrod mit feiner wohlichmedenden 
Rinde, jeinem Reihthum an Salzen 
wird als das „Eräftigere” impomiren, 
ganz bejonders gilt der Pumpernickel 
für „nahrhaft.“ 

E3 ijt in der That richtig, da Nog: 
genbrod einen höheren Eiweißgehalt 
gehabt Hat, al Weizenbrod, dies aber 
ijt die ber einer ratiorellen Betradytung 
der Dinge nicht einzig in Frage foın- 
nende Thatjache. Es ſragt ſich außer⸗ 
dem, wie die einzelnen Brodſorten vom 
Organismus ausgenutzt werden. 


die Bouillon nun wirklich die 


In 


diejer Beziehung num liegen „anz ge: | 
naue Verſuche vor, nach welchen ver- 


jchieden bereitete Roggenbrode mit dem 
Weizenbrode verglichen worden find. 
Hierdurd) stellt fi das Berhältnig für 
den Yumpernidel, jene aus Heienhalti- 
gem Roggenmehl und Sauerteig berei- 
tete Sorte, am ſchlechteſten. Obwohl 
er neben dem Roggenbrode die höchſte 
Summe von Stickſtoff beſitzt, kamen 
davon nur 57 Procent, alſo etwas mehr 
als die Hälfte, dem Körper zu Gute; 
von dem eiweißreichſten Roggenbrode 
erhielt der Organismus 77 Procent, 
während er im Stande war, deut Weis 
zenbrode SO Procent ded vorhandenen 
Eiweißes zu. entnehmen. Es würden 
demneh 100 Gramm Weizenbrod den 
gleichen Nährwertd haben wie 140 
| Gramm Buınpernidel  umd. wie 104 
| Gramm NRoggenbrod, wenn diejes .von 
Kleie möglichit frei ijt; da dieies aber 
| nm jo weniger der Sal ijt, je kräftiger 
| e3 fchmedt, jo fann man, dem gewöhn: 
lichen Roggenbrode entjprechend, den 
für das Weizenbrod jprechenden Pro: 


nehmen. 
Lies nicht! Denke nicht ! 
nicht! Fühlſt du dich jetzt beſſer ? 


RE EIER 


Bölige Wirperberfellung ver 
Geſuudheit uud. geihlechtligen Nüfigfeht 


La Salle ſchen —— — 
Ecſolgreich, wo alles Andere 
ſehlgeſchlagen hal. 


1. Applikation der Mittel direkt am Sitß der Krand 
eit 


2, Vermeidung der Derdauung und Abigwädung 


| ber Wirkjamteit der Diittel. 


3. Engere Anträherung an die bedeutenden unferen 


fäule und daher erleichtertes Eindringen. gu der Nemo 


| venflüffigkeit und der MafledbesGehirnd und Rüdgrats. 


| Suppenjleifch, aus dem die „Eräftige* | 


4, Der Patient kann fi, jelbit mit fehr geriıgen 
Koiten ohne Arzt beritelien. 

5 Ahr Gebraud erfordert feine MWerätiderung 
Diät oder der Vebenggewohnbeiten. . 

6. Sie find abiolut unfhädlic. 

7. Ste find leicht non Jeden an Ort und Stelle ei _ 


ber 


ı zuführen und wirken unmittelbar auf dem Sig beB 


| Uebels innerhalb weniger als einer halben Stunde. 


SKennzeihen: Geitörte Verdauung, Appetitmane 


' und Errötben, Hartleibigleit, freberhafter und nerppdie® 





centja höher, al3 eben berechnet, am 


Glaube 


Ihr Frauen, die ihr glaubt, daß Pas | 


tent-Medicinen Schwindelpräparate find, 


und dag Dr. Pierce’8 Favorite Preferipe | 


tion von allen die marktichreierijchite ift 
(weil fie vor allen andern anı beiten bes 
fannt it) — wird euer Glaubensmangel 
eine Heilung herbeiführen ? 

Es iſt ſehr leicht, Jemand zum „Richt 
doch“ zu rathen. Man ſchöpft viel leich⸗ 
ter Verdacht, als Vertragen. Zweifel 
jedoch — geringes Vertrauen — hat noch 
niemals eine krauke Frau curirt, und die 
„Favorite Preſcription“ heilte Tauſende 
zarter, ſchwächlicher Frauen, woraus 
wir ſchließen, daß unſer „Preſeription“ 
doch beſſer, als euere Ungläubigkeit ſei. 

Wir ſind beide ehrlich. Verſtändigen 





Favorite Preſcription. Falls es nicht, 
wie auempfohlen, wirkt, erhaltet ihr euer 
Geld zurück. 
Konnt ihr jetzt noch, wo euch der Verſuch 
ſo leicht gemacht wird, Zweifel hegen? 
— 
Mein aber wirkſant — fd Dr. 
- Bierce’3 Pleajant Pellets. 


| und ohne Verhinderung am Gejchäft. 
| fultation fvei. 


oder tiefer Schlaf mit Träumen, Herzklopfen. WAuße 
IAläge um Gefiht und DHals, Kopfiweh, Abneigun 
egen Gejellihaft, Unentichlofienheit, Mangel an Mile 
eökraft, Schüchternbeit u. 5. w. Iniere Behand 
tumgömethode erfordert feine Berufsftörung und feine 
Magenübsrladungen mit Medizin, die, Meditamente 
werden direkt an den affizirten Theilen angewandt. 
Der 2a Salleihe Bolusiit auch das befte Mittel gegem 
Rranfheiten der Fieren, Blaje und Borjtehdrüje. 


Buch mit Zengniſſen und Gebrauchſauweb⸗ 
fung gratis. Man ſchreibe au 


Dr. Hans Treskow, 
822 Broadway, New York, N. YJ. 


Dankbarer Patient 


(Kein Arzt konnte ihm heffen) 
ber feinen Namen nicht —— baben will und der 
feine Vouftändige Wiederherſtellung vom 
ihwerem Beiden einer, in einem Doftorbuh 
angegebenen Arznei verbantt, TApt durch und base 
elbe kofteufret an feine leidenden Mitmenfhen vera 

wien. Diele3 große Dei beſchreibt ausführliäh alle 
—— in 2. en ade giebt 
Jung und Alt beiderlel Geſchlecht ügenäwert 
Aufichlüffe über Alles, was fie intereifiren —— 
außerdem entbätt baffelbe eine reihe Anzahl der 
beiten Recepte, weiche in jeder Apothele gemacht 
— tinnen, Schtet Guere Adrefle mitBztefmarfe ' 


Privat Klinik und Dispensäry, 
23 West 11 Str., New York, N. Y. 
SE ER > A | H 
‚Der Jugendfrennd“ if aud in der Budhande 
fung don ‚Felig Schmidt, No. 292 Milwaukee Ade,, 
Ghreago, SL, zu haben, 


186 S. Elarf Str., Chicago, ZU. 
Etablirt feit 1851, 
le; Deralte und bewährte } 
\ v q I 
Arzt und Wundarzt, 
bebanbelt noch und ftet3 mit grökter Gefhich | 
tichfett.u. beitem-Erigig alle geheime, ner: 
böfe, Heonfiiye und private Sran 
beiber ®eichledter. Gontultation } 
od briefli in demtidher oder engl. Sy 
nmentzeltiih und geheim. Stunden von 9 bıö 
6.30, Miittwod und Sonnabend von 8 bi 8, 
Eanntaad von d9bis 12. * 


F.D. CLARKE, M.D,, 

Spezial· Arzt fur Haut⸗ Blut⸗ Geſchlechts⸗ u. 
Frauen⸗Krankheiten. 

186 2ad Glart ir. Cbicago. Al. 


DR DANIS 
zusam 166 W. Madison St., Chicago, IH, 
a a . r 
der groke Wurzel⸗ umD 
253 To 3 
Kräuter-Spezialiſt, 
Büritt aBe Krantheiten des Blutes, der Haut, des 
Gehirns, der Augen und Ohren, des Halſes und der 
Lunge, Katarrh, Herz⸗ und Leber⸗-Beſchwerden, ſowie 
alle Rranlheiten des Nerven-Syſtems, Gedächtniß 
ſchwãche und Euergieloſigteit, Zurückgezogenheit und 
alle empfindlichen, erniten und hartnädigen Leiden 
peudez ‚schnell und: dauernd gehpilt. 

Goniuftetioh auf Krieflichen Wege oder in ber 
Difice frei.  Schidt 10 Gts. in Briefmarken ein für 
ben GejundheitösWegtweiier. Dfftceftunden von d Uhr 
Vormittags bis 9 Uhr Abends. 

5 Deutich geiprodpen und geichrieben,; 


— 


———— 
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Sonſultirt den alten Arzt 





TR] 


Nenn 


nd Jünglinge! 
F Den einzigen Weg, verlorene 
Nanneskrafi wieder herzuſtellen, 
ſowie friſche, veraltete und ſelbi au⸗ 
= Iheihesd unheilbare Fälle von 
we Geichlehtstranfpetten füher uud’ dauernd.‘ 
BA zucbellen;; ferzer, genaue Hufllärung 
g über Mannbarkeit! Weibtihzeis! 
Ehet Sinderniffe Derfelben: und 
Seilung, zeigt: da3 gebiegene Bud 
Der Rettung: Unter‘, 3; Kufs: 
Rn Tage, 250: Seiten, mit viefen Iehrreichehe 
Bildern. Wud in deutſcher Sprache 
I gegen Einſendung von 25 Cents in Poſt⸗ 
J marken, in einem unbedruckten Umſchlag 
wohl verpackt, frei verſandt. Adreſſire: 
deursents ien usrrrut 
VU cunton Mace, New Vorxk, N. X. 
ES —— — 
„Rettungs-Anter‘ tft auch zu haben tm 
Chicago, YU., bei Serm. Schimpity, 276 m‘ 


Ave. 

Dr. Doadds 
widmet jeine bejondere Aufmerffamfert allen 
chroniſchen Krankheiten. Geheime Geſchlechts⸗ 
und Hautkrankheiten, Hämorrhoiden und 


bösartige Geſchwüre behandelt ohne Meſſetr 


Con⸗ 
139 ©. Madilon Str. 


Trunkenheit 


und Bewohnheits-Trinten. 


wir und aljo. hr probirt Dr. Pierce’3 | 


In der ganzen Welt giebt ed nur ein Mittel: 


Dr. Haines’ Golden Speeifie. 


GH fan auf in einer Zaffe Kaffee oder Three, oder 


‚im eirem andern Nahrungsmittel gegeben werden, ohne 


daß der Patient diejes-weiß, wenn nothweudig. Es 
wirkt ftetd. Ein 43 Seiten enthaltendes Bud rei zu 
baben bei Dale & Gempill, Druggiſten. Clart . 


| Mabdijon Str., Chicago, JS. ; 


| fer, Weftphalen; nur zu haben bei 


Die beften je fabrieirten Leber-Pillen ; | 


mild, jedod) gründlid). 


Sie reguliven | 


a ; | 
und kräftigen die Leber, deu Magen und | 


die Eingeweide. 


STOTTERN. 
Stammeln und jonjtige Spracfranf: 
heiten heilt gründlich und ichnell, 2185 


I Sell: Besifie 


"Faltfscht, Heilbar! 


dur) dad berühmte Mittel von Dr. Quante aus Miüre 
llagiis 


Frau Dr. Louise Goertz, 3661 Wabaih Ave. 


Die beiten und billiaften Brad 
Bänder fäuit man beimfabritarıe 
ten Otto Kaltsich, Room 1, 
133 Glar? Sir,, Ede Madiiou. 


»Bahnarzt Parlord 1:2 3 ımdb’e. 
182 ©. Madiion Stt., Eıte Hals 
ted. Zähne ichmerglos audgezogen. 


e dis 220 Feine Füllung 50€ u. auf: 
wirt3. Die größte n. voitfthudugfte aabnörattice Dre 





| Ehicagos, Keine Schüler. nur geprüfte Zahnärzte. Is 


Kranfe bereits geheilt. Unfere Erfolge iind | 


ausgezeichnet durh_Ordensverleigung 
des deutſchen Kaiſer, Zaren von 
Nußlaud, König von Schieden, und 
ron höchſten ärztlichen Autoritäten anerkannt 


und empfohlen. O. C. Zaras Heilauſtalt,. 
Waſadidobw 129 Peoria Str., Ece Adams Chitago. 


EmıL Sımon & OO. 
Deutine Bunpruderel, 


393 E. DIVISION sT. 


Helen in Jedem nade geung. | 





Dr. C. SCHROEDER, 
gabmarıt, 
413 Milwaukee Avs,, - 
Ede Sarpenter Str. Beſte SEHiiie 5-8 Dollar. 


Zähne ichmerzloß gezogen. feine Füllung von 50€ 
Und aufwärts. :efterbeit garantirt * __4jmlib 


Dr. EMRICH. 
EFT Spezialität: Frauen: ind Ainderfraufheiten. 
Spredftunden: S—9 Borm., 1-8 und 6—7 Nadhın. 


| 467 W. CHICAGO AYVE,, &d: Aihland Ave. 


Zelepäon No. 7250. 


wirft unfehlder, 


Baudwurm Ri | 


————————⏑⏑— ——— 


* 


1ipb:u2: 


ET 
ea a? 


En — —— 


Pas)» mn Ba 


a ae 


ET RT 


— 
22 


er: 


a 





Sechs Jahre geplagt. nn 
Faftor W. Stut, Neb Ting, Minn,, fagt eim gutes 
Wort für Paftor König’s Nerven-Gtärker, weile er: 
Härt, dei er bie Medizin feit fünf Sabren, vielen Lei: 
enden empiohlen hat, und zwar bat N die gute Wir: 
Berg baupijählih in einem Falle bewährt bei einer 
Frau, welhe jehs Jahre lang von ber Eyilepfie ge: 
plagt mar. 
Die fühnften Grtvartungen übertroffen. 
Murpyhysboro, Jack L.. Nov. 188. 
Schon tät rend weh — bens erfuhr ich 
dofters von den Wwarberbare: rkungen von Paſtor 
Körig’3 Nerven«Stärkfer. Schon i im erfte en Kahre meiner 
Aimtsthätigfeit bot fih Gelegenheit, diejelben hei einem 
epileptiichen Syalle zu veriuden, und ich fanıı mit den 
beiten Gewifien jagen. daft die Mirkungen des Nerven: 
Stärfer mein kühnſtes Erwarten übertrafen. Nachdem 
wir ſechs Fl gebraucht haben, iſt das Mädchen, 
ein Kind von 18 Jähren, frei von feinem Leiden. 
PaſtorK. Schauerte. 


wird Jedem de 


Arme erhalten ebiainumjouft, 


J t i 
— önig, Fo yvn 
d je bt unter feiner 5 iweiſunc ı bon der 
_KOENIG MEDICINE CO., 
R38 Kandolph St, CHICAGO, ZELL. 
Bei Mpothetern se Haben für 


81.00 die Fleine, 6 Floicdıen für 85.005 
srohe 81.75, „rin: 89, 66.° n 


Us ber Yatti imore ! 


Norddeutſcher Lloyd. 


Regelmäßige Poſt-Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Baltimore und Bremen 


Direct, 
durch die neuen und erprobten Schneldampfer 
Darmſtadt,. Dreönen,  Sarlörube, 
Münden, Oldenburg, Weimar, 
von Bremen jeden Donnerſtag, 
von Baltintore jeden Witt goch 2 Uhr NR. M 
Großtm dglichſte Sicherheit. Billige Preife. 
Borzäglihe Verpflegung. 
Mit zu. bes Storbbeutihen Lloyd wurben 


ziehr a 
2,500,000 Baffegiere 
glädli über Ser befördert. 

Salon3 und Cafüten- Zimmer auf Ded.— 

Die Einrihtung für Zwifendectẽ Pafſſagiere, deren 
Exlafftelien fd im Oberbed un :d im ziweıten Ded bes 
finden, find anerfaunt vortreff 

Elet triſche Beleudtung in al hen Räumen. 

Weitere Ausiunft ertheilen bie. Gensral-Agenten 


A. Schumacher K Co., Baltimore, MD, 
2. Bm. Eſchenburg, Chicago, Ills. 


oder deren Vertreter im Inlande. 2janlj 


H. Clauffenius & Eo,, 
General-Agengen fürden Wehen 
30 Filth WUve., Shicago. 


Schiffsfarten 


von und nach EUROPA 
billiger als irgend eine andere Agentur. 


BER Geldfendungen "BR 


pünktlich uud billig beiorgt. 


KOPPERL & HUNSBERGER, 


General: Agenten. 


52 CLARKE STR. 
EI Sountags offen von 9—12 Ubr Vormittags. u) 





WASHBURN’S 
SUPERLATIVE FLOUR 


ift das befte Mehl und ebenjo billig, ald irgend eine 
andere Sorte. — Mile Grocers verfaufen 5. — 
Jedes Faß oder jeder Sack Mehl wird in den berühm⸗ 
ten WaipburneMithlen in Dıinneapoliß hergeiteilt und 
trägt den Namen bon 24jaljfadibo2 


WASHBURN CROSBY CO. 
Alles andere ift nicht echt. 


an — — — — 


Allen B. Wrisley's 


Absolutely Pure. Full Weight, 
ASK YOUR GROGER FOR IT, 


— — 


HAYMAREET 


Crockery House, 
191 8. Nandolph Str., 


nabe Halfted. 
Saupt = Niederlage 
für 
Saloon-Glaswaaren 
und Utenſilien, 
fowie alle Arten von 
Hotel und Reſtaurant⸗ 
Geſchirr 
Ar zu ben niebrigfien Preifen. 
— — — 


7Oc ds 2u. Macht einen Versuch. 


EI Wir haben keine Ugentes.  27iunsmfadidoO 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 


175-181 S.COANAL STR. 
Ede Jadjon Str 


Beim Einkauf dor Federn außerhalb unjere® Dau« 
fe8 bitten wir auf die Marke C. E. & Co. zu achten, 
welche bie von uns kommenden Süden tragen. 


„0 ‚see &, 85. ‚00 monatli. . 
— — beln. Teppiche und Oefen 
„gem billigen — — 


Tilda 
aka rniture Oo. 
Au Eee 


® em werthbolles Bi ich für Nervenlei dend. | 
gt, zugefandt. | 


2 von dem | 
une, Send, zubereitet | 


Enthälung des Heiligen Nods, 


Sn der Kölnischen Beitung wird von 
einem Correjpondenten die Enthüllung 


Ian Ken. 9 


fchmetterte der Knabengefang” vom BI. 
Nod durch die Hallen “U vestis incon- 
sutilis”, Der Biichof z30g die weiße 
Hülle, die man bisher unter dem rothen 
Baldadhin geiehen hatte, ab und der — 

„heilige Rod“ wurde fichtbar, im hohen 
| Ehor fanf die Echaar der wohl mehr 
ı als hundert zählenden Prieiter in die 
Kniee. 

Was mih-angeht, mich perjönlich, ich 
fag’3 getreufich, das fonder Zweifei 
ı pomphaft jchöne Bild erdrüdte mid, 
Es that's wohl der Knabengejaug, aber 
mir war, als müßte ich in die Luft, 
ins Grüne, zu — Menſchen aus der 
Menſchenmenge fliehen. 

Was dieMenge anging, ſo war fie | 
im Mittelſchiffe wenigſtens zu dicht ge⸗ 
drängt, als daß ſie hätte niederknieen 
lönnen. Ich habe auch nicht eine ſo 
große Erſchütterung bemerkt, wie ich ſie 

in einem doch weſentlich an deren Falle, 
| zu Oberammergau, als der am Frenze 

- hängende Ehriftusdarfteller zu fprechen 
begann, in padendfter Weiie erlebt 
babe, Der Rod, über welchem ein gal- 
denes Kreuz und noch ein Kreuz von 
| Gasjlammen glänzt, zeigt fich von eini» 
ger Entfernung grau, bei näherem Her- 
antreten bräunlid. Die fihtbare Vor- 
derjeite ijt reitaurirt, indem die zerfal- 
| Ienden Brudffüde auf rothe3 Ceiden- 
| futter mit Gummitraganth befeitigt 

murden. Da da3 Gewand außer bem 
brüchigen Unterrand vollſtändig iſt, 

bleibt die Frage, wie groß die von den 

Sachverſtändigen gefundenen Bruchſtücke 
| ſind. Das nicht fichtbare Rüdtheil vit 
angeblich vollſtändig und in Seiden— 

byſſus gehüllt. 

Bei der Procejfion werden die Bil- 

| ger diht am Node über die Treppe 
borbeigeführt. Zu beiden Geiten ftehen 

| Glerifter, weldhe durch eine feitliche Deff- 
nung de3 Nahmens die Berührung von 

Rofenfränzen u. dgl, welche die Gläu— 

bigen mitbringen, mit dem Gewand 

vermitteln. Ueber da3 Pontificalamt 
-ift zu bemerken, daß dasjelbe zwar durch 
die ungewöhnlich groge Verjammlung 
der Cleriker als Bild wundrſchön 
wirkte, aber eigentlich weniger pomp= 
| haft wirkte, als ich folche Feier il an- 
deren Fatholiichen Gegenden gejehen 
habe, infolge de3 Umitandes, daß ns» 
ftrumentalmufif ausgejchlofjen it und 
jefbft die Orgel nur die Rejponjorien 
intonirte, im "Uebrigen aber der Rna- 
bendhor, allerdings von einigen Tleinen 
Shnitern abgejehen, mit Auszeichnung 
I nur a capella fang. 

Ein fhönes Bild entftard, al3 der 
Biichof wieder mit Injul und Stab an 
den Rand der Chortreppe vortrat und, 
umgeben von feinen Elerifern, zu dem 
Bolfe redete. Bilchof Korum ift eine 
ftattliche Erfcheinung, dunfel, mit jym- 
pathifchen, bei andernGelegenheiten wohl 
zur Heiterkeit neigenden Zügen. Er 
jpricht mit alemannifchem Accent, ehr 
feurig und beherrfcht nur mühjam eine 
für den großen Ornat nicht ftilgerechte 
Beweglichkeit. Seine Rede war im 
wejentlichen rein geijtlihen Ynhalt3 
und ging auf den hi. Rod jelbit nicht 
näher ein, Na Ertheilung des Se: 
gens jpracd} er den Andächtigen in einem 
freundlich Teutjeligen Tone zu, ruhig 
nd in Ordnung fich zu entfernen, wäh- 
er felbjt ftehen bfieb, den Erfolg feiner 





| 
I 
| 
I 
| 
| 
| 





Mahnung zu überwachen. Als das | 


Publikum fich entfernt hatte, erfolgte ein 
Umzug aller Geladenen unter Führung 
des Biſchofs vor den hl. Rod; vor die: 
fem hielten fieben Bürger mit rothgel- 
ben Echärpen und die beiden Maltejer- 
Rıtter mit gezogenen Degen die Ehren» 
wahe. Alsdann fanden in endlojer 
Reihe bi Nachts elf Uhr Procejfionen 
ber Trierer Pfarreien Einlaß. Ein: 
zelne Perſonen gelangen nicht in den 
Dom, vor welchem Rolizei, Gendar- 
merie die Ordnung hält, 

Bon Sonntag ab wird für folche 
Fremde, die feiner größeren Geineins 
haft angebören, in der Sejuitentirche 
eine bejondere Proceſſion gebildet. 
Aber jhon jekt fchliegen jich viele 
rende Furziweg den Broceffionen an. 
—2 Stadt iſt voll von Fremden, unter 
denen neben den zahlloſen Geiſtlichen 
Engländer und Franzojen fich bemerf: 
bar madben. Jedermann will den viels 

ı beiprochenen Rod jehen. Die Zahl der 
' Bilger an fich tft alfo für die Gläubig- 
ı keit nicht unbedingt beweisfräjtig, ein 
ı Umftard, der jpäter noch) mehr hervor⸗ 
| treten wird, denn ein großer Beſuch, na⸗ 

| mentlich ausChglanb, wird erwartet. Die 


5 


| 
| 


englijche Prefie macht für den HL. Rod | 


‚ ebenjo großartige Neclame wie für 
; Oberammergau, aud) die Fyranzofen 
| haben Specialberichterftatter 
| entiandt. 

| Des tirhlichen habe ich jo weit ge- 
| dadıt, wie e3 mir wejentlih als Kern 
der Sade jhien. Doch geſtaltet ſich 
| täglich mehr au das an die Kirche Dicht 
angeiämiegte weltliche Treiben zum 
| farbenrdigen Culiurbild, und das zu 
beidjauen, machen wir uns jest durch 


hierher | 


die voltöbelebien Gajjen auf den Weg, | 


Samburg gegen Bremens 


ds Br A 


Während atfo — 
mit ſeiner ———— < im 
Jahre 1889 Bremen gegenüber um 


rund 18,000 3* um 


— 


den Monate geſpannt ſein darf. 
die Expeditionen ruſſiſch⸗iſraelitiſcher 
Auswanderer fortdauern — was nicht 

unwahrſcheinlich iſt —, ſo dürfte mög 
licherweiſe der Augenblick nicht fern 
fein, in welhem Hamburg in der Aus⸗ 
wanderung ab deutjcher Häfen wieder 
ben erften Plaß zurüdgewinnt 


Sp find» fe! 


Daß e3 doch noch reht traurig um 
Ausübung der Bürgerpflichten mander 
Deutich » Amerikaner steht, dafür hat 
Auſtin ein recht grelles Beiipiel bei 
der letzten Wahl über die Amendements 
zur Conftitution geliefert. Bekanntlich 
handelte es 'fich namentlich dabei um 
das Niederjtimmen bes vierten Amende- 
ments, welches die perjönliche Freiheit 
durch Verſchärfung des Lofal-Option 
Geſetzes jchwer bedroht. 

„Zeras Vorwärts“ jüreibt: Drei 
Saloon: -Wirthe unjerer Stadt begaben 
lich des Morgens, no ehe die Wahl- 
pläge eröfinet waren, mit einem Yäß- 
lein Bier beladen auf einen Ausflug, 
etwa 12 teilen von der Stadt und 
ihrem Wahlplatze entfernt, zu einem 
deutſchen Farmer, um den Tag dort zu 
verbringen. Das Wählen beſorgten ja 
die Anderen zu Hauſe, wozu brauchen 
wir denn unfere Stimmen abzugeben, 
feibft wenn e3 fih nicht nur um da3 
Brinzip ber. perfönlichen Freiheit, jon- 
dern fogar um unjer perjönliches In— 
terejje Handelt! 

Mehrere Stunden hatten fie bei 
ihrem Farmerafsreunde und dem Ger- 
itenfafte verbradt, und das Fäßlein 
war noch halb voll, als fich der deutjche 
Farmer erhob und um Entihuldigung 
bat, weil er auf ein paar Stunden ab- 
wejend fein werde, denn er müfje zu dem 
5 Meilen entjernten Wahlplag reiten, 
um feine Stimme gegen da3 nichtswür: 

dige 4te AUmendement abzugeben. Er 
jattelte fein Pferd, Tieß das Bier im 

Stich, ritt hinüber zum Wahlplag, gab 
feine Stimme ab und fTehrte noch Ab: 
wejenheit von 24 Stunden wieder zu 
jeinen Gäften zurüd, Er hatte ge 
glaubt, daß die Bejucher ihre Stimmen 
in Aujtin vor ihrer Wegfahrt abgegebeu 
hätten. Nachher erfuhr er erit, daß 
diefe gar nicht gejtimmt hatten, und e3 
dann auch bereits zu jpät war, um die 
Stadt vor Schluß der Wahl zu errei- 
chen. Eine joldhe ernite und bejchä- 
mende Strafpredigt, wie dieje Herren 
Nirthe aber dann von dem Farmer er- 
hieiten, haben fie wohl jeit ihrer Ju- 
gend nicht mehr geduldig und beihäms 
anhören mäflen. 


Schwefel: 


Bäder 


Drei Cents. 


Die wohlthätigen Ergebniſſe 
von Schwefel⸗Bädern ſind zu 
wohl bekannt, um noch näherer 


| Erläuterung zu bedürfen. Die 


Wirkungen von 
Glenn's 


ſSchwefel Seife 


In den erſten ſieben Monaten des im Bade ſind wahrhaft elektriſch, 


laufenden Jahres hat die Auswande⸗ 
rung über Hamburg die enorme Höhe 
von 82,111 Paſſagieren erreicht, das 
heißt, es iſt damit die höchſte Zapl der, 
legten zehn Jahre erreicht. 
nämlich erpedirt worden vom 1. Januar 
bis ultimo Juli: 
Paſſagiere. 
1882: 75,134 
1883: 53,313 
1884: 64,37 


Paſſagiere. 
1887: 41,102 
1888: 62,300 
1889: 42,564 

1885: 45,638 1899: 57,792 
1886: 48,313 1891: 82,111 
Las Bedeutjame Diejer jtarten Zu- 
nahme liegt aber in dem Umitande, daf 
Hamburg auf dem Wege ift, Bremen 
hinfichtlich des Umfanges der Auswan: 
bererbeförderung wieder zu überflügeln. 
Bremen hat nämlich in den erjten jieben 
Monaten erpedirt: 
1887: 62,917 Paſſagiere 
1888: 58,308 
1839:.60,487 * 
1890: 71, 782 2 ® 
"1891: 83,719... — 


Es ſind | 


widrigen Anfammlungen den 
übeln Geruch vollſtändig ⸗be⸗ 
nehmend und die geſammte 
Oberfläche des Körpers gründ- 
‚lich remigend. In Apothefen 
zu haben, | s 


Ende gufi ER 


man auf vie Bablen — 
Wenn 


— — — — —— 


| Carson, Pirie, Scott & Co, 


The G0ssage Store. 
State and Washington Sts. 


—— - 


Jett iſt es Feit. 


Reinigen 


Dearlirie ift das Mittel, 


Weshalb ? 


Hun — Pearline erfpart Euch das Schlimmfte des 


Reinmad chens — verrichtet die Arbeit beſſer — ſchneller und mit 
weniger Arbeit als irgend etwas, das wir kennen. Außerdem wird 


dem Abnutzen vorgebeugt indem das Reiben befeitigt ift. 


Es 


macht die Möbel rein — den Anftrig — die Teppiche, ohne fie auf 
zunchmen — die Bilder — Glaswaare — Marmor — die Bades 
wanne — Alles — Jedes — nichts ift zu grob, nichts zu fein für - 
Pearline. Am beiten weig man diefe Thatfache zu fhäsen, wenn 
mar zinen Deffuch macht. Das Reinmahen geht fo glatt vorüber, 
daß die ne von dem —— nichts ahnen. 


Euch 


Sitfef 


— uund einigen unglaubwürdigen 
ed me de Zälfhungen mit der” Behauptung, 
es fei Pearline,_ oder „ebenfo aut als Pearline”, 


offeriren. Es iſt falſch ⸗ ſie find esnitht, und find 


> gefährlich. Pyastins wird niemals haufirt, aber von allen anten 


©rocers verkauft. 


ucfabriziet von James Pyle, New 


or, 


— ——— Sa de, 


„Gaksria eisnet fi$ für Kinder fo gut, bag ig} 
@8 empfehle el vorzüglicher wie alle ur belannien 
—— H. A. Archer, U. B., 
Aa So. Oxford Et. Vroollya. N. V. 


Jinanztelles. 


Central Trust &Savings Bank, 


Süddſi⸗Ede Waſhington Str. u. 5. Abe. 


OSHISAGO. 


Eine den Geſetzen des Staates entſprechend. iutorpo 
eirte unter fraatlider Auffict ftohende Bant. 


" Capital $200,000. 


Bezahit 4 Prozent Intereſſen auf Spar-Ein! 

a ke me —6 
ſauft. Wechfel auf alle Hauptplätze der Welt. Pa 
Eher se und bon Guropa. Geſcha Sms 
asus 


Housshold Loan Association, 
85 Dearborn Etr., Zimmer 2 


— — Beld auf Möbel. 
nahme; feine Oeffentlichteit oder Ben 
g. wir unter allen Geſellſchaften in der 
er. Staaten das größte tun efigen, 
wir Eud) niedrigere Raten und längere 
als irgend Jemand in der Stadt. Un eu 
ift organifirt und madht Geihäfte na 
Tenfmafte-plane. Darlehen gear 
oder monatlihe Rüctzahlun — 
Sprecht uns. bevor Ihr Sup ale e ma 
Eure Möbel-Receipt3 mit Euch 
‚ Household Loan — —— 
85 Deardorn Er. Zimmer 302. — Gegründet 185% 
Es wird deutſch geſprochen. 


— 
Sichere Geldanlagen. 
Erſte Hypothelen zum Verkauf an Hand. 
Gelder zu verleihen auf Chicago Grundeigenthuum. 


Bone ee 
Pafjage- Scheine "zuuy nd 


Billige Yrerfe, guie Bedienung yarantist durch 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 &. Randolph Str. 
Sonntags offen von 20—12 Uhr. Zlapijddjal 


Geld zu verleihen 


in größeren und Eleineven Summen auf irgend melde 
* Sicherheit, wie Lagerhausſcheine erſter Claſfe Ge⸗ 
—— und bewegliches Eigenthum, Grund⸗ 
igenthum. Hypotheken — — Pferde, 
agen, Pianos, Dlöbel:. N verlerhe nur mein 
eigenes Gelb. Betrag ud He Nugungen nad) Belieben, 
jabibar ratenweils, auf monatiiche Abzahtung ‚went 
(are ut und Zinien dem gemag verringert. Alle 
öfte unter Verfä'viegenheit abgewideit. Bitte befu- 
en Sie mich ober jepreiben Sie wegen näherer Aus» 
kunft oder werden Jemand zu Jhnen jchiden. * 
DA LaSalleStr, ABimmer 35, Telephon 1275 


Anleihen gemacht 


auf Chicago muy igenthunt u den niedrigfien 
taten auf Zinfen 


‚BonAuleigen ff bequemen Bedingungen, 


Beinndere Farilitäten, 
Beiondere Privilegien bei m urn 


Peabody, Houghteling & Co,, 
59 Dearborn Gtr Rusımtfadidol] 


LIPMAN’S Leih-Oifice, „Snier Octan‘ de 
bäude, HI Madiion Str; Pripat-Ene nn, 130 Deare 
born Str., leibt Guh irgend eimenr Bettas aut alle 
Wertbgegenftände; verjallene Uhren uindtemeDiaman» 
ten zu verfaufen, billiger alß fonit;. Baarzabluug für 
altes Gold und Silher; Uhren und Shmnkiaden res 
parirt; ist Keiner Verbindung mit fogen. mckitnge: 
Companies; — vertrauli — 15x, dbidofu, i6, 


— — — — — — 


81 5 sie 8500 sliehen auf —— V mos, 
Pferde Kutſchen u. J. w. PER ieh 


Jede Abzahlung a; 


nen 
w.i 


‚396 2.. Str 


lange Sabtanasfrit 
tal vermindert die 
JOHN COULLE 


Blue Islaud Ave. 

S%, zu verleihen auf Möbel Banos,' ® 
Wagen, Bauvereind« Nctien, -exrite: und weite 

Grundei Kalkan ms· Ohpot F und —— gu pri ichers 

beiten. D4 La Sale 

ung, fchreibi oder ac —5 4 

und wir werden Jemanden zu Ihn —— 


Ece 
Ruñ 


Jos. Schlitz Brewing‘ 0o’s 


Nilwankee bagerbiet 


Office Eder Ohio nad Union Htr, 


Edward @. Uihlein, Manager, Chicago. ı 
Telephon 4356. er 


WACKER & Bl 
BREWING & MALT 


Lffice 171R. rat Str. Er 
Re 


Eh a 


THE MeAVOY 3 N, 
echtem men aly Lager: Bier, 


co. 
adigng Str. 
— 


m. ver 


| 


. 


" Gepäd frei an Bord de8 Dampjers. 


I 


| - 
| 


l 


Gaftorte Heut Kofit, Stuhlgangollagen, 

Aufſroßen, Diarrhoe und jauren Magen, 
Macht Woͤrwer todt, giebt Schlaf, hilft zum Verdauen 
O hn' jeden Schaden kanuſt du ihm vertrauen, 


TE CENTAUR COMPANY, 77 Murray Street, N. Y. 


a ee > © 9° 


Ro a Inst (0. 


K, 
— Insurance er: 


167 Jacfon Str. 


Unter directer Aufjicht'und Zurisdiction des 
Auditors bes Staates Zllinois, 


Eingezahlteg Kapital $500,000. 


Betreibt ein allgemeines & Banfgefchäft ; bezahlt 
Binfen auf Jaufende Gontt: 4 Brogent 
Zinfen für Spareinlagen, 


Abtheilungen in den Sa, Safety Depot Baults 
von $3 bi3 $50 jährlich. 


— — 


Beamte: 


Albert L. Coe, Präfibent. _ James B. Wilbur, 
Kafjierer. Charles L. Dickinson, 
Aſſiſtent⸗Kaſſirer. 


Directoren: X 
William 0. Goodman, von Sawyer, Goodman 


& Co, 
Clharence I. Peck, Kapitalift. 
Robert Lindblom, von Robert Lindblom & Co. 
Jerome 6. Steever, von ©. Eteever & Go. 
George > Thorne, von Montcontery, Ward, 


Albert — Spalding, von 9. ©. Spalbing & 


Isaac N. —— von Eiteyg & Camp. 

Albert L. Coe, von Mead & Goe, 

James B. Wilbur, Kafjirer Royal’ Truft Eo. 
Fraugbofabi6m® 


GELD 


fpart, wer bei mir Bafingeiheine, Gajüte oder 
———— nach oder von Deutſchlaud kauſt 
w befördere Paffagiere nad) und von Hamburg, 
Bremen Antwerpen, Rotterdam, Aınfletdam, 
aure, Bari, Stettin 2c. via New Morf ober 
altimere. Paffagiere nad Europa Ttefere mit 
Wer Freunde 
o»er Berwandte von Europa lommen Iafen will. 
kanıt ed nur in feinem utereffe Anden, bei mir preis 
arten zu Löfen. ufunit Der Ballagiere ta 
Shicags fteid rechtzeitig gemeldet. Näheres in ber 
General-Agentur don 


ANTON BOENERT 


92 La Salle Sir. 


I Bolmahtis: und Erbſchafto ſachen in 
@urcpa, Gollektiouen, Boitausjahlungen 26, 
prompi beſorgt. Sonntags offen bis 12 Uhr. 


Held zu verleihen 


x anf Möbel, Pianos, Bierbe und Magen, jowie amt 


andere Sißerb: iten. Keine Entfernung der Gegen. 


fände. Niedrige taten. — Strenge Geheimhaltun 
— Rrompte Bedienung. s Slaugbıni 


CHATTEL LOAN C0., Lake View. 


Zimmer 1, 503 Lincoln Live., . Hole. 


Ihr braugt nit nadı der untereu Stadt * 
Ipart. Zeit und Geld, indem EEE ER bei uus vor I 


Geld zu verleihen zu verleihen 


an ehrliche Leute, zu niedrigften Zinfen, ohne Forte 
Ihpffuna oder Veröffentlichung, auf Möbeln, Pianos, 
 Pierde, Wagen, Wirthigafts- und Laden-Eiarihtungen, 
Sagerhausjheine und erfter Klaife Werthpapiere. 


IF” Das einzige dentfihe Geihäft 
iss.Diefer Art. 


UNION LOAN C0., 108 5th Ave., 


Zimmer 2. 
Zwilden Madifon und Walbington Gir. 


Schubverein der Sausbeflker 


‚gegen jchlecht zahlende Miether, 
871 Larrabee Str. 
65 ee Bentworth Une. 


3 Mil kee Ave. 
—X8 — a @de Seorge Sir. 


Branch 
Ofüces: 


Geld zu verleihen : 


in beliebigen Beträgen. 
Hypotheken z. Verkauf 
E. C. PAULINGC, 
(Grüper von der Firma U LIT & Bro.) 
Block. 


a Galle und Mad! on 


Auſer Palemenl 


Verkaufsraum“ 


eingerichtet und eröfjnet während der vergangenen Woche, hatte 


Einen außerordentliden Erfolg. 


Mir hatten es fo erwartet. 


Eine große Auswahl von nicht Foftfpielis 


gen WBaaren zu den allerniedrigiten Breifen mußte von Erfolg 


begleitet’fein. 
ſowie 


Wir bitten Diejenigen, die uns vorige Woche beſuchten, 
alle Anderen, ihre Aufmerkſamkeit zu richten auf die folgenden 


Special Bargains. 


Eines Fabrikanten Lager von Muſter⸗ 


ME Taihentüchern, 


Im Belanfe von 120 Tugend, viele davon: bis zu 75 Cents werth, 


Auswahl 


Schuhe, | 


D Damen Kid K dnöpfſchu he 
Damen Kid Kudpfi ſchr uhe, 


—— 


100 Stüde Satin Rhadan 1e8, reine Se Seide, gute Jarden (Werth $1.00) 
543öll. ganzwollene Kleiderſtoffe (werth 756).. 


100 Stücke guter gebleichter Muslin 
100 Stücke guter —— Muslin 


81.15 das Baar 


Patentled er⸗Spitz 
Kinder Spring Heel Schuhe, 6de bis.................... 81. ‚00 das Baar 


Tac bie Yard 


ee Teen RE 50c die Yar d 


Je die Yard 


1 Kiite Fabrifanten Nejte von Wein — beſtehend aus gewürfelten Nainſooks von 2 bis 
Yards lang, 


ZUL Balberm Preise. 


Fuß böden-Delt: 
Body Drufje [3 —* 
Fertige B 
Zugrain Carpet 


300 Paar! 


zruſſels Rugs 


3, Bde die | x 


ich, Be die Yard. 


70c die Yard (werth 81.25.) 
au ba Ibem reife). 
Hard. 


tottingham Spigengardinen 


$1.25 und $1.50 das Paar. 


"9 
Depatiemen!s 


Jedes einzelne angefüllt mit 


BARCGCAINS. 


BE eu ausgeleat! 
E. E. Reed’s Mont Glare Subdivision. 


Lotten zu 8250 und aufwärts. 
Leichte Zahlungs-Bedingungen. 


Mt. Clare ift eine prachtvolle Worjtadt Chicagos innerbalb der Stadtgrenze, an der C., 
M. & St. Baul Eifenbahn, welche vorzüglichen Boritadt-Eijenbahn: Verkehr eingerichtet hat. 


Die Subdivijion 


Kaufluftigen zeigen wir das Land gerıt. 


ve nördlich an Diverjey und jüdlich an Jullerton Ave., 
lich von Daf Park, wo Grund mit-$100 per Fu verkauft wird, 
Ereurjionen finden täglich ftatt. 


und liegt nörds 


Eijenbahns 


Tidet3 werden in unferer Office frei verabfolgt oder auf Wunjch frei in’8 Haus gejandt, 
Auf dem Bahuhofe oder auf Yen Zuge verabfolgen wir grundjäglich feine Tidetd- 


Eorrejpondenzen in Deutf 


REED BROS., Eigefüner, 


Ecke Washington u, La Sale Sir, 
10. 00. 


in unferer Mont Olare Subdivision 
S1l1O.00 


friamo d 


fi Chamber of Commerce Building, 


Heder Käufer fein eigener Agent. 
Gegen Abgabe diefed Eoupons verabfolgen wir Käufern bon Lotien 


ZEHN DOLLARS 


auf jede Bot. welche biß zum 10. September 1891 gefauft ift. Der Beirag kann bei der erften An« 


jahlung in Abzug tragt werben. 


REED BROS,., &igenthümer, 416 Chamber of Commerce. 


Billige Stadt-Latten. 


5375 und aufwärts. 5375. 


Frontend an Garfield und Weitern Boulevard, jrontend an Weitern Ave., 51. bi3 55, 


Str. und an Sadet und Hart Str., Florence, 
und den jyönen Gage Bart. 
ihöne Bäume in der Front von jeder Lot. 


Blanchard, Fremont und Raijhtenam Ave. 


Alle modernen Verbejjerungen, Lafe-Wafjer in jeder Straße, 
Der ihönite Plaß in und außerhalb Chicago. 


Sehet dieje Lotte, bevor Ahr anderswo Fauft, und Ahr werdet Euch von der Wahrheit de3 
Gejagten überzeugen, fücher Kuer Geld zu verdoppeln. 


Bedingungen: #25 baar und 55 monatlich. 


Schöne neue Brid- und gramehäufer mit Peiner Anzahlung und leichter 
monatlicher Abzahlung zu verfaufen. 


Kommt und jehet! 


Gran 


Freie Ereurfion 


Nachmittags. — Office an 51. Str. und Wejterit Ave. 
Uhr Abends, e ebenfali3 Sonntag 


bis 8 


Schreibt oder Iprechi vor für freie Ticet3, 


Gntes Material! 


ı Billige Bahrgelegeuheit wach ber Stadt jür nur 5 E68. 4Ciie Sehens en. 
d Trunk, Santa Fe, Chicago Central nud Pan Handle R. 

jede: a Sonntag vom Bo 
über die Grand Trunk R. 


(Sute Arbeit. 


* 


lk und Dearborn ; Ste. :Depot 
R. um 1 Uhr 10 Minuten 
‚ jeden zag offen von 7 Uhr Morgens 


Pläne und Dolle Ausfunft. 


>. Weinofen, Agent, 


City Office: 601 Taaoma Bidg. Ecke La Salle und MadisonStr, Office: . 


— Freie Tickets jeden Sonntag zu ha ben am Depot vom Agenten. 


Darlehen auf —— Gigent! sum. 





Gerrauge Shr Gel Geld} 


Wir verleihen Gelb zu trge 1 irgend einem Betrage — 
825 bis dio odo zu den ibglichſ niedrigen Raten und 
in kürzeſterx geit, Wenn br Geld zu leihen wünicht 
auf Möbeln, Piauod, Bferde, Wagen, Kutſchen, Lä— 
gerhausjcheine ober perfönliches Gigentdum irgend 
welder Urt, fo verjäumt nit, nah unferen Raten 34 
fragen, beuor Ihr eine Anleihe madt. 

Mir verleihen. Geld, ohne dag es int die Deffentlichkeit 
tommt und beitreben uns. uniere Kurden fo zu bedies» 
nca, daß fie wieder zu wuS foınmen, meum fie eine ans 
dere Anleihe zu mahen wünjgen, -Unleihen tönrten 
auf beliebige Zeit ausgedehnt und Zahlungen entiveder 
vou oder theiliveife zu irgend einer Zeit gemadht wers 
den,nac) dem’ Belieben berYeihenden und jede gemachte 
Zahlung vermindert die Koite h der Anleihe im Vers 
bältniß zum Betfage der Bahlumg. ES werden feine 
Gebühren imBoraus abgezogen, jondern Ihr bekommt 
ben vollen Betrag ded Darlehens. 

m falle Zhr einen Reftbetrag auf Mödeln, Piauod 
ober ——— pexjdu liches Eigenthum irgend welcher 
Art ſchulden ſolltet, werden wir den ſelben abbezahlen 
und Tuch ſo lange Friſt geben, als ihr wünſcht 

Wir laſen das Cigenthum in Eurem Beſitz. ſo daß 
den Gebrauch des Seldes ſowohl als auch des 

igenthums habt. Bedeittet, dat hr zu jeder Zeit 
Adzahlungen mägen und bedurd die abiten ber Ans 
leihe vermindern könnt. 

Weun ZH Geld gebraugen folltet, fo wird e3 zu 
Eurem Bortheil fein, zuerft bei und borzujprecen, 
bevor YHr eine Auteihe macht. 

Chicago Mortgage Loan Co, 


86 La Salle Etr., erjter Flur über der Straße. 


$15.00 bi8 $5,000.00 


Brandt gr Gelvt 35 Ihr tduntes betom 
men. um billigiten. Umijänellien 


and ohne bag Jhr oder Euere Familie beläftigt werbet. 
deu irgend einen Betrag auf Möbel, Tianos, 
— ohne — * — Gbenio auf 


Diamarten, 
5* * ° *8 


— er te dor 
me = mo heit die Siufemyabtung ein. 
ER. Walter&Go 12mljll 


12 Wafdingten Etr. Same Q uub ©. 


“ ip das auertannt Sehe | 
—RB 


51. Str. und Western 3 


Reſtaurationen. 


Max Romere 


RESTAURANT 


— ind — 


BIER-VAULTS, 


84 & 86 La Salle Str., 


Chicago. l4ag4ınd 


«THE VIRGINIA”, 320 Dearborn Sir., 


Monon Blod, Bajement. 
ReftiaurantundBterballe, 
Fraut Beyerle, Eigenthümer. 
Ecqhte deutſche Küche. Alle Sorten einheimiſche ſowie 


unportirte Weine ftets an Hand. 
Das berühmte Shlig’3 Bröu an Zapf. Imdortirte 


Biere in au en. Bijundmts 


Rentsanwälte, 


Louis Kistler & Son, 


— Advokaten. — 


No. 88 LASALLE STR, 
Suite 408. 13agli4 


Sulius Goldjier. Iohn 2. Rodgers. 


Coidzier & Rodgers, 


Bedrtsanmwälte, 4jaljß 
Zimmer 39L41Metropolitan Blog, Ehicage 
NM. «Ede Ranbelpd uud und Sa Galle Str. 


Georg Wengen, 


Deutſcher Friedensrichter, 


1113 W. NORTH AVE., 
; ‚.. mabe Stedzie Une. * 
Deeds. Mortgages. Teſtamente und alle geſe dlichen 
Urkunden werden ſorgfaltig ausgeſertiat. aadidoua 





